| Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


39,000. 


1 Gent. 


— 


(Seliejert von der „United Yreg".) 
Inland. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 16. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus nahm noch geſtern 
die Vorlage an, wonach das Terri— 
torium Arizona in den Staatenrang 
erhoben werden ſoll. 

Waſhington, 16. Dez. Auf Antrag 
von Breckenridge beſchloß das Abgeord⸗ 
netenhaus heute alsbald, in Geſammt— 
ausſchuß-Sitzung die dringliche Nach— 
tragsbewilligungsvorlage zu berathen. 

Die Debatte drehte ſich bei dieſerBe— 
rathung hauptſächlich um den Pen—⸗ 
ſionsparagraphen. 

Die Sachlage auf Hawai. 
San Francisco, 15. Dez. Der heute 
r bier einaetroffene Dampfer „Auftralia“ 
bringt Nachrichten aus Hamai, die big 
zum 9. Dez. gehen. Damals herrjchte 
eine fieberhaftelufregung auf dem $n= 
Telreich, doch hatte fich äußerlich nichts 
in der Lage verändert. Die Anhänger 
ber Königin wurden heimlich mit mehr 
Waffen, namentlih mit Wincheiter- 
büchfen, verfehen, 


Honolulu gebracht worden waren. Ans 
dererſeits war auch die Regierungspo- 


glaubte nicht, daß die Royaliſten vor— 
eilig oder ganz auf eigene Hand etwas 
unternehmen mürden. 

Die fogenannte proviforifche Regie: 
rung Hamwaiis ift jebt daran, fämmt- 
liche Beamten, welche nicht zu ihren uns 
zmweifelhaften Anhängern gehören, ab» 
zufegen. Mit 11 gegen 1 Stimme ward 
im&refutivrath ein bahingehender Be⸗ 
ſchluß gefaßt. 3 


Sturm in Süd-Ifinois. 


Cairo, $U., 16. Dez. Ein heftiger 
Sturm ift geftern Abend über das füd- 
liche Slinois dahingebrauft, und heute 
früh trifft die Nachricht ein, daß das 
Städtchen Harriburg, an ber „Big 
Four“=Bahn, jehr Schwer gelitten hat. 
Der Ort Steht auf einem Hügel, mo 
ber Wind befonder3 großen Spiels 
raum hatte; die Gebäude find meijt 
von Badfteinen, und manche berjelben 
find von bemerfensmerther ardhitefto- 
nifcher Schönheit. Seine größte Ge- 
malt erreichte der Sturm um 6 Uhr 
Übends, und binnen einer halben 
Stunde waren folgende Gebäude ab- 
gededt: Die fchöne breiftücdige Frei— 
maurer-Halle, da8 Kleiderhaus von 
Gaskin & Eo., da? „Saline Houfe“ 
(ein neued Hotel), die Apothefe von 
Gregg & Grace, das Eifenmwaarenge- 
ihäft von Fergufon & Eo. und das 
Kleiderhaus von Harper & Gregg. 
Nch dem ärgjten Wind ftürzte der 
Regen in Strömen hernieder, und viele 
Möbel und andere MWaaren murbden 
gründlih durhnäßt. Das Zinndach 
über dem Kleiverhaus von Harper & 
Grega3 mwurde über die Straße hin- 
über in den Courthaus-Hof geſchleu— 
dert und hängt jet dort, um einen 
Baum gehüllt, wie ein Ballon. Mens 
Tchenleben find, joweit man weiß, nicht 
zu beflagen, und e&8 wurden nur mes 
nige Perjonen verlegt. 

Wollte 35. Pinkerton ermorden. 


San Francisco, 16. Dez. Der be- 
fannte Detektiv Wm. Binferton, mel- 
cher gegenwärtig im „Palmer Hotel“ 
dahier meilt, wäre geitern Abend bei- 
nabe da8 Opfer eines berüchtigten Ver— 


brecher3 geworden. Er erhielt eine Zu= | 
Ihrift von einer unbefannten Perfon, | 


worin er erfucht wurde, in einer wich- 


tigen Angelegenheit über die Straße zu | 


fommen. Pinterton befand fich zurgeit 
in Gejelichaft zweier hiefiger Detef- 
tips, und diefelben qingen auf fein Er- 
fuchen mit ihm. Er entdedte alabald, 
Daß der Mann, der auf ihn martete, 
der befannte Bahnräuber Jad Henne]- 
fey war, melder auf Beranlaffung 
Pinfertong in Miffiffippi in’s Zucht» 
haus gefommen, bon dort aber audge- 
brocdhen war, und auf deffen Wiederer- 
greifung ein bedeutender Preis aus- 
gefeßt ift. Auf ein gegebenes Zeichen 
ftürzten alsbald die beiden anderen 
Detektiv herbei, die bisher im Dun- 
feln geftanden hatten, und, Henneffey 
wurde nach verzmweifeltem Widerftande 
übermältigt und abgeführt. Man fand, 
daß er bereits einen gefpannten großen 
Revolver in der rechten Hand hatte. 


„After the Dall‘“ verpönt ! 


Mankato, Kanf., 16.Dez. DerStadt- 
tath hat die Melodie „After the Ball“ 
für einen Gemeinfchaden erklärt und 
eine Ordinanz angenommen, wonach} 
jede Berfon, welche diefe Melodie ziwi- 
hen 8 Uhr Morgens und 10 Uhr 
Mbends pfeift oder fingt, für jeden ein- 
zelnen Fall zu einer Gelditrafe von 50 
Cents verbonnert wird. 

Dampfernadirihten. 
Ungelommen: 

New York: Paris von Southamps 
ton; Birginia von Chriftianjand; 
Ethiopia von Glasgoiv. 

Rotterdam: Didam von New York. 

Wlbgegangen: 

Hapre: Rugia, von Hamburg nad 
New York. 

Mopille: Anchoria, von Glasgomw 
nah New York. 

Liverpool: Nomadic na NemwYort. 

Weiterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol—⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Schön;; 
wärmer Sonntagnachmittag oder 
Abend; ſtarke weſtliche Winde, die ſich 
fpäter verminberr 


Tefegraphifche Depefchen. 


welche in fleinen | 
Duantitäten aus der Injel Maui nad | 








Der geftrige Brükteneinflurz. 

Zouisville, 16. Dez. Ohne Zmeifel 
find Manche derjenigen, die beim Brü- 
deneinjturz umfamen, tief unter Die 
Irtümmerftüde im Wafler gerathen, 
und genau läßt fich die Zahl der Um= 
gefommenen daher auch jet noch nicht 
feftftellen. E3 mird befannt, daß ſich 
51PBerfonen auf derßrücde ſelbſt befan⸗ 
den, zur Zeit, ala der die dortigen Ar- 
beiten beauffichtigende Kontraftor fein 
Marnungsfignal gab; einigen dieſer 
gelang es noch, ihr Leben zu retten. 
Außer den Getödteten ſind 15 Perſo— 
nen ziemlich ſchwer verletzt. Jene Brücke 
iſt eine wahre Unglücksbrücke; vor dem 
jeigen Unglüd (durch welches dieBrü- 
cengejellichaft einen materiellen Ge- 
fammtoerluft von mehr, al $100,000 
erleidet) waren nicht meniger, al3 50 
BVerfonen beim Brüdenbau getödtet 
oder verwundet worden; vor 3 Kahren 
ging die große „Mafonic Sapings 
Banf“ zu Grunde, meil fie zu viele Af- 
tien von diefem Brüdenunternehmen 
hatte, und der damalige Präfident der 
Bank und der Brüdengefellichaft zu= 
aleih, Hr. Kreiger, wurde völlig rui= 
nirt. 

Bafnunglük. 

Buffalo, Nem York, 16. Dez. Bei 
Dunfirk ftürzte ein Buffalo» und Dil 
Eity-Lofalzug gegen Abend durch eine 


Sn I | Baltenbrücfe, welche an Sheridan Croſ— 
lizei befjer organifirt, al3 zuvor. Man | 


fing über einen HleinenBach führt. Drei 
Perfonen, darunter auch ein PBaffagier, 
murden fofort getödtet, und drei andere 
fchmwer verwundet. 

(Später:) Fünf Perfonen find auf 
ber Stelle getöbtet, und jech3 andere 
verlegt worden. Inter Erfteren find 
zwei PBaflagiere, unter Zebteren bier. 
Der Zug brad) durch die Balfenbrüce 
und ftürzte in den Bach, melcher für 
gewöhnlich ein harmlojeg Gemäjler tft, 
aber zur Zeit durch die Starken Regen 
güffe der beiden letten Tage hoch an= 
geihmollen mar und eine reißende 
Strömung hatte. 


— 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 16. Dez. Der rumäniſche, 
ſpaniſche und ſerbiſche Handelsvertrag 
wurden im Reichstag in dritter Leſung 
endgiltig angenommen, nachdem noch 
Prinz v. Radziwill im Namen der pol— 
niſchen Fraktion für die Verträge ge— 
ſprochen hatte. 

Der Reichstag vertagte ſich bis zum 
9. Januar n. J. 

Broſeſſor Michelet geſtorben. 

Berlin, 16. Dez. Profeſſor Karl 
Ludwig Michelet, der bekannte deut— 
ſche Schriftſteller und Philoſoph, iſt 
heute geſtorben. 

Bombe in der Kirche. 

Hannover, 16. Dez. In einer Kirche 
zu Uelzen fand man eine mit Puver 
und Schrot gefüllte Bombe, an wel— 
cher ein bereits brennendes Sireichholz 
befeſtigt war. 

Konſfirmanden ⸗Mißhandlung. 

Kaſſel, 16. Dez. Der Pfarrer Cor— 
nelius zu Turnhosbach, imRegierungs⸗ 
bezirk Kaſſel, iſt beſchuldigt, beim Kon— 
firmandenunterricht die betr. Kinder 


unmenſchlich geprügelt zu haben; der 


Vater eines der mißhandelten Kinder 


Chicago, Samſtag, den 16. Dezember 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die Anardiften- Senfationen. 


Paris, 16. Dez. Wie die „Liberte” 
mittheilt, hat Vaillant, der Bomben- 
mwerfer, jebt eingejtanden, daß er fürz- 
lih von einem mohlhabenden Anar— 
hilten 100 Franken befommen, um da— 
mit einen großenHandftreich auszufüh- 
ren. Für diefes Geld habe er jich dann 
die zur Anfertigung der Bombe nöthi- 
gen Stoffe beforgt, und dieChemitalien 
babe er in kleinen Quantitäten bei einer 
ganzen Anzahl Apothefer und Droguis 
jten gefauft, denen er fich für einen\rzt 
ausgegeben habe. Er fagte, diefes At— 
tentat jei nur eine Warnung gemes 
fen; denn wenn er Kırgein, ftatt blos 
Hufnägel, in die Bombe gefüllt hätte, 
fo hätten viele Leute daran glauben 
mülfen. Die Gefelfhaft Habe ihn zu 
der Ihat gezwungen, und er bedaure 
nur das Eine, daß er jeine Tochter per- 
liere. Wenn man ihn freilaffen würs 
de, jo würde er nach einer Woche mie- 
der mit der Bombenmerferei anfan= 
gen. 

Sn der Abgeordnetenfammer wurde 
die Vorlage gegen die ungefehliche 
Anwendung von Sprengftoffen, fomie 
gegen den unberechtigten Befit entfpre= 
hender Materialien, ohne nennen3= 
merthen Widerftand angenommen, de3- 
gleichen die Vorlage zur Bewilligung 
bon 800,000 Franken für die Polizei 
zur Befämpfung des Anarchismus. 

Gejtern Abend wurde eine Anarci- 
ftenverfammlung aufgelöft, weil begei- 
fterte Hochrufe auf Vaillant ausge— 
bracht wurden, und zwei miderjeßliche 
Zheilnehmer der Verfammlung wurden 
verhaftet. 

Die franzöfifhe Regierung Toll 
den Plan einer internationalen Ber- 
bindung jämmtlicher Regierungen ge- 
gen die Anarchiften feinesmegs begün- 
ftigen, und die britifche ebenfomenig. 
Nur ein internationales Lebereinfom= 
men betreffö beiferer Organifirung der 
Polizei hält man für zmedmäßie. 

Paris, 16. Dez. Der Bombenmwers 
fer Vaillant ift vom Wundfieber bes 
fallen worden, infolge der Heraußzie- 
hung eines Nagels von feiner eigenen 
Bombe aus feinem Dberjchenfel. Gos 
bald es indeß fein Zuitand erlaubt, 
mird er vom Gefängnif de la Sante 


| (Hofpitalgefängniß) nach der Concier- 





gie verbracht werben. 

Das in der Kammer angenommene 
verichärfte Preigefeb hat bereit3 zur 
Tolge gehabt, daß die anarchiitifchen 
und jozialiftifchen Blätter fich in ihrem 
Ion bedeutend mäßigen. Man erwars 
tet aber, daß bald eine große Anzahl 
rebolutionärer Flugfchriften verbreitet 
werden wird, die wieder eine heftigere 
Sprade führen werben, 

Ruſſiſcher Knownothingismus. 


St. Petersburg, 16. Dez. Niemals 


| ijt die Bolitit „Rußland für die Ruf- 


} 
I 


fen“ jo auffällig betrieben worden, wie 
gegenwärtig. Neuerding® hat eine 
Spezialtommiffion von Beamten ent 
Ihieden, daß fortan die Staat3bant 
feine MWechfel mehr von Ausländern 
pdisfontiren dürfe, ausgenommen, 
wenn fie — und zwar in jedem einzel- 


nen all — bejondere Erlaubniß bier- fchtenen heute Vormittag beide Parteien 


ı mit ihren Anwälten in dem Polizeiges 


zu bom Finanzminifier habe. Als 


ı Grund hierfür wird angegeben, daß 





erftattete Anzeige, und jet ift eine ge= | 


richtliche Unterfuhhung im Gange. Bis 


zur Beendigung derfelben ift der Konz | 
| firmandenunterricht ausgefegt. 


Gewehre für den Sultan. 
Stuttgart, 16. Dez. Inn den Kriegs 
bedarf3-Fabrifen merkt man fehr mes 
nig bon der gebrüdten Lage der Ge- 
Ihäfte. So murde in der letten Zeit 
in der Gemehrfabrit zu Oberndorf, 


Württemberg, Tag u. Nacht gearbeitet, | 


um die von der türfifchentegierung be= 
ftelte halbe Million Repetirgemehre 
fertig zu machen. Die Gemwehre find be- 
reit3 auf die Eifenbahn gefchafft wor- 
den, um nad Konftantinopel zu ge- 


ben. 
Frankreih und Aukland. 


„London, 16. Dez. Das „Chronicle” 
äht fh aus Moskau melden, daß 


Rußland das Anerbieten Franfreihs | 


bezüglich einer Flottenjtation auf dem 
Mittelländifchen Meere abgelehnt hat, 
da der ruſſiſche Admiral Avelan dem 
Zaren erklärt hatte, er könne nicht für 


die Loyalität der Offiziere und Mann— 
ſchaften einſtehen, wenn ihnen geſtattet € 9 
würde, regelmäßig franzöfiiche Häfen | then Meere, zufolge fteht die arabiiche 
Stadt Tadjournah, welche etwa 2000 
Einwohner hat, in Flammen, und das ı 
Feuer fol von Branpitiftern angelegt | 


zu bejuchen. 
Das Minifterium Erifpi. 

Rom, 16. Dez. Noch geitern Nad- 
mittag hat das neue Minfterium den 
Amtseid abgelegt und formell von jei- 
nenemtern Belit ergriffen. Am Mon= 
tag fol die Kammer wieder zuſam— 
mentreten. Wie es heit, fol eine der 
eriten Handlungen des Minifteriums in 
der Auflöfung der Arbeitervereine in 
in Italien bejtehen. Der neue Kriegs— 
minifter, Mocenni, fol dafür fein, daß 
die Ausgaben für Militärzwede etwas 
ermäßigt werben. Bi jebt wird das 
neue Kabinet im Ganzen günftig beur= 


teilt. 
Rihiliſtiſches. 


Mostau, 16. Dez. Die hieſige Po— 
lizei hat, unterſtützt von einer Abtheis 
lung Koſaken, eine große Verſamm⸗ 
lung von Nihiliſten in einem einſamen 
Hauſe außerhalb der Stadt umzingelt 
und überraſcht. Die Nihiliſten leiſte— 
ten verzweifelten Widerſtand; 15 Po— 
liziſten wurden verwundet, und 5 Ni— 
hiliſten begingen lieber Selbſtmord, als 
* ſie ſich zu Gefangenen machen lie— 
en. 
genommen, aber 22 entlamen. 


| 


| 


| 
I 
I 
I 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
I 


die Staatsbant ausfchliehlich den ruſ— 
fifhen Handel und die ruffiiche Indus 


jtrie entwideln follte, und es wird da= | 


rauf hingemiefen, daß im Monat No- 
vember Musländer-Mechfel im Betrag 


bon nicht mweuiger, al3 23 Millionen 


Aubel disfontirt wurden. 


Telegrapbifde Notizen. 


— Sarah Bernhardt, die Dürre, will | 


demnächit ihre Denfwürdigfeiten ber= 
öffentlichen. 


— Ber einer Feueröbrunft in Chiem= | 


fee, Oberbayern, find 4 Kinder eines 
Hamburger Kaufmanns Namens Lo= 
renzen mit verbrannt. 


— Der Barijer Attienmafler Rorris | der Sachlage auf den Prozeh vorberei= | 
| MeHale wurde die Verhandlung für | 
| heute gefchlofjen. 
| jten Montag, 


gues, welcher in der Spielhölle von | 


Montecarlo IchmwereBerlufte zu beflagen 
gehabt hatte, ftürzte fich unmeit Vil— 


lafrance von einem Bahnzug und ließ | 


fich tödten. 


— In Bolivia, Südamerifa, ift wies | 
der ein Indianeraufitand ausgebrochen, | 


und das Gengen und Brennen auf den 
Anfiedelungen der Weiken joll jchon 
vielfach im®ange fein; auch find bereits 
die eriten Menfchenopfer gefallen. 


— EinerDepefche von Obof, am Ro= 


worden fein. e 
— Mie aus Berlin gemeldet wird, 


bat fih Dr. Moll, welcher wegen Meis | 
neid3 zu 3 Jahren Zuchthaus verurs 
theilt und defjen Berufung zurüdgemies | 
jen worden war, auf dem Weg zum Ges | 


fängniß vergiftet; das Gift mar ihm 
wo unbefannter Seite zugeitedt wors 

n. 

—Jetzt werden in Paris die Dyna— 
mitſenſationen von böſen Buben be— 
nutzt, welche mit Scheinbomben viele 
Schelmthaten ausführen. So fand der 
bekannte Baron Rothſchild jüngſt eine 


derartige Bombe vor ſeinem Haus, und 


anfänglich waren er und ſeine Leute 
nicht wenig darüber erſchrocken. 

— Graf Solms-Sonnenwalde hat 
ſein Amt als deutſcher Botſchafter in 
Italien niedergelegt; er ſcheint geglaubt 
zu haben, daß die Angriffe, welche 
jüngſt in deutſchen Blättern auf ihn ge— 
macht wurden, von hoben Perfönlich- 
feiten angeregt worden feien. Als fein 


50 Nibiliften wurden gefangen.) Nachfolger wird v. Radowitz, der bis⸗ 


herige Gejandte in Madrid genannt, 


| 
l 


| 


Telegraphiſche Notizen. 

— In San Francisco brannte ein 
chineſiſcher Speicher nieder, in welchem 
ein Dutzend Chineſen wohnten, und 4 
derſelben ſind verbrannt. 

— Der neue Arbeitsritter-Großmei— 
ſter, Sovereign, erklärte ſich in Waſh— 
ington in einem Interview als grund— 
ſätzlicher Gegner von Strikes und als 
ausgeſprochener Freihändler. 


— Aus Providence, R. J., wird ge-⸗ 


meldet: Auf der Neuengland-Bahn 


ſtieß bei der Atwell-Brücke geſtern ein 
lung des Coughlin-Prozeſſes wurde den 


Expreßzug mit einem Extra-Kohlenzug 


graphiſten) zuſammen, und 7 Perſonen 
wurden verletzt. 

— Als geſtern in BowlingGreen, O., 
eine Anzahl Arbeiter mit der Abtra— 


Der Coughlin-Prozeß. 


»Anzeigen ⸗ | 


Abendpust 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


> Sahrgang. — Nr. 296 


AH THERE! 


Martin Burke und der IImzsug nad | Deacon Swifts wirkliche Anfihten 


der Larljon Cottage. 


Die Erprefmänner, welhe den 
Transport der Mlöbel bejorg: 
ten, werden vernommen. 


Genau dem vorgezeichneten Plan ent= | 
ie Antlagebehörde | 


prechend, verfolgt 
Schritt für Schritt die einzelnen Etap- 


pen der Borgejchichte jener Verjchwö- 


rung, melche zur Ermordung Dr. Ero- 
nins führte, In der heutigen Verband: 


(infolge eines Verjehens des Zugteles | Geihivorenen ein neue3 Glied in der 


Kette der Umftandsbemeife vorgeführt, 


| nämlich die Iransportirung der Mö- 
| bel aus dem Haufe Nr. 117 ©. Clarf 


| Str. 


gung des alten Courthaufes befchäftigt | 


war, brad 
durch, 7 Arbeiter ftürzten in da3 un= 
tere Stodwerf, und 4 derjelben mwur- 
den jchmwer verlebt. 


der Dritten Avenue, zwifchen 49. und 
50. Str., in dem von der banferotten 


| Möbelfirma Henry PB. Thoefen & Bro. 


| 
| 


| 
| 


benugten Häufergebiert, 
treuer aus, welches einen Gefammticha=- 
den von beinahe $500,000 angerichtet 
haben fol, 

— In St. Louiß verfuchte Frl. Mas 


ry Rufh die Gasconade Ave, unmeit der | 


ein Fußboden desfelben | 


ein großes | follte. Goldmann war in feinen Aus— 


lagen Elar und beitimmt, und die Ver- 
| Tuche des Anmalts Donahue,ihn in Wis | 





California Ave. zu überfchreiten, jant | 


jedoch in der Mitte der Straße bis an 


die Bruft in den Koth und konnte nicht | 


ohne Hilfe von Nachbarn aus ihrer un= 
angenehmen Lage befreit werden. Sn 
Chicago gibt e3 Straßen, wo ihr zu 


nen. 

— Mährend der geitern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Vereinigten 
Staaten 339 Banterotte gemeldet, in 
Kanada 40, zufammen alfo 379, gegen 
304 (in den Ber. Staaten 279 und in 


Kanada 25) in derjelben Woche des | 


Vorjahres, 423 in der vorigen und 
326 in der porborigen Woche. DasGe= 
Tchäft verhält fi noch immer abmwars 
tend; dabei find die Umfähe derart, wie 
fie noch vor wenigen Jahren als jehr 
bedeutend betrachtet worden mären,uns 
mittelbar vor den Tyeiertagen jett nicht 
befriedigen. Wirklich gedrüdt maren 
indeß nur die Spefulationgmärfte. Ee= 
freulich ift die Eröffnung oder Mieder- 
eröffnung jo vieler Manufatturges 


ſchäfte. « 


Sofalbericht. 


Der Streit um die Todter. 


Sr der „Abendpojt”“ vom 14. d. M. 
wurde über einen eigenthümlichen 
Streitfall berichtet, 
Hopkins gegen ihre eigene Mutter, zrau 





; übereintimmt, 
| Burfe engagirt worden, um die Möbel | 
| nach der Carlfon-Cottage zu transpor= | 


1872 N. Afhland Ave. 
Der erjte Zeuge, welcher heute Vor- 
mittag vernommen wurde, war Yaron 


| Goldmann, der in den Tagen vom 19. 
ı bis 21. März 1889 die von J. B. Si— 
— In New Vork brach geſtern in monds gemietheten Zimmer im Hauſe 


Nr. 117 S. Clark Str. zu wiederholten 


Malen zu ſehen Gelegenheit hatte, da 


er an der Waſſerleitung in dem ge— 
nannten Hauſe Reparaturen vornehmen 


derſprüche zu verwickeln, ſchlugen völ— 
lig fehl. Der Zeuge erklärte auf Be— 
fragen von Seiten des Hilfs-Staats— 
anwalts Bottum, daß er am 19. und 
20. März 1889 die Möbel in der Si— 
monds'ſchen Wohnung geſehen habe. 


Tags darauf ſei die Wohnung leer ge— 
weſen. Er habe, während er in dem 
Di ‚U | Haufe zu thun hatte, 
Zeiten das Gleiche hätte pajjiren füns | ee 


niemal3 einen 
Menjchen in der fraglichen Wohnung 
bemerft. 

Weniger Glüd hatte die Staatsan- 
mwaltfhaft mit ihrem zmeiten Zeugen, 
dem Erpreßmann Hufen Martenjen. 
Derfelbe mar während feiner Verneh— 
mung auffallend ängjtlich und nervös. 
Maztenfens Ausfage ift zweifellos eine 
der bebeutungspolliten in dem ganzen 
Coughlin-PBrozgeß. Denn er war ders 
jenige, mwecher die Möbel, mie er bes 


| hauptet, für Marfin Burfe von dem 


Haufe Nr. 117 ©. Clarf Str. in jei- 


nem Erpreßmwagen nach der Garlions | — NEUER VREBRRER 0) 
| und wollte ihn in’3&elicht Schlagen. Der 


Cottage befördert. Seiner heutigen 
Daritelung zufolge, die in allen Haupt 


punkten mit der im eriten Coughlin= | ®* .— 
' feit und, da fte Stauber3 Angaben bes | 


Prozeß von ihm gemachten Ausfage 
war er von Martin 


tiren. Martenjen wußte ich genau zu 


auch sin großer Koffer befand, der fei= 


I ner Meinung nach leer war, da er ihn 


| Sachen auf Martin Burfes Geheiß zu= | 1 
| J N or BU £ 
den Frau Anna | Ihompfon und Herr Chas. %. Frant 


ganz allein heben fonnte. Er habe die 


erit nach Lincoln und Belmont Ave. 


| und von bier nad 1872 N. Afhland 


Nannie Heß, wegen Herausgabe ihres | 


Kindes führt. Nachdem die Angelegens 
heit derartige Dimenfionen angenoms 


ter wegen Kindesraubs veranlaßte, er= 


ı richt3hofe der Station an Sheffield Av. 
E3 hatte jich ein zahlreiches Bublifum 
eingefunden, melches der Verhandlung 
mit fichtlichem Antereffe folgte. 

rau Hopkins Anmalt, indem er in 





men hatte, daß Frau Hopfins am 13. | 
Dezember die Verhaftung ihrer Muts | 





| weitläufiger Weife für das Recht der 
Mutter eintrat, ihr Kind jederzeit bon | 
der&rogmutter zurüdverlangen zu fönz | 


| nen, erklärte, in der Weigerung, das | 
| dem Haufe Nr. 117 ©. Clark Str. 


| Kind herauszugeben, ein Verbrechen je- 


ben zu müffen, und verlangte die jo= | 


| fortige Uebermweifung des Falles an die 1 
Mann dortfeldft ab, und dieler qab 


| Grofgefhworenen. Der Anmalt der 


| der Verhandlung, um fich in Anbetracht 


| ten zu fönnen. 

Richter Mahonen entfchied für die 
| fofortige Durchführung der Verband: 
lung, mit der Begründung, daß bereitz 
einmal eine Vertagung auf den Wunfh 
der Berflagten zugelaflen worden fei. 
Um aber doch einen Aufichub zu erzie- 
' Ten, itellte nun der Anwalt der Ver— 





ı Gegenpartei lehnte e8 ab, auf die Ein= | 
ı zelheiten der Angelegenheit fchon jebt | 
einzugehen, fondern bat um Vertagung | 


Ave. gefahren. Hier angefommen, habe 
er die Gegenstände zufammen mit zwei 
anderen Männern in die Carljon’iche 
Wohnung getragen und $1.50 ala Be- 
zahlung von Burke erhalten. Anwalt 
Wing unterwarf den Zeugen einem jehr 


ſcharfen Kreuzverhör und lockte das Zu— 
geſtändniß aus ihm heraus, 
| dur Einfluß der Polizei einen Poiten 


daß er 


erhalten und vor einigen Tagen in der 


Office des Staatsanwalts geweſen ſei, 


wo ihm ſeine Ausſagen vom erſten Pro— 
zeß in Erinnerung gebracht worden 
ſeien. 


Dam fam Fred. Allen, der die Mods | 


bel von Revelä Gefchäft, an der Ede 
bon Randolph Str. und 5. Ape., nad 


brachte, an die Reihe. Er lieferte, mie 


er ausjagte, die Gegenftände an einen | 


ihm eine Empfangsquittung, die mit 
den Initialen „S.8. ©.“ unterzeichnet 
war. 


verloren gegangen. 


| 
| 
| 
| 


| Hagten das Begehren um Verlegung | 
| des Progeffes an ein anderes Gericht. | 


| Diefem Antrage 


die Angelegenheit auf den 21. Dezem> 
ber zu vertagen. Uebrigens it nun 
auch gegen Frau Anna Hopfinz eine 


hoben worden, mweil diefe Dame geftern 


Haus ihrer Mutter, Nr. 360 Fullerton 
Ape,, einzubringen, um fich des Kin— 


wurde vom Richter | 
Folge aegeben, und die Yortfegung der | 
Verhandlung fand bor Friedensrichter | 
Kaufmann ftatt. Nah Anhörung der | 
Barteien beichloß der Friedensrichter, | 
| fand. 


Klage wegen Hauäfriedenshruchs er | \ machte t 
| Spanien mit, wo ihm in einer Schlacht 


den Verfuch machte, gemaltfam in das | 


des zu bemädtigen. Die hiervon jo= | 
fort benachrichtigte Polizei Tandte einen 


Beamten an Ort und Stelle, 
freunde begleitet war, aus dem Haufe 
wies. 


Bedauerlicher Unglüdsfan, 


Der Kutjcher George Rummel glitt 
geitern Abend, als er jeinen Wagen an 
der Ede der 33. und Ambrofe Str. be- 
fteigen molfte, aus und fiel fo unglück— 
lich, daß er in bemußtlojem Zuftand in 
feine Wohnung, Nr. 172 W. 14. Str, 
getragen werben mußte, wo heute Mor: 
gen fein Ableben erfolgte. 


Sefet die Sountagsdeilage des Adendpon, 


Nah Vernehmung de3 Zeugen 8. 


Diejelbe wird näch- 
) Vormittags zehn Uhr 
fortgejegt werben. 


Der Breudergait:Prozeh. 


Vormittag zum zweiten Wale als Zeus 
gin vernommen. Auf Befragen 


Großvater des Angeklagten im Jahre 
1839 für verrüdt erklärt wurde, und 
damals fowohl wie mehrere Male jpä- 
ter in einer Irrenanftalt Aufnahme 
Der Großvater Prendergaits 
war, wie au3 den Ausjagen der Mut- 
ter hervorgeht, Soldat in der engli= 
Ichen Armee und machte den Krieg in 


der eine Arm abgefchoflen wurde. AI 
nächiter Zeuge machte Edward D. 


| Broton, der bei der legten Richterwahl 


von den Demokraten al Kandidat auf- 
geitellt war, einige Ausfagen über den 


der | Geifteazuftend Prendergafts. Der Ieh- 
Frau Hopfins, die bon ihrem Rechts— tere hatte an den Zeugen berjchiedene 


nah der Carlfon-Cottage, Nr. | 
ı hliehung 


geeignet, 
Freund der „Foreigners“ aufzufpies | 


über die Eingewanderten. 
Während die republikaniſchen Zei— 


ayorskandidaten Hopkins al— 
le möglichen Schlechtigkeiten nachzu— 
ſagen, ohne in den meiſten Fällen auch 
nur den Verſuch zu einer Beweisfüh— 
rung zu machen, kommen über ihren ge— 
ſchätzten Bannerträger von Tag zu 


| 
} 
| 
I 
| 


| tungen fich bemühen, dem demofrati= | 
| chen M 


Iag immer neue „Erbauungsaefchich- | 


ten“ an den Tag. Das „Pech“ 


des ı 


Herrn Swift aber will es, daß in Dies | 
jen Fallen ungiüdlicherweije auch Die | 


Beweiſe da ſind. 


Swifts Auftreten am 20. Mai 1879 
— als er im Stadtrath mit der ganzen 


„Wucht ſeiner Perſönlichkeit“ für 
der Wirthſchaften 
eintrat — iſt in 


an 
Sonntagen 


die 
die Verſtorbene Selbſtmord begangen 
DET | 


„Abendpoft“ befanntlich bereits einges | 


hend beleuchtet worden, für feinen 
Fremdenhaß ſpricht aber die folgende 
Geſchichte: 


Es war auch ſo um's berühmteJgahr 


1879, da trafen die damaligen Stadt— 
väter Swift und Stauber in geſchäft— 


ders⸗Office zuſammen. Eine Unter— 


haltung entjpann fich, in deren Verlauf | 


der jebige „attende“ Mayor in „echt“ 
amerifanifcher Weife fürchterlich über 
die Einwanderer und die ganze Ein 
mwanderung überhaupt herzog. Herr 
Stauber begnüate fich mit der Bemer: 
fung, daß er den Stift an dieje feine 


Weußerungen bei der nächiten pailens | 


den Gelegenheit erinnern werde. 
Und diefe Gelegenheit fam nur 
bald, in einer nicht lange darauf fol= 


genden Stadtrathafigung. Herr, Swift | 


fand e8 — aus irgend welchen „Yujis 
neß“-Rückſichten wahrſcheinlich — für 
ſich auch einmal als einen 


Lebensmude. 


frau Maria €. Gorham durd 
jchneidet jih die Kehle mit ei- 
nem Raſirmeſſer. 

Frau Maria L. Gorham wurde 
heute Morgen, kurz vor 6 Uhr, in ih— 
rer Wohnung, No. 329 S. Oakley 
Ave., mit durchſchnittenem Halſe, auf 
ihrem Bette liegend, todt aufgefunden. 
Die Leiche bot einen jehredlichen An 
blid. Der Kopf war faft vollitändig 
bom Rumpfe abgetrennt, und aus der 
Wunde ergoß fih ein breiter Blut— 
jtrom, der ich jeinen Meg durch die 
Bettunterlage bi3 auf den Fußboden 


ı und auf demjelben bis zur Zimmer 


thür gebahnt hatte. Neben dem Leid» 
nam lag ein blutbefledtes Rafirme]s 
fer. E3 unterliegt feinem Zmeifel, daß 


hat. 
Frau Gorhbam war etwa 40 Jahre 
alt. Ihr Oatte verließ fie vor mehreren 


| Sahren und verfhmand bald darauf 
ı aus Chicago. 


Sein gegenmärtiger 


Aufenthaltsort ift unbefannt. Die 


| Gattin blieb in bürftigen Verhältniſ⸗ 
ſen zurück und wohnte ſeit jener Zeit 
lichen Angelegenheiten in der Recor-— 





len. Stauber erinnerte ihn darauf an 


ſeine Bemerkungen in der Recorders— 


Office, und erhielt die Antwort, daß 


er ein Lügner ſei. Unglücklicher Weiſe 
waren aber mehrere Herren anweſend, 
welche die beſagte Unterhaltung mit 
angehört hatten, und durch dieſenUm— 
ſtand auf's höchſte erboſt, ſprang der 
fromme Deacon auf Herrn Stauber zu 


damalige Alderm. Thompſon und An— 
dere hielten ihn aber an denRockſchößen 


kräftigten, mußte der „ehrliche“ Herr 


Stadtvater ſich gründlich blamirt nie— 


derſetzen. 
Dieſe bezeichnende Geſchichte werden 


erinnern, dat fich unter den Möbein die „ſwiften“ Republikaner wohl kaum 


als eine Kampagne-Lüge hinzuſtellen 
wagen. Wenn ſie dieſelbe für erdichtet 
halten, ſo ſind glücklicherweiſe die Her— 
ren Frank Stauber, Ex-Alderman 


in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 


bei ihrer alten Mutter in dem obenge— 
nannten Hauſe. Die Treuloſigkeit ih—⸗ 
res Mannes, im Verein mit einem 
Rückmarksleiden, wirkte auf die ver— 
laſſene Frau in der deprimirendſten 
MWeife. Sie murde immer melandolis 


| Icher und erklärte während ber legten 


Monate zu wiederholten Malen, daß 
fie das Leben nicht mehr ertragen 
fünne. Man fürchtet, daß der entjeh- 


| liche Tod ihrer Tochter auch der be= 
au | 


tagten Mutter das Leben fojten wird. 
Dar fofort benachrichtigte Coroner 
hielt noch im Laufe des heutigenBors 
mittag den nqueit ab. Das Verdikt 
der Geichmworenen lautete den Umftäns 
den ent|prechend. 

In ihrer Wohnung, No. 346State 
Str., jtarb heute Morgen Frau Gas 
rah Enright an den Folgen einer alls 
zugroßen Dofi3 Morphium, das fie 
gejtern 
Abend zu fich genommen hatte. Die 
Beritorbene hatte fich feit einigenMo- 
naten dem übermäßigen Genuß geis 


| jtiger Getränfe ergeben. Der Leichnam 


wurde nach der County-Worgue bes 
fördert und der Coroner benachriche 
tigt, 


I — ad 


Thätigfeit gu Guniften Painters. 


nipmäßig kurze Frift, welche der Gou» 
verneur bewilligt hat, um Beweife für 
die Unfchuld des berurtheilten Mör> 
der3 George Painter herbeizujchaffen, 
bon den BBertheidigern nach Kräften 


| ausgenüßt werden wird. Geftern mel- 


bon Nr. 673 Larrabbe Str., die eben | 


‚mit dabei“ waren, noch am Leben. Der | ES EEE 
; | nem Zuchthaufe im Staate Teras fibt, 


zulett genannte Herr Tran erbietet fich 


| freiwillig, jedem Smeifler aegenüber 


den Wahrheitsbemweis anzutreten. Herr 


Diefe Quittung ilt befanntlic) | 
| Eine Turuha 


Stauber hat noch geſtern Nachmittag 
im Palmer Houſe ˖ der Geſchichte Er— 
wähnung gethan und iſt ſicherlich zu 
jeder Aufklärung bereit. Das ſollte 
doch wohl auch den Leſern der „Käs“⸗ 
und Bretzel-Verſe“ in der „deutſchen“ 
Zeitung des Herrn Kohlſaat genügen. 
Und weiter in Sachen 
Swifts: Gerade in dieſer Minute 
kommt dem Schreiber dieſes ein aus 
dem republikaniſchen Hauptquartier 
ftammendes Zirkular in die Hände, 
da3 an die „Pairiotic American Citt- 
zens” gerichtet ift und die folgende 
wunderihöne Stelle enthalt: 
„Wollen Sie wirklich dazu beitragen, 
daß diefe unfere Stadt wieder unter 


ländifchen Elementes geräth?" — Den 
Reit jchenten wir den Lejern. 


—— — 


ſchule. 


Deacon | 





dete jih ein Mann aus Galt Late 
City, Utah, bei Herrn Bladburn und 
erklärte, daß er Die Edmward3, der, wie 
geitern berichtet, wegen Mordes in eis 


ehr wohl fgune. Diefer Edwards joll 
eine wahre Manie befiten, Frauen zu 
ermorden, und feine Opfer jollen zum 
Mindeiten To zahlreich fein, al3 die 
des berüchtigten „Sad, der Aufichlis 
ber.” Der Mann aus Utah gab an, Ed» 
wards ei im Jahre 1887 in Salt Late 
City geweſen und habe dorteinen juns 
gen Mann erfchoffen, doch fei ihm der 
Mord nicht bewiefen worden. Später 
beriwundete er eine Frau, tödtete jie 
aber nicht und begab fi nach Dakota, 


| bon wo er nach einiger Zeit ebenfalls 


flüchten mußte. In Teras fol Ed- 
wards drei Frauen umgebracht haben, 
und zwar alle in der Nacht des 17. Mai 
1892. Für Blackburn handelt es ſich 


in erſterLinie darum, zu beweiſen, daß 


Edwards zur Zeit, da Alice Martin 


— — — | rde, in Ehic 
bie Herrichaft des „Disreputablen“ aug- | ermordet wurde, in Chicago war. Der 


Anwalt hofft außerdem, daß Edwards 


| ein Geftändni® ablegen wird. Um ihn 


He für die Normal: | 


| gung bon $25,000 zu befürmorten, | 


| melde Summe zur Erbauung 


| 
| 


! 


| 


des | 
Vertheidigers jagte fie aus, daß ber | Mroffamation an die Bevölferung der 
Stadt, in welcher er auf den herrjchen= | 4 an De ; 
| war bor einiger Zeit bei "ven Bier= 
ı Schaft auffordert,da3 Stadtrath-Fomite | 


au unterjtüben, welches ernannt worden | i 2 \ e 
' ? | und will von diefer Zeit her eine Yor= 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


QJurnhale in Verbindung mit ber 
Eounty-Normalfchule verwendet mer= 


| den foll. 
Prendergafts Mutter wurde heute | 


Zu Gunften der Nothleidenden, 
Der Bürgermeijter erließ heute eine 


den Nothitand hinmweilt und die Bürgers 


ift, die Noth nach Kräften zu lindern. 


— — — — 


urz und Neu. 


* Dennis Scully wurde heute vor 
Richter Freeman wegen Straßenraub 


einer | 


| 
| 
| 
| 





zu einer Zuchthaugftrafe von 4 Jahren 
verurtbeilt. 

* Die Bemweisaufnahme in dem 
Meyer’ichen Giftmordbprozeß in Nem | 
Hort ift geitern gejchloffen worden. Am | 


| DMoontag werden die Anmälte ihre Re= | 


Briefe gefandt, aus denen er jchließen | 
zu müffen glaubte, daß der Angeklagte | 


geiftesgeftört fei. Wie e3 heikt, beab- 


fichtigt die Vertheidigung auch Henth 
George, den befannten Verfaffer ver= | 


fchiedener fozialpolitiicher Werte, als 
Zeugen borzuladen. 


* In der Vorwärt3-Turnhalle fin- 
det morgen, am 17. Dezember, der 13. 


| 


| 


| 
| 


I 


den an die Gejchiworenen beginnen. 

* Der bekannte Advokat Hughes, 
deſſen Office ſich in der LaſSalle Str. 
befindet, hat heute den Mayor Swift, 
auf Grund eines Kontraktes, bei dem 
es ſich um die Verbrennung von Stra— 
ßenabfällen handelt, auf $125,000 
Schadenerſatz verklagt. 

* Mayor Swift ordnete heute an, 
daß der fommende Dienitag, ala der 


Ssechtertag der Vereinigten echter von | Wahltag, als öffentlicher Feiertag zu 
| betrachten jei. Tyerner unterzeichnete er 


Chicago ftatt. Alle Fechter der Stadt 
find freundlichft eingeladen, fih daran 
au betheiligen. Die Uebungen beginnen 


um 3 Uhr Radmittags 


Va 
— 


| 


die Ordinanz, welche die Veröffentli- 
hung der monatlichen ftädtijchen Zahl, 
liften verorbnes 


in Chicago prozefliren zu fönnen, 
müßte er in Ieras begnabigt werben, 
was mohl jchwerlich geichehen mird, 


> » | Für die Sache Bainters würde e3 aller» 
| Der County-Schulrath befhloß in | en a. 
| feiner heutigen Situng, die Benillis | no. Sr.’ 


menn Edwards den 
Mord an Alice Martin eimgejtehen 
würde. Frau Roth, Nellie McEabe 
und May Slattery werden mahrjchein« 
lich alle drei am Montag na) Te= 
xas abreiſen. 


Ein guter Spaß? 
Eine eigenthümliche Auffaſſung von 


Humor legte Charles Schäfer heute 


vor Richter Kerſten an den Tag. Er 


wirthe Ignatz Hirſch, Clybourn, Ecke 
Webſter Ave. als Aufwärter bedienſtet 


derung von 83 an Hirſch haben. Da 
er den Betrag nicht erlangen konnte, 
erſchien er am Dankſagungstage in der 
Wirthſchaft ſeines ehemaligen Dienſt— 


gebers, nahm ohne ein Wort zu ſpre— 


chen, deſſen Winterrock im Werthe von 


| $25 von einem Nagel an der Wand 
| und entfernte fi” mit demjelben. Nach 


feiner Ausfage wollte er damit nur 


| einen guten Spaß madjen und fehen, 


ob er auf dieje Weije nicht zu feinen 


' $3 gelangen fünne, Erjt geitern wurbe 


der Dann ausgeforicht und verhaftet. 
Der Winterrof war nit mehr in 
feinem Beiig. Richter Kerften befun= 
bete fein Verftändniß für den Humor 
des Mannes, ſondern überwies ihn 
unter 85500 Bürgſchaft den Großge⸗ 
ſchworenen. 


Temperaturftand in Ehicag», 


Bericht von der Wetterwarte bes Au« 
ditoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 52 Grad, Mitternacht 35 Grad, 
heute Morgen um 6 Uhr 30 Grad, uni 


ı keute Mittag 23 Grab über Rull, 





„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 16. Dezember 1393. 
Die Gifenbahn » Geleife Böchentlidhe Brieflifte, 


„gute wenig Soffwung. Die x omas-Sonzerte. Hartnäckige Selbſtmörderin. Swift oder Hoplins? mäfe & erhöht werden! Nlles Natehend * die Liſt⸗ a Ver m I 
achftehend veröffentlichen inir bie Ciit —— D ig 


Es gibt Amerikaner, ſogenannte Mercedes Plows madti ın Hamil⸗ weitere Reden darüber iſt nd iefigen Poftamt eingelaufenen Briefe. Falls diel: 
| 
| 


2 


nicht i gr ee Wochen, vom heutigen Datum au 
| gerechnet, abgcholt werden, werden fie mac) der „Dead 
> By bene, dab mein Fat der Deffentiiäteit Ab find, ung Deutfchen fein weiteres Ver= | | ein Ende. Wahlfampf ? vom Goronet—Sier ift ber Brief—den ic) al | Letter Office“ in Waidington geiand: {R elnt Zuftand der Unordnung, fo gewöhnlich, 
eo werben ode,“ jagte Joſeph — —* md dienft zuzugeltehen in der Entmwide- | Den Zefern ber Abendpoft“ bürfte — Antwort auf a y um ein en Chicago, den 16. —— 1892. fruchtbar an Kopfſchmerzen, nn 
—8 Geipräc über feine ! £ 9 | 27 inei — 2 Ausweis über die Zahl der von den Eiſen— Adamczvyk Jozef, 842 Aeinet Lajos, 83 Aletſa chlafloſigkeit, ſchlechtem Athem, belegter 3 
Van Buren-⸗Str., im Geſpräch über ſeine Behand lungs⸗ Geſchichte unſeres Adoptiv⸗ Va⸗ es noch erinnerlich ſein, daß vor meh— Eine intereſſante Rede. v — erhaiten ba ıbe, wohl« en 2 > cl mn * — N Be * —* — n, ee hier: = 
b verſtanden abſolut Getödteten, nic cht etwa | Anderſer 3 7 Angie ©, 248 And: 0. pen $ BR n, —* vär * > 
In der großen Verfammlung tm | m zu Schande n gefahreren oder füir’g Leben | arten, — an We Be eg eg —* —— * * ER 
Berfrüppeiten, jondern Hingemordeten, auf | 04 Aederine Marie, 875 Badın “a | ertblojen und jäblihen Gcheimmitteln, deren Dilfe 


ſig. Es muß gethan werden! Und 


Rein L s ; 
angwieriger Fall von Sroqitis Stockamerikaner“, die ſo niederträchtig ton, Ontario, ihrem Leben Worum handelt es fih in diefem meßhalp? Ich bin im Befite eined Briejeß 


= Hung, „Ib weiß, dal e3 Hunderte von Männern 
med Frauen iu Chicago giebt. die in derfelben fchlint- | ı terlandes, als die Einführung der reren Monaten im Le land Hotel zwei 


men Lage find. als ich es war, und ich wünſche, daß | Salz⸗ Bretzeln und die Verbreitung des junge Mädchen, die Schwe stern Dla 
ihnen meine Erfayenna mitgeiyeilt wird * EN 8 ie- 9 g 9 IR bekannte Rechts⸗ 
"68 ar ein tangiwieriger ‚Fall don vrengitis der | populärften — tels — des ee und Mercedes Noms, einen Selbſt— m. hielt ern 2 =. den eleifen Der Gifendaneı auf ee 1 
1BOliQ falımmer wurde. Mein Hais war troden un | 703. Das ift natürlich eine Gemeinheit, | morbverfuc machten. Dia ftarb hard | amwalt Harry Ru Freuzungen im Weidbilde der Stadt Ge: } 8 Yılerinos 
a 5 — — ——————— der field | Denn bie Stärke der Deutſchen liegt darauf, während Mer des Rede, welche die in dieſem Wahlkampf tödteten. | ns — * e Ieheſ n ſollte, woder ſie kommt und warum die St. Bernard 
ürger wurde, wenn ſich das Wetter änderte, Das ) Mercedes genas. Sie | \ ziert u B 
ihmen vwurde R — rich — v | durchaus nicht in der Bretzel oder im erklärte aber bereits damals, daß ſie —— Streitfragen ſo genau Hier iſt ſeine, Antwort: — x et t stiie (2), &M eo in Ru Veilinger Kräuterpillen ein rationelles Heifmittel von bleibender 
und e8 entiictelte ji jehr viel Schleim. & | Bier, oder gar im Sauerfraut, ſon⸗ | ihrer Sc ymweft er bald nachfolgen wer⸗ charakteriſirt, daß wir die eſelbe unſeren — — am —— = 5 | N 8 erimanı, 872 * —B—— 
r j v I vs — J e— = ; * * a tobe d Yahın tn im? »2 -® 
: N | dern in der — mit Reſpekt zu vermel= | de, und hat iht Wort ij ie etzt eingelöſt. Lefern i in ih rem ganzen Wortlaute zügen über! jaine: 1 ud getötet; 837 Vürg e = — ——— 2 — — —— poratorium des — iſt, wo das 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
E Herausgeber: TuE AptNopost coupauy. 


„Abendpoit“-Gebäude...... 203 Fifth Ave. 
Swiihen Monroe und Adams Sir. 
CHICAGO, 

Sclephoufto. 1498 uud 4046. 


...1 Gent 
..% Gentö 


Mreis jede Nunmer. 

Nreis der Sonntags heile Pr 

Zurc unsere Träger * ins Haus geliefert 
möchentlich 

Säahrlih, im Voraus —— 
Staaten, portofrei ..... 

Zaͤhrlich nach dem Auslande, por vtofret. 


6 Gentö 
in ben Bun 
. ..83.00 


— — — Frit Slo ogauer. 


Auf die Spibe getrieben. 


Mährend im ganzen Zande „Tchlechte 
Seiten“ herrichen, erfchallen aus ein- 
zelnen Gegenden ganz befonders laute 
Klagen. Das find auffallender Weije 
genau diefelben Drifchaften oder Ge— 
biete, die vor drei Kahren dur ihre 
fabelhafte Entmwiflung die Welt in 
Staunen zu verjegen ſuchten. Nirgends 
ilt anjcheinend der Nothitand jo groß, 
wie in dem Eifenerz-Gürtel im nörb=- 


| ben, 


| Stimmen von 29 Männern im Raifers | 


lichen Michigan, im Naturgas-Gürtel | 


bon Indiana und in dem neuen Xn= 
Dujtriebezirt von Tennefjee und Alaba— 
ma. Dort iit alle Thätigfeit mit einem 
Shlage zum GStillftande gelommen, 
und die Städte, die buchftäblich mie 
Bilze aus ber Erde ſprangen, ſind 
urplötzlich verödet. 

Wer etwas von der Volkswirkhſchaft 
verſteht, kann durch dieſe Wendung 
der Dinge freilich nicht überraſcht ſein. 
Denn ſie beſtätigt nur die uralte Re— 
gel, daß eine künſtlich hervorgerufene 
Gewerbeblüthe keinen Beſtand hat. Die 
natürlichen Vortheile, deren die bezeich— 
neten Gebiete ſich zu erfreuen haben, 
hätten unter allen Umſtänden zur Ent— 
ſtehung gewiſſer Induſtrien geführt. 
Es wären aber nicht auf einmal mei— 
lenlange Stollen getrieben und Fabri— 
ken mit Zehntaufenden von Arbeitern 


errichtet worden. Doch da der MeKin— | 


len’ ſche Tarif den Unternehmern die 
raſche Erwerbung rieſiger Reichthümer 
in ſichere Ausſicht zu ſtellen ſchien, ſo 
konnten ſie ihre Anlagen gar nicht groß— 
artig genug machen und nicht ſchnell 
genug die Arbeiter heranlocken. Es iſt 
bekannt, daß am Oberen See binnen 
Jahresfriſt mitten im Urwalde meh— 
rere Städte von je 8000 bis 10,000 
Einwohnern entſtanden ſind. Im Gas— 
gürtel von Indiana wurden in weni— 
ger als drei Jahren 400 Fabriken mit 
nahezu 60,000 Arbeitern errichtet. 
Aehnliche Wunder geſchahen im neuen 
Süden. Seit der Erfindung der 
Spinnmaſchine, die in England eine 
vollſtändige Umwälzung hervorrief, 
hatte die Welt nur * ein einziges 
Mal eine ſo erſtaunliche Entwicklung 
ge] jehen, nämlich unmittelbar nach ber 
Beendigung des Bürgerfrieges in eini- 
gen Theilen der Ber. Staaten von Ime- 
rifa. Auf den „Buhm” zu Ende der 
ScHäziser und Anfang der Gieben- 
iger Kabre folgte aber auch der furdht- 
bare Krach im Jahre 1873, der volle 
ſechs Jahre anhielt. Es iſt deshalb ge- 
wiſſermaßen ſelbſlaerſtändlich, 
auch die märchenhaften Schöpfungen 
es Raubzolltarifes noch ſchneller ver— 
gingen, als ſie entſtanden waren. 


—6 
he 


Die Demagogen, welche dieſe Wahn-⸗ 


ihr en 
| und ſteht unter Vormundſchaft. ALS er | 


| nad einem mehrwöchentliche n Aufent-⸗ 


gebilde hervorzauberten, erklären 
jämmerliches Hinſinken mit der Furcht 
vor der demokratiſchen Zollbill. Es iſt 
udeſſen nachgewieſen, def dieſe Bill 
en weitaus meiiten 
nau benfelben Jolihuß gewährt, den 
fie vor ven Kahre 1890 aenoffen, Und 


2 fie wirtfich die Zölle auf dDurdh= | 


ittlich 25 Prozent herunterſehte, 
nt auf 40 Proz ent, 
feiner lebenzfähigen Induſtrie den ge— 
ringſten Schaden thun. Es 


— Geſetzgeber im Stande, einen 


Markt für Erz zeuanifle zu jchaffen, nach | 7 — 
— ———— | ford, Die 


denen feine natürlihe Nachfrage 
herrſcht. Die Produktion läßt ſich mit 
Leichtigkeit in's Unermeßliche ſteigern,“ 
nicht aber der Abſatz. Um mit der 
Entwicklung einzelner Induſtrien 
Schritt halten zu können, welche durch 
MeKinley zur „Blüthe“ gebracht wur— 
den, hätte die Bevölkerung der Ver. 
Staaten in drei Jahren auf das Dop— 
pelte anwachſen oder ihre Kaufkraft um 
100 Prozent vermehren müſſen. Da 
weder das Eine, noch das Andere mög— 
lich war, ſo fielen die ſchönen Blüthen 
dem unbarmherzigen Froſte zum 
Opfer. 

Je haſtiger etwas auf die Spitze ge— 
trieben wird, deſto jäher iſt nachher 
der Fall. 


Neue Lumpenſtaaten. 


Da die Republikaner unter der Ver— 
waltung Benjamin Harriſons ſechs 
neue Staaten gegründet haben, ſo 
alauben die Demokraten, wenigſtens 
halb ſo viele Lumpenſtaaten ſchaffen 
zu müſſen. Sie haben deshalb im Ab— 
geordnetenhauſe bereits die Territorien 
Utah und Arizona zu jelbitftändigen 
Staaten gemacht, und werben ohne 
Smeifel mit New Merico chenfo ver- 
fahren. Vielleicht fommt fogar Dfla- 
homa aud) noch) daran. 

Utah hatte nad) dem lebten Zenfus 
07,905 Einwohner, NemMerico 153,- 

593, und Arizona gar nur 59,620. Ih— 
re&efammtbevölterung betrug alfo nur 
421,118 Seelen, d. 5. ein Drittel der 
Einmwohnerfeaft Chicagos. Deffenun- 
geachtet werden die drei neuen Gtaa= 
ten jechd Vertreter in den Bundezfenat 
ihiden, genau fo biele, wie die brei 
volfreichiten Staaten der Union, bie 
zufammen 15 Millionen Einwohner 
haben. Inagefammt haben die neun 
neuen Staaten 1,559,284 Einwohner. 
Das ift ungefähr ber fünfundbreißig- 
ste Theil der Geſammtbevöllerung der 
Ver. Staaten. Im Senat dagegen wer— 
den ſie 18 von den 94 Mitgliedern 
haben, alſo beinahe den fünften Theil 
der Geſammt⸗Mitgliederzahl. Sie 

werden ſomit ſiebenmal ſo ſtark ver— 
treten ſein, wie ſie von Gottes⸗ und 
Rechtswegen ſein ſollten. 

Rechnel man zu dieſen neuen Staa— 

ten Colorado, Oregon und Nevada hin⸗ 





Fabrikaten ge- 


iſt aber — 
N | feinen direkten Befehl, gab aber dem 


daß Begleitung befanden 
» | und eine Wärterin, 


zu, ſo wird bag Mikverhäftnif noch 
größer. Colorado hat 412,198, Ore— 
gon 313,767, und Nevada 45, 761 
Einwohner. Die zwölf Staaten zufam- 
men haben alfo eine Bevölkerung von 
2,331,010 Seelen und find im GSenate 
mit 24 Stimmen vertreten, während 
die anderen Staaten, mit einer Ge— 
jammibevölterung bon 51,041,693, 
nur 70 Senatoren ftellen. Die anderen 
Staaten, die faft fünfundzwanzigmal 
To ftarf bevöltert find, wie jene zwölf, 
haben nicht einmal die dreifache Ver⸗ 
tretung im Senate. 

Was wird unter ſolchen Umſtänden 
aus dem Grundſatze der Mehrh heits⸗ 
herrſchaft. Da jeder der zwölf fern— 
weſtlichen Staaten im 
200,000 Einwohner hat, der Staat 
New York allein aber 6 Millionen, fo 


folgt daraus, daß die Bürger jener be⸗ | 


günftigten Gebilde genau dDreißig- 

mal fo viel im Senate zu jagen en 
wie bie unglüidlichen New Yor— 
ter. Und 
zu jagen bat, wie das Abgeordneten- 
haus, jo heißt das, daß die Gtimme 
eines einzigen Mannes in den Feljen- 
gebirg-Staaten mehr gilt, ala Die 


ſtaate. 


eduldet werden kann, liegt 
nicht ewig gedul — gen hat ſich die Sachlage weſentlich ge- 


rn 
republitantihen | 


auf der Hand. 


Lotalbericht. 





Aus dem Coronersamt. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 619 33. 
Str., wurde vorgeſtern Abend der 52 
Sabre alte William Naeff todt aufge— 
funden. Der Berfiorbene war joon 
jeit einigen Iagen fräntlich geivejen. 


ı Wan hielt aber feinen Zuftand für un 


gefährlich und unterließ es, einen Arzt 
zu fonfultiren. Frau Naeff war den 


| aanzen-vorgejtrigen Tag auferhald des 
Hauſes mit Waſchen beſchäftigt gewe— 


ſen. Als ſie am Abend in ihre oh: 
nung zurüdfehrte, fand fie ihren Gat- 
ten al3 Leiche vor. Der Goroner wmur= 
de von dem plößlichen Iodesfalle in 
Kenntniß geſetzt. 

In Rolitons Morgue wurde geiter 


Nachmittag ein Inqueft an der Xeiche | 


von Charles Schroeder abgehalten, 
ber am Mittwoch Abend am der 73. 
Str. von einem Zuge der Ninots Cen- 
tralbahn überfahren umb auf ber 
Stelle - getöbtet worden war. Die 5 


benz 


tität des Mannes konnte Durch einen | 


den man in feiner Rodtajche | * 
* * * | und den 
borfand, feitgeitellt werden. $n dem | 


Brief, 


Schreiben hatte Schröder die Abficht 
ausgefprochen, ich Telbjt das Leben 
zu nehmen. Das Verdift der Gejchivo- 
renen lautete demgemäß a: H Selbit- 
mord. Der Leichnam ift noch geitern 


| Abend nad) St. Louis, dem Hei math3- 


orte des Unglüdlichen, abgejchidt wor= 
den. 


=_—1-- eú Dͤ— 


Die Nechnung blieb unbezahlt. 
Joſiah H. Biſſell, ein früher inChi— 


ı cago anfäßiger, mohlbefannternwalt, 
ı traf hier vor mehreren Wochen, 
ı New Morf fommend, ein und nahm im 


bon 
ShermansHaufe Quartier. In jeiner 


Die 
abreijten. 


jedod) bald 
darauf mieder An 
fenpflegerinnen. Biffell ift vor längerer 
Zeit für wahnfinnia erflärt t 


halte das Hotel, in dem er jede nur 
mögliche Brlege erhalten hatte, verlieh, 
blieb eine Rechnung von nahezu $200 
unbezahit. In Folge deflen erichien 
geftern Herr Irving Pearce, der Beſitzer 
des Hotels, im Nachlaßgericht und er— 


fo würde dag | fuchte Richter Kodlfaat den Kurator 
I L un | 


Bifjelld zur Bezahlung der ge zu 
veranlaffen. Der Richter erließ zwar 


Bormunde, Herrn George W. Sand- 
Grlaubniß, die Rechnung zu 
bealeihen. Biffell bejigt ein Vermögen 
bon $200,000, 


— a — — 


Fünf weitere Blatternfälle. 


Nachdem während eines Zeitraums 
bon drei Tagen feine Blattern-Erfran- 
fungen vorgefommen waren, imurden 
geitern in dem Gebäude, Nr. 285 43. 
Straße fünf neue Fälle entvedt. Das 
Haus wird von Kohn D’Eonnell nebit 
Familie bewohnt, und mehrere Zimmer 
find an Koftgänger vermiethet. Die 
Erfrantten find Lizzie, Eddie und John 
D’Eonnell, Kinder im Alter von 4 bis 
8 Jahren; ferner die beiden Koſtgän⸗ 
ger Katie Smith, 20 Jahre, und Dlive 
Farrell, 18 Jahre alt. Man hat die 
Kranken jofort in das Peithaus be- 
fördert, und da3 Gebäude, in dem die 
Krankheit zum Ausbruch aelommen 
war, einer gründlichen Desinfektion un= 
terzogen. 


Freie Nüdfahrt. 
Der ungeheure Andrang von Seiten 


beichäftigungslofer und unterſtützungs— 
bedürftiger Perfonen zu den County- 


MWohlthätigfeitsanftalten hat ju einem: | 


das 


Zirkular Veranlaffung gegeben, 


ı an bie Vertreter der verjchiedenen Ci- 
fenbahnlinien gerichtet ift, und morin 
um freie Beförderung nachgejucht wird. 


Das Schreiben ijt unterzeichnei bon 
Herin Strudmann, dem; Präftdenten 
des Countyrathes, und von Herin ©. 
Hyland, nem Superintendenten des 
öffentlichen Dienftes. Die County-An- 
ftalten find nicht im Stande, allen an 
fie geftelten Anforderungen gerecht zu 
werden. Man mill deshalb alle die 
jenigen, bie nad Chicago gefommen 
find, fich aber in der Hoffnung, Arbeit 
zu finden, getäufcht jahen, wenn ir- 
gend möglich nach ihrer Heimath zu= 
rüdichiden. Die Babnbeamten werben 
wahrjcheinlich in den nächften Tagen 
eine Konferenz abhalten, um fich mit 
den Countyfommiflären in’3 Einver— 
nehmen zu jeßen und geeignete Schrit- 
te zu unternehmen. 


* GSalvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing Go.wird in Flaſchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel, South 860, 


Durchſchnitt 


da der Senat gerade ſo viel | 


Daß ein ſo ſcheußlicher Unfug | 


Lolal⸗ -Politiſches. 


| 

| 

| Die Vertreter beider Parteien befaupfen, 
| gegründete Ausfichlen auf Sieg 

| zu haben, 


Derfammlung der Republifaner 
im Auditortm. 


Aud; die Demokraten halfen mehrere groge 
Erlen ab. 


Derjchiedenes. 


Die diesmalige Wahl - Kampagne 


zeichnete fich bisher vor anberen da= | 
| ſtand, d ie 


| dur) aus, daß jie in en lich anſtän⸗ 
diger Weiſe i rt wur 
ner gaben ſich Mühe, * gegenſei it: a 
| ihrer Achtung zu verfichern und permie- 
ı ben ed, Redner anzuftelenn 
| fein fosnte, daß fie ihr 
| bon der Gtichhaltigfeit 
mente überzeugen ionnten, 
5 n Gegner in ehrenrühr 
ſchimpfen. Da weiß ſehr wohl, 
nur die ganz Dummen auf 
ten etwas geben, welche unbeiiej ene 
Anſchuldigu 


ihrer Ar 


zu 


Sin den leiten Tas 


| Gegner enthalien. 


änbert, und in ber 
Berfammlung, die gefiern Abend tm 
Auditorium jtattfand, wurde in Jolcher 
Meile geihimpft, dap man fih in ber 
Geſchichte Chicagos um 15 Jahre zu- 
rüdverjept alaubte. 

Befucht war die Berfammlung eben- 

als jehr qut und an Enthuſiasmus 
fehlte es au) nit. Sb derfelde jedoch 


fünftlich gemacht ober na —— war, 


2. 5 fi) von dem Uneingemeinten nicht 
rtheilen. 

a Smift war felbit anmefend. 
Geine Unfprade enthielt allerdings 
feine Schinrpfereien, darüber ijt Herr 
Swift hinaus, aber fie enthielt auch 
nichts beifers. der D 





Tben= | 


on Darlegung 
eines Programms für den yal, daß Ir 
gewählt wird, bon einer Stellung- 
nahme zu den brennenden, lofalengra= 
gen, an deren Beantwortung und "Rö- 
jung dem ehrlichen Steuer sahler am 
meijten gelegen ift, mar gar feine Re- 
de. Es heirſchte auch in dieſer Ver— 
ſammlung dieſelbe Verſchrommenheit, 


welche die Swift'ſche Kampagne von 


Anfang an charakterifirt hat, 
ber Herr Swift hielt id wie 


2. 


IL 





| tifchen 
| ben Halle. Da er mit I 
| dienen Tonnte, 
| jen, und in Ermangelung von etwas 
fich awei Uerzte | Underem beichäftigte er fih m it den | 
ihre | 
| Stelle traten zwei junge hielige Kranz | D 
| nationale Politik und die € 
morden | w 


fagt, in den Grengen des | Unftandes, 
übrigen Rebnern war e8 über- 
laflen, die Schmußbatterien zu öffnen, 


| damit der nöihige „un“ in Die Ver- 
| Jjammlung Tam. 


Dieje Redner waren 
ber Er-Kongregabgeordneie William 
Mafon, der ehemaltae Hilfs⸗Staatsan⸗ 
walt Leely und der berüchtigte John 
F. Finerty, — alle drei zu der Klaſſe 
von Publ ikum gehörig, die man mit 
Bolitifanten“ zu bezeichnen pflegt. Die 
Unariffe des erfteren richteten ſich 
hauptſächlich gegen F. MeVeagh und 
deſſen Ausführungen 2 der demofra= 
Mai — — in berfel= 
hatlachen nicht 
erging er ih in Phra— 


g chäftlihenBerhältnifien MReaade. 
Im Uebrige n führten Mafon ſowohl, 
als auch ſpäter Neely und Finerty die 


vieder ins Treffen, 
von lokalen Ver 


— hältniſſen 


und bon dem, was der Stadt Noth 


thut, zu ſprechen. 

Die republikaniſche Parkei verfügt 
auch über einen —— * ‚jungen 
Menſchen Namens Frank A. Lawder, 
über deſſen Rednertalent vor Bei im 
der Verſammlung ſehr viel geſprochen 
worden war. Talent entwickelte er al 
lerdings, als er die Rednertribüne be 
trat. Er erwies ſich nämlich als einer 
der unverſchämteſten frechſten Patrone, 
welche jemals zu einer Ver ſammlung 





ſo ſchauerliche Unwiſſenheit an der 


Tag, daß es unbegreiflich ſchien, wie 


nan einen ſolchen Menſchen zum Wort 
kommen laſſen konnte. Wie es ſich aber 


ſpäter herausſtellte, iſt er ein hervorra- 


gendes Mitglied der „Patriotic Sons 
of America“, was ſeine Bevorzugung 
allerdings ein igermaßen erflärt. — Ein 
befannter Bürger der Süpdjeite über- 
fandte heute der Redaktion der „Abend- 
poft“ folgenden Aufruf mit der Bitte 
um Veröffentlichung: 
„An Vereine, Logen, 
Wirthe! 

‘n Anbetracht der geftrigen Anzeige 
des deutſch-republikaniſchen Comites, 
welches HerrnSwift betreffs der Sonn— 
tagsfrage „interviewt“ hatte, möchte der 
Unterzeichnete folgende Thatſachen den 
deutſchen Geſellſchaften und Geſchäfts— 
leuten ans Herz legen, um zu zeigen, 
wie viel Gewicht auf ſolche Verſicherun— 
gen zu geben iſt. — 
1887 Herr Roche für das Maporsami 
lief und auch gewählt —5 — kamen 
vor der Wahl ebenſolche Erklärungen 
von dem Kandidaten Roc ve zur Beru⸗ 
higung der Wirihe, mie jetzt von dem 
Kandidaten Swift. Während der Ad— 
miniſtration von Mayor Roche 1887 — 
1889 verwaltete ich die Germania— 
Turnhalle, 3417—3421 S. Halſted 
Straße. Als im Herbſt 1887 die Bälle 
wieder anfingen, kam die Order vom 
Volizeidepartement, daß Geſellſchaften 
bei ihren Bällen den Ausſchank von 
Getränken 12 Uhr Nachis ſchließen 
müßten, und daß nach 12 Uhr Abends 
auch die Eingangsthüren geſchloſſen 
werden müßten. Zu dieſem Zwecke ka— 
men dann 10 bis 12 Polizeileute un- 
ter Befehl des Serg. Campbell kurz vor 
12 u in die Halle. Eine Loge der Her- 

ö ich glaube, es war die 
‚Heine: hohe, — und eine polnijche Verei- 
nigung, deren Namen mir entfallen ift 
(fie gehörten zur polniicfen St. Ma- 
riene&emeinde an 32. und Laurel Str.) 
— maren die erften, die diefer harte Be- 
fehl mit traf; das Refultat war ein gro= 
He8 Defizit in ihrer Kaffe — Als ich 
mich an den bamaligenBolizeichef Eber- 
fold wandte, gab er Befehl an den der- 
seitigen Kapitäff der Sübfeite, daß er 
wünjcte, daß alle Zurnhallen gleich 


Hallenbefiber und 


Die Beg- | 


bon | 
| denen man nicht im Voraus verfichert | S 
Auditorium | 
rgu⸗ lu 
ohne über | U 
iger Weiſe zu 

* daß Id 


\ | 
Redens ar— | 


ngen gegen ben politifcgen | 


| aehenden 





| ben 


eſchäfts kriſe lo 
hüteten Tich aber, | 


’ & 


| North Une. 


Als im Frühjahr | 


behandelt werben en Solten. 

zeugte mich barnad),daß die Gejellichaf- 
ten in der Nordfeite-Turnhalle aber bei 
Bällen die ganze Nacht Bier und Wein 


ausfchenten fonnten,mährend e3 bei mir | 


Achtungsvoll, 
Edw. Witte.“ 


Die Bewohner der Südweſtſeite ſind 
auf Herrn Swift keineswegs gut zu 


verboten war. 


Iprechen und haben einen, bon einer | 
Anzahl der angefehenften Bürger jenes | 
unterzeichneten Aufruf | 


Siadttheiles 
zugunſten Hopkins erlaſſen, in welchem 
es u. . beißt: 

„&3 it faum ein und ein halbes 


Jahr her, daß Heut Swift fih unters | 
Str. an die „Chicago | 
zu verſcha⸗ 


Moore 
Malleable Iron Works“ 
chern, um ſomit den Arbeitern, welche 
ihre — an Moore Str. haben, ihr 

— zu entwerthen und die 
taße abzujchneiben. Die Bürger von 
Moore Str. bielien Maffenverfamm- 
gen ab und brachten Betitionen, * 
500 Bürgern unterſchrieben, in 
— ein, wo Ald. J. — 
Sache in die Hand nahm und be— 
daß den Arbeitern die Straße 


n follte meinen, daß es für die 
tſchen Chicagos nach Allem, was 
über bie beiden Kandidaten befannt ift, 
ziemlich Kar fein müffe, für welchen fie 
immen müjfen, um die Stadt nicht 
ben Temperenzlern und Sonntans-Fa- 
natifern auf Gnade und Ungnade zu 


il 


überlie fern. Erit vor wenigen Tagen ges 


ſchah es, daß ſämmtliche Angel tellte der 
Deutichen Reflaı uration auf dem Welt- 
ausft spl wegen „Ausſchank 
or m Temmperenzdifl ikt“ verhaf— 
tet —** und der Ausſchank verbo— 
ten murbe. — Ma ıhor Swift läßt e3 ge- 
Icheben, dab die auf dem Weltausitel- 
lungsblatzt eſchäftigten Leute, die zum 
großen T Iheit Yusländer find, bergei wal- 
tigt werden. Man nimmt ihnen das 
Recht, fih an einem Ola aje Bier, das 
manden zum Leben sbedürfniß gewor⸗ 
den ſein mag, zu erquicken. Alle dahin— 
Verfuche, d Die unter der Harris 
jon’fchen Verwaltung gemacht worden 
waren, jcheiterten, da Mayor Harrifon 
ſich auf eine ſolche Be ſchränkung der 
perſönlichen Freiheit in Verbindung 
mit einem internationalen Unternehmen 
nicht einließ. Herrn Swift blieb es vor— 
behalten, die Stadt als Muckerneſt zu 
kennzeichnen, obgleich es nur noch einige 
Wochen ſind, bis der Jackſon Park auf— 
hört, ein internationaler Platz z zu ſein. 
Dafür erhält Herr Swift aber auch die 
Stimmen fämmtlich her Temperenzfana— 
tiker in Hyde Park, und wenn er ge— 
wählt werden ſollte, ſo wird er ſich 
ſelbſtverſtändlich beeilen, ſeinem „Prin— 
ai Geltung zu verfchaffen. 

Diesmal find die Deutfchen thatfäch- 
ic) in der Lage, den — zu ge⸗ 
Stellen ſie ſich auf die Seite 
Swifts, ſo brauchen ſie ſich auch ſpäter 
über die Konſequenzen nicht zu bekla— 
Br * 


Vill 


geſtrige demokratiſche Verſamm— 
—— Halle verlief höchſt er— 
i Für heute Abend ſind 
tachbenannten Plägen demo- 
Ihe Berfammlungen angekündigt: 
KRaifers Halle, 29.Str. und Archer Ap.; 
AUondele Turnhalle; Grand Erofling 
und Kenfington Turnhalle; St.Bauls- 
Halle, Hoyne Moe. und Ambrofe —* 
Jacobs Halle, California Xpe. und | 
pilion Str. ; Donbare Halle, Salfteb 
Str. und North | Use; Hechinaers Halle, 
888 Clybourn Ave.; Germania-Halle, 
und Holt Ave.; Calumet- 
Theater (South Chicago). 
— — 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Brodbecks Vortrage. 


Dr. 


Dr. Adolph Brodbeck wird morgen 
Abend, um 7 Uhr, in Jungs Halle, Nr 
106 Randolph Str., gegenüber 


trag über die Religion des Idealismus 
jelten. Sein Thema lautet diesmal 
Da piniamus und en 3u dem 


p/ukil 


Vortrage vom lebten Sonntage hatten |! 


Nich zahlreiche Zuhörer eingefunden. 
r Bildung eines Chors jind ftimm- 
ben abte Damen und Herren mwillfom- 
men. Der Gintriit zu a Vorträgen 
it frei. Dr. Brodbec zahlreiche 
Schriften find tHeil3 bei ia hiefigen 
deutfchen Buchhandlungen, theil3 auch 
an den Vor trags Abenden zu haben. 
Einige derſelben ſind auch für die öf⸗ 
fentliche Bibliothet in der Stadthalle 
angeſchafft worden. 


RR: - * 
Kr. D. Webster Baker 
Nork, Pa. 


— 


nd Dysnepiia qud! Nachdem ich andere Mits 
tel ohite Erfolg aı nahm ıch — 

‚ wie alle andeven 
anfanmenaer x der That, es furi 
D. 3%. Baker 39. Penn Sir, York. Fa. 


HIOd8 vorne beit 


Soods itten. em_aelınde aber pron apt und 
naadrucu et Leber und Eingeweide ein. 


r & Compan 
Eyller & Comp: Yı 
Grodes Lager von deutſchen 


Werk ken zu F ae 


Aue fuhrlicher Aal atag anf Berlangen — 


und frauto 
Telephon 5033 
Denif djes Rechtebursen, 
Ancorporirt), 
ertheilt Auskunft in Erbiiraftsjachen, — beforgt 
Gel Einziehung und Nuszahlung. 14dim 
2. 380, Kedzie Geb., 120 E. RANDOLPH STR. 


> 


Nervöſet 


rilla und es nuttzte 


86 FIFI FIFTH Ave. 


Ich über- ! 


dem » 
| Schiller-Theater, wiederum einen Vor- 
gefprochen haben, und legte dabei eine 


Ein reines norwagisches 


Oel ist die Sorte, 

welche benutzt wird 

bei der Herstellung 

von Scott’sEmulsion 
—-überphosphorsau- 

rer Kalk und Soda 

sind die Zuthaten, 

welche die erfri- 

schende Wirkung 

ausüben auf Nerven 

und Gehirn. In die- 

ser Behauptung steckt nichts Ge- 
heimnissvoiles — räthselhaft nur ist 
die Schnelligkeit, mit der sie” die 
Schwächlichen aller Altersgrade zu 
Fleisch und Kräiten bringt, 


Scoit's Emulsion 


thut der Schwindsucht Einhalt und 
ist unentbehrlich bei allen zehren- 
den Leiden. 


Zuvereitet von Scott & Bowne, N. Y. Alle Apotheker, 


Shritbanmn: 
Verzierungen. 


Ungeheures Sortiment zu Whole⸗ 
ſale⸗Preiſen um zu räumen. 


Ze u. Beyer Etüd, 





51 Gladpcericnihnäre.... 
Wachs lichter 10€ bie Schachtel. 
Kugel Lichthalter s Dutz. 
Refſtectirende Lichthalter .. . 25e das Dutz. 
Große Glasktugeln 5e, Teu. 10cd. Stüd. 


15,800 kleine Fanch Schachleſn 


ſür Kirchen und Schulen, 
zu ſehr niedrigen Preiſen. 


Coſtume Mottoes 12e die Schachtel. 
Gemiidter Gaudy 10c das Bid. 
Feinjtes, gemiidtes Weihnadisteifett, 
; . 18€ das Fid. 

Garanıelien, alle Flavors —X 256 das Pfd. 
| Gemiſchte Nuffe 10e das Bid. 
Spielſachen, Spazierſtöcke n. ſ. w. aus 

| reinem Gandy. 


DERNI » Hz 


148 STATE STRASSE, 


6 Thüren ſudlich von Madiſon. 


Eee 


Freunden und Belkannten die kraurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und, unſer Vater Geor 
Weiſenboren Freitag, Morgen plößtzlich geſtor— 
ben ift. Die Beerdigung findet Montag, den 18. 
Tezember, dom Irauerbaufe, Tl MW. 17. Str., nad 
Concordia ftatt. Um ftille Theilnahme bitten Die 
trauernden Ainterblishenen 

Suma Weijenborn, geb. Ehmidt, 
Gattin. 
Georgie und Art = ur, Sinder. 


z Toded- Anzeige. 


Freunden und Bıfannten die traurige Nachricht, 
gab anjer geliebleß Kind Ernft Stettler im 
t 2 Nahren am Freitag, den 15. Dezember, 

d werem Leiden janft, im 


Morgens um 7 Uhr 

He n entichlafen if 
ag, den 17. T Y 

Une dom Trauerhauſe 7 Wriohtwo 

— ſtille Theilnahme bitten die betrubten inter: 

lieber 


er, — 


Todes:-Anzeige. 


Freunden und Wefannten die traurige Nachricht, 
daß unſere innig iebte Tochtet Anna Baut ini 
Alter von 19 twoch Abend janit ent 
| ichlafen ift. erdigung find.t ftatt am Sun: 
tag, den 17. Dezember, 3 Nittags vom Trauer: 
| baufe, 83 W. 18. Place, ma 1) der Zions Fire und 
bon dort nach — i FJF iedhof. Um ſtille Theil— 
mahnıe bitten die tief übten Hinterbliebenen, 

tern wandten. 


nebſt Ver 


Todes einzeige. 
eamten und Mitsli 
R. & N. t 
er 2 Reinh a vd 
geſto vb: n_ ift. 
ag, den 17. Dezer 
— ſi nd erjucht 5 
ſend zu jei 
te &! 





D „five 

enıber 

um dem veritorbenen 
zu rc 

Le Kalzenbach, Vrotektor, 

Karl O. Hoffman, Sekr. 


A die let 


ver, um 2 Uhr 
! im Wil: 
Inh. 


e fo innigen Ans 

he Perluft, den ir 
ten wie für die 

j dir unferen her z⸗ 
ie Faı milie Babbe. 


5 üdſeite Turnhalle, 
3143-3147 STATE STR,, 


Großes Bongert! 


Jeden Sonntag Nachmittag um 3 Uhr. 
Prof. €. TROLL, Director. Kintritt 25 Gi8, 


fr, ſa dw Südſeite Turngemeinde. 


Savov J wider Kor —— 


„Der Erfolg der Saiſon“ 
Heute Abend—Neues Programm—Heute Abend 


E oäreie: —MerTy Dome Thornion, 


onbrette: 

S * phanomenalen Atrobäten- 6 —chmets ⸗26 

TDel⸗Melys. Kins⸗Ners und Scheffer & Blately, 
Der große James Ihornton. 


An alle organifirien Ardeiter, 
deren Staunen und Freunde! 


Kauft nur 
finten: 
Brod 


mit dem 
Union-Label. 


S5 Gleichzeitig zur Nachricht, 
Bäckereien von 

Fred. Kruſe, 126 Fullerton Ave., 

Vienna Model Batery und 

Hermaun ſKtretſchmer 


Nicht⸗Union⸗Bäckereien ſind. 


Der Joint-Executive⸗Board. 





bw 


daß die 


2dimomimi 


World’s Fair 


‚ | ronze-Sarbenkalen, 


Volftändige Ausftattung — fertig zum Gebrauch 


| got, Silber, Bronzen in afen Sachen. 


Echr elegantes Geichent für Damen. 


Für 1 Dollar iws an ee Kommt oder jen- 
I per Koit, 


THE RIEL BRONZE CO., 
Bronze-Frowders, Sheſſac, Firuiß eic. 
58 Dearborn ie nr Rendoipn er... 


ec 
ER, 


! die wilfenjegaftlichite anerfannt wird. 





Julius a Friederita Bail, Gls | 


punkt 12 Uhr im unje: | 


| Hebammen— Schule, 


| wo) im Janmar 1504. 
| Staate autor jirte Nerzte eitheilen den Unter: 


Leiden Sie 


An irgend einer chronifchen oder 
geheimen Krankheit ? 


— 


Wenn dies der fak il, fe (efen und er: 
faßten Sie, daf Hilfe für Sie 
vorhanden if 


Wir ertheilen n Rath umfonft. 


—. 


Die wunderbaren Heilungen, weldhe dur) 
die Mediziniſche und Chirurgiſche Klinik, 
Zimmer 303 und 304 Schiller-Gebäude, 
bewirkt wurden, zeigen die rieſigen Fort⸗ 
ſchritte, welche innerhalb der letzten zehn 
Jahre auf dem Gebiete der Medizin gemacht 
worden ſind. Unter den Hunderten von 
Fällen, die von uns ſeit dem Beſtehen der 
Klinik behandelt wurden, ſind die ſolgenben 
als geheilt eutlaſſen worden: Schwindſucht 
58, Aſthma 24, Nierenkraukheiten (Harn— 
ruhr, Ineipidus und Mellitus) 21, Frauen⸗ 
leiden 75. Prolapſus Uterus (Gebärmutter⸗ 
leiden) 52, Epilepſie 67, Taubheit 21, 
Skrofeln 16, Rheumatismus 68, krankhafte 
Entleerungen 64, Geſchlechtskrankheiten 8, 
Hautkrankheiten 62, Hüftweh 18, Leberleiden 
20 und 9 Nerpenzerrüttung 32, zujamımen 666 
Fälle. Batienten, welche von Schwindſucht 
und andern obengenannten Krankheiten ge— 
heilt wurden, erſuchten uns, ihre Namen an— 
zuzeigen, was wir unter keinen Umſtänden 
thun; dieſelben können aber perjönlich ge: 
ſprochen werden, wenn brieflich oder perſön⸗ 
lich um deren Adreſſe in unjerer Office ange- 
fragt wird. 

Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchheit ausgeſedt 
it, Feiden, fo jollten Sie in Hinjicht auf 
obige Ihatjachen geeignete Schritte zur 
Hebung berjelben thun. Wir jagen nicht, 
daß wir im Stande find, Wunder zu dcr 
richten, aber wir behaupten, dag wir buns 
berte von Berionen mwiederhergeitelit haben, 
welde von anderen ersten aufgegeben was 
ren. Wir behandelt unjere Patienten nach 
der deutihen Methode, welche allgemein als 
Bei 
Sebärmutterleiden gebrauchen wir mweber 
Speeulun, Ringe noch Pejjaries uud in allen 
waden werden nur von uns jelbjt impotirte 
Mebdizinen angewendet, wodurd dem Patien— 
ten die jtrifteite Geheimhaltung gewährleiſtet 
wird, ohne Unbrguemlichkeiten und mit dem 
volfonmeniten Refultat. Bevor wir Sie in 
Bejanblung nehmen, werden wir Xbren 
Fall genau unterfuchen und Ahnen offen 
jagen, ob derjeibe heilber iit oder nicht. Qu 
legtereim (alle übernehmen wir bie Wehands 
lung nicht und unjere Ratherigeilung vers 
uriadt Ihnen durchaus Feine Koiten. 

Office &tunden von 10 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags, und von 7 bi 8 Uhr 
Abends. wirntags 11 bis 1 Uhr. 


Medisinifhe und Chirurgifche 


KLINIK, 
Schiller Theater-Gebäude, 


Randolph Str., 


Zimmer 303 und 394. 


Die früher von mir innegehabte 


Heil: nd. Bade-Anftalt, 


331 S. STATE STR., 


ift von meinem bisherigen Aſſiſtenten, Herru Wilh. 
Aiichil, übernommen worden, was ih hiermit ers 
we nt anzeige. 

Bezugnehmend a uf Odige3 tverde ich genannte Ans 
ftalt uch Den bewährt:sun Grundlüägen des Herrn 
Dr. Löwe fortießen. Bäder in allen Arteır. 


ESprziahtät: Mneipp’ihe KurWethode nch 


| perjünliger Erfahrung bei Pfarrer Kneipp, Woris- 
| bofen. 


W. ATSCHIL, 


Naturarzt. 


Amzug! 
Ich werde am 30. ds. Mts. nach 
ı No. 2304 COTTAGE GROVE AVE. 
Almiehen. 
—7 — ae Diefelben. „El 


Dr. ©. DURSELEN, 
2524 STATE STR, 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 


eröfinnet fein 21. HSemefter am zweiten Mitt- 
Nur reguläre, vom 


richt. Näheres bei 1n oniſbw 


Dr. Scheuermann, 
19i E. North‘ Ave. ‚Eder Burliug St. 


Biligfter Plag auf der Nordieitieite um 


Haushaltungs:Baaren 


gu kauften. —Eihene PBettitellen SL, Kiichenitühle2Oe, 
elegante Eor mfort 18, voile Gröge (mine Wolle), 60«c, 
Beittuͤcher 256, gute Federkiſſen 5306. 

Große Auswahl von Barlor: und Vetts 
simmer: Einrichtungen, Teppiche, Defen, zu 
berhätnigmäßtg niedrigen Wreijen. 

9” Unctiond»Berfäufe jeden Samstag und Montag 
um 110 Uhr Bormittags. 


The N’tnw’st Auction & Commission House 
492 MILWAUKEE AVE. 


DVerfteigerungen bejorgt. Aujendungen entgegez es 
nonımen und VBorihüfle gemährt. zinim 


Wenn Jhr die beften Die Tonne 
Cheftnut:Weichkoflen . . . . für $2.60 
uns Indiana Lump-Kohlen . für $2.90 


haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Randolph Str. 
Ale Beftelungen werden C.O.D. ausgeführt. idſd 


Ss. H. MOSSLER, 
Oeftentlicher Notar, 416 ®. North Uve., Real 
Eitate, Rentng und Geiäft3yermittier; fanft und verz 
fantt Saloons, Reſtaurants, Butcherſhops ꝛ⁊c. verfer⸗ 
tigt Deeds, Mortgages uund ſonſtige deutſche und eng · 
Inde Papiere. 2dfirdim 


Der FZidele Bote, 


Kalender jür 18094. Preis 1äc, 


ft bei allen Bücher-Axenten, Zeitungsträgern und dem 
Anterzeihneten zu baben. WM. Lannfermann, 
iagiabıe 76 6. Ave., Room I. 


Zither- ‚Unterricht 


Rahns Zither-Alademie, 


765 Einbourn Ave., Ede Bern Str., in gründlie 
Ger Weile ertheilt. Yyür fünfmalıgen Unterricht in der 
Woche find im Ganzen nur 50 Cents zu zahlen. Grof« 
artiger Eriolg! DBeıt über AO Schüler dejuer die Au« 
ftalt. Zitbern werden für die Anfangszeit unentgelt- 
Ich gelief ert. Nehmt Rehmt Cybourn Ave. Car. ve. Car.  16d4fa 


OOD SALARIES 


Secured by young ken and Women graduatesof 


ABRYANT & STRATTON 


„BUSINESS COLLECE, 
MB Waskington Street, Cor. Wabash Are, Chicapa, 
] Largest in the World. Magnitcont Ostalorup 
% Free. Can visitWorld’ nz Saturdays 


BAIOOD POSITION 


Poftbeitelungen auf Eandied, mit Breißane 
abe prompt ausgeführt, — Offen täglıd bis 12 Här 
Radıtd; Sonntags eıngefdloffen. Im linäm 


IOSRANDOLPHSTR 


Smift il der Mann! 


Ein Beſchützer der perſön— 
lichen Freiheit 


And Lreund der Deıtt- 
ſchen Sonntagsfeier. 


Mannhafte Erklärung des Mayor 
Swift in Wort und Schrift. 


An die deutſchen Wähler Chicagos! 


Das unterzeichnete, von einer Verſamm— 
lung deutſcher Bürger ernannte Komite zur 
Ermittelung der Stellung des 


Herrn Geo. B. Swiſt 


zu den Fragen der perſönlichen Yresse, 
unterzog ſich ſeiner Aufgade am heutigen 
Mittwoch Morgen, indem es Herrn Swift 
im Rathhauſe aufſuchte und ihm die fol— 
genden Fragen vorlegte: 


1. Wie ſtehen Sie zur Frage der 
perſönlichen Freiheit? 

2. Salten Sie Sonntags « Ders 
grügungen, Konzerte, heater u. 
1. w, für ftatthaft? 


Die Antwort de3 Hrn. Swift 
mar furz md bündig wie folgt: 


„Der Mayor der Stadt hat nur 
die ſtädtiſchen Berordnungen durch⸗ 
uführen, und ich, für meine Ber: 
on, bin mit den auf Das Wirths- 
Beihäft bezüglichen ſtädtiſchen Ge⸗ 
jeen zufrieden, Namentlich bins 
ih volitändig mit der im Jahre 
1873 auf Wunih Der deutichen 
Brauer und Wirthe und Befürwor- 
tung der Alinois Staatszeitung 
eriaffenen Sonntags: : Berordnung 
einverftanden und werde, wenn id) 
um Mayor erwählt werde, die Be- 
immungen derfelben zur Richt-⸗ 
Ihnur nchmen. Weiter fan ich 
Sie verfihern, Day ich nichts gegen 
anftändig geführte Iinterhaltungss 
und Bergnügungs » Kofale, Kous 
gerte, Theater u. |. w. und deren 
Sonntags » Geihäft einzuwenden 
habe und e8 für die größte Thorheit 
halten würde, Diejelben michr 3 
beſchränken, als es unter der Ber- 
waltung von Mayor Rode, in 
welcher ich bekanntlich eine maß⸗ 
gebende Stellung einnahm, der Fall 
ARNO iſt.“ 


Dieſe mündliche Erklärung hat Herr Geo. 
B. Swift in einem, in den Haͤnden unſeres 
Vorſitzers, Adolf Georg, befindlichen Briefe 
beitätigt. 
Auf Grund diefer Antwort berichten wir 
den Deutjhthum Chicago’: 


Dap wir Serrn Gco. B. Swift in 
Sachen der perfönsichen Freiheit für 
fo gefund und zuverläjfig halten, 
wie nur irgend cin Mayor es je ges 
weien ift, und Dak wir außerdem in 
feinem Charafter die beite @ewähr 
Dafür fchen, Dak cr die perfönliche 
Freiheit niht allein gegen Be: 
Ihränfungen, fondern aud) gegen 
Mißbrauch ſchützen wird. 


Chicago, 13. Vezember 1898. 


Adolph Georg. 

Peter Hand. 

Philip Maas. 

Henry U. Masmann. 
Jacob ©. Schiesswohl. 
Herman Felsenthal. 
John Buehler. 

John Koelling. 


SCHILLER „THEATER 


103-109 Randolph Str. 

Kion . er. . Weib und Wadhiner 
isch sführer PER Eigmund Gelig 
Sonntag, den 17. Dezember 1893; 
14. Abonnements-Vorstellung: 

Neu einftudirt: 


ie wilde Jagd! 


Luftfviel in 4 Alten don Budwig Yulda. 


(Derjaifer von „Das verlorene Paradies”, 
„wer TZaiidgman“) 
Site jeyt an der Kaſſe des Schiller⸗Theaters 
zu hulen. dofria 


— w — 


Deutſche Volkstheater. 


Sonntag, den 17. 
Apollo Theater, 
Berdinand Shüß als 
„Rattenfängervon Sammeln.‘ 
Unter Mitwirkung von 50 Kindern, 
Aurora Turnhalle: 
y Sie große Befangepofie: 
„Eine gemadte Frau.” 
12 Gefangönummern, 
Müllers Halle: 
„oh! Shwiegermama!“ 
3000 Lad: Salven ! 


Sountag, den 24. Degember: 


CE” Grofe MWeinnacts-Bejheerung der Kinder in 
allen drei Tyeatern. # 


Dezember : 


Lehnhardts Bolſistheater, 
(Wendel Opera Soufz), 1506 Diilmaußee Ave. 1506, 


„Die Grünhäörner,s 
oder: Einwanderer in Ghicago. 
Bofle in 4 Alten mit Gejang. 


SFireidergs Opernfans, 
Der — 


verliebte&chufter, 


Pofſe mit Geſang. 


Hörbers Halle, (710-714 Blue Island Ave.) 
Sonntag: Unter Regie von Die. M. Hahn: 


Die Unferitandene! 


Mit pratvoller Ausftattung. 


SCHOENHOFENS HALLE, 


Ede Milwantee und Aibhland Ave, 


Sonntag, den 17. Dezember 1893 — Abends 8 Uhr: 
Auftreten ber weltberähmten Zauberer, 
Schwarzfünjtier nnd Geiiterzitirer 


Belachini & Ben Aly-Bay-Akiba 


mit der ganzen Gejellipait. 

Borzüglided und reichhaltiges Programm. 

Anfang präciie 8 Uhr Abends. — Tideid 25«c. 
EI Rad) der Vorftellung großer Ball 


Ahtung! Eijenarbeiter, Achtung! 
Alle Ardhiteltur-Eifenarbeiter 


werden e3 in ihrem Sintereffe finden, bie 
Agsitations-Versammlung 


beranftaltet von der 
Architektur Eisenarbeiter Union No. 2, am Gonns 
van nen 3 17. Eh 93, Rahm. 2 Uhr, in ZEPFS 
W. Lake Str.. zu befudhen. bia 


. — werden über den Ziel und Nuken der 
———— n ſiprechen. Merkt: dies iſt die lezie Ge— 

egenheit, wo neue Mitglieder für zwei Dollars aufs 
—— werden. Nah dem 1. Januar bettägt die 
Aufnahmegebühr 5 Dollars. Das Gomite 


$9 per Woche. — Nur $9. 


Berlangt: Bermanente Gäfe für 35 elegante Zims 
mer, mit der beften Belöfigung in Chicage. —fe 


HOTEL OAKLAND, 
Ede Drerel und DOatlan» Boulehard. 


Weihnachts-Gefcdjenke, 
bübihunduüglid, aus rein Aluminium, empfehlen 
REYMOND & GOTTLOB, 
Riem Hunia 187 Legale Oi 


die 


i * 


2 Fi 





| 


E Höllenmafgine. 


7— 


Ei 


va Uldambra— The 


4 Veranugungs-Weaweiſer. 


Stowawad. 
Chicago DperaHoufe- Stuart Robjon. 

} Glar!'Str.:Iihpeater—gendrid Hudſon. 

R Columbia XTpeater—A Gounten Sport. 

Grand Opera Houfe-Asle of Champagne. 

} Hapmartet Theater Hillarnen. 

B Doolens Shbeater Freund Frig. 

FMRearlom Tpeat. (Englem.)Gouldn’t marcy three 
MeBiders Tpeater-Rip von Winfle, 
Ihe Savop-Baudeville, 
SHiller Theater Lane. 
indfor— McCarthy: Mishapg, 


(Für die „Abendpoft“.) 
Die Höllenmaſchine. 


Der Herr Chefredakteur fiht in ſei— 
nem Santtum und treibt Qurus, d.h. 
er dent. Seine Gedanten, die anfäng- 
U ziemlich abfcgmweifender Art mwa- 
ren, Zonzentrirten fich fchließlich auf 
einen bejtimmten. Gegenjtand — die 
polen: „Das darf einfach 
nit jo meiter gehen“, jagte der ge= 
ſtrenge Herr Chefredakteur zu ſich 
jelbit, „diefe Anardhiften treiben e3 zu 
toll. Erft die greuliche Unthat in Bars 
celona, dann die Zufendung der Höl- 
lenmafchinen an den deutfchen Kaifer 
und an Caprivi — —. &3 muß etwas 
geihan werben. Sich werde jebt einen 
Artikel fchreiben, der diefem Unfug ein 
für alle Male ein Ende machen joll, 
wird und muß.“ 

Dann that der Herr„Schriftleiter” 
(wenn ich nicht ein zu gutmüthiger 
Menjch wäre, würde ich die Entitehung 
Diefer jchönen Bezeichnung dadurd) er= 
flären, daß des Schriftleiters Schrift 
leider niemand Iefen konnte) ein Ueb— 
riges und dachte weiter nah — über 
Höllenmafchinen im Allgemeinen. 

Eine verfluhte Sache, jo eine Höl- 
lenmajchine. Von außen Tann man 
e3 ja einem Pafet nicht anjeher, was 
darin it. Man öffnet das Ding und 
dann fommt der Krad. 3 ift einfach 
eine Niederträchtigkeit! Der Herr Chef- 
redafteur nimmt aljo feine Feder zur 
Hand, um den Titel feines Leitartifels 
zu jchreiben. Der tTitel ift nämild 
die Hauptjache bei einem guten Leitar- 
tifel. Wenn man den Titel erft hat, 
dann findet fich das Uebrige von felbit. 
Allo: „HH — —" Meiter fam er 
nicht, der Schriftleiter, denn gerade, 
wie er das „o“ jchrieb, Klopfte jemand 
an bie Thüre und er mußte „Herrrein“ 
rufen. SHerein rufen und jchreiben zu 
gleicher Zeit kann aber nicht einmal 
ein Chefredafteur. E3 war ein Erpreß- 
bote, der geflopft hatte und dem Herrr= 
reinrufe Folge leitete. Er brachte ein 
Paket, deifen Empfang er fich bejchei= 
nigen ließ und dann entfernte er fich. 
Der Chefredakteur war wieder allein 
mit feinen Gedanken, mit dem ange= 
fangenen Leitartikel und mit dem eben 


empfangenen Paket. — 

Hm — hm, — hm —. Was wohl 
d'rin ſein mag? Es fommt aus Hart- 
ford, Conn. Da hat der Herr Chef— 
redakteur gar keine Verwandten oder 
Bekannten. Und frankirt war die 
Sendung auch. Das iſt erſt recht ver⸗ 
dächtig. Der Herr Chefredakteur ent— 
ſinnt ſich nicht, Freunde, Verwandte 
oder Bekannte zu haben, welche die Ge= 
wohnheit haben, Zujendungen zu fran= 
firen. Unjchuldig genug fieht das Pa 
fet auß, aber — — —. 3 gibt ver- 
Ihiedene Arten von Höllenmajchinen, 
— größere und leinere. Cine Kleine 
Hölenmafchine Hätte fon Pla in 
dem verbächtigen Paket. „Herr Hus 
ber“, ruft der Chefredakteur und bald 
erijcheint er auch, der Herr Huber. Das 
ift nämlich der zweite Redakteur, ein 
fehr freundlicher Herr, der fich aber 
buch zu fleißige Handhabung der 
Scheere einen Finger-Rheumatigmus 
zugezogen hat, der ihn zmwingt, fich des 
Screiben3 zu enthalten. Der Herr 
Huber fol das Paket aufmachen. Er 
hat aber gerade einen Artikel überHöl- 
lenmaſchinen herausgefchnitten, der 
mindejtens jo aut ift, wie der, welchen 
fein Chef fchreiben mwollte. Und da 
der Shhriftleiter unvorfichtiger Weije 
einen Verdacht geäußert hat, fallt es 
Herrn Huber plößli ein, daß er 
„Weib und Kind“ zu Haufe hat und er 
weigert fi) „da3 Ding“ anzurühren. 
Er jehüßt den Finger-Rheumatismus 
bor. Der Lofalredafteur, den Herr 
Huber jhiden fol, ift durch diefen ge— 
warnt. Er hat zwar fein Weib und 
in Yolge deffen als moraliſcher Menſch 
au fein Kind, aber er hat eine Mut- 
ter und eine Schweiter. Er wird, mie 
er erklärt, „fich hüten“, das Ding au) 
nur anzurühren. Der „jüngſte Re— 
porter”, das ijt der Mann, der alle 
unangenehmen Bejorqungen wie In— 
terviews u. drgl. zu beforgen hat, joll 
das Ding zur Polizeiſtation tragen. 
Er will aber nicht. Er hat etwas von 
Höllenmaſchinen gehört, das genügt 
ihm. Weib und Kind, Mutter und 
Schweſter hat er zwar nicht, aber trotz 
ſeiner Jugend eine Braut. Man kann 
ihm alſo nicht übel nehmen, daß er für 
ſein Leben beſorgt iſt. „Das Ding“ 
könnte ja auf dem Wege zur Polizei— 
ſtation losgehen. Der Seherfaktor iſt 
verheirathet — (das genügt) — und 
die Schriftſetzer gehören zur Union und 
die Union müßte erſt um ihr Gutach— 
ten gefragt werden, ob das Entfernen 
einer Höllenmaſchine einem Unionmit⸗ 
gliede geſtattet iſt — die thun's alſo 
auch nicht. Das ganze Zeitungsper⸗ 
ſonal ſteht rathlos in reſpeklvoller 
Entfernung um die Höllenmaſchine 
herum. Da kommt der Druckerteufel. 
Er iſt ahnungslos. Er weiß nichts 
von Capribi und Höllenmaſchinen, er 
weiß noch nicht einmal ſo recht, was 
ein Anarchiſt eigentlich iſt und davon, 
daß „ber Alte“, wie der Herr Chefre— 
dakteur im Setzerſaale genannt wird, 
fürchtet, die Anarchiſten könnten ſich 
für den noch nicht geſchriebenen Artikel 
durch Zufhidung einer Höllenmajchine 
zächen, weiß er erjt recht nichts, 

„Hrebby“, jagt der Herr Chefrebaf- 
teur, „„rebby, nimm einmal das Ding, 
trag e3 fort und wirf es in's Waſſer.“ 

reddy nimmt das Ding und trägt es 

ort, aber ehe er's in's Waſſer wirft, 
will er doch wiſſen, was „d'rin iſt“. 
An dieſem denkwürdigen Tage hat 
narreiientrauc a s 
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Ssnhalt des Kiftchens, das er in’3 Waf- 
fer werfen follte, vorhält, nur noch Ei- 
garren — fehr gute jogar. 

Der Herr Chefredakteur, der ganz 
vergeffen hatte, daß fein Freund, mit 
dem er um eine Kifte Cigarren gemettet 
(alö Chefredakteur hatte er natürlich 
Recht und fomit die Wette gewonnen) 
nah dem Often gereift war und fich 
aud in Hartford aufhalten würde, der 
Herr Chefredakteur raucht in Anbe- 
tracht der Knappheit des Geldmarktes 


— jeine Pfeife, 
Zofalberidt. 
Glaubenswechſel. 


Die Frau des bekannten Speziali— 
ſten Prof. B. Leon, wohnhaft Nr. 371 
Milwaukee Ave., iſt heute Vormittag 
in der Kirche der „Beth-Eil“-Kongre— 
gation zum jüdiſchen Glauben überge— 
kreten. Ihr Gatte hat denſelben Schritt 
bereits am 2. Auguſt d. J. gethan. Bei— 
de gehörten früher zur römiſch-katholi— 
ſchen Kirche. Auch das aus der Ehe 
hervorgegangene Söhnchen foll "im 
jüdiſchenGlauben erzogen werden. Herr 
Prof. Leon war vor Jahresfriſt aus 
Europa nach Chicago gekommen, wäh— 
rend ſeine Gattin ihm erſt ſpäter nach— 
folgte. Rev. Dr. Julius Rappaport 
hielt bei der heutigen Feier die Yyeft- 
predigt. 


Schiller⸗Theater. 


Morgen, Sonntag, wird im 
Schiller-Theater „Die wilde Jagd“, 
Luſtſpiel in vier Akten von Ludwig 
Fulda, über die Bretter gehen. Das 
Stück iſt hier bereits vor drei Jahren 
zur Aufführung gelangt und dürfte 
darum einem großen Theile des Thea— 
terpublikums demInhalte nach bekannt 
ſein. Es fand damals eine überaus 
günſtige Aufnahme. Man darf deshalb 
auch diesmal auf einen genußreichen 
Abend rechnen, um fo mehr, al3 dieol- 
lenbejegung eine vortreffliche it. Die 
Regie liegt in den Händen de Herrn 
Mar Bira. Die Befegung der Rollen 
jtellt jich im Einzelnen wie folgt: 


. Hermann Werbte 
5 Hedwig Peringer 
. Margarerhe Neumann 
. Luije von Posgay 


Verdinand Grufius, Bankier . . 
Erneftine, jeine Frau... 
Mila, jeine Todter . . . 
Melanie Dalberg, Malerin . 
Sanitätsrath Yiebenau . . . . Ferdinand Welb 
Selene, jeine Tochter . . . . Martha Winkelsporf 
Dr. War MWeipreht, Privatdozent der Ge= 

EP Sr. - 
Baron Trolle Felienitein . . Wilhelm Gehring 
Baul Krüger, Kaufmann . . . Franz Kauer 
Sa ERS . Mar Wilder 
ae we . Ludwig Ki 
Be ——— Helmar Lerski 


Gelbe — 
Lorenz, Diener bei, Weiprecht ... . Adolf, Beyer 
Sarl, Diener bei Grufius . . . ._. Karl Koenig 
Anne, Hausmädden bei Liebenau . Unna Rothmeyer 


Drpheus Männerdor, 


Am Montag, den 25. Dezember, ber- 
fammelt der „Orpheus Männerchor“, 
wie ſchon ſeit Jahren üblich, feine Mit- 
glieder und deren Familien zur fröhli= 
chen Feier des Meihnachtzfeites. Ein 
mächtiger Chriftbaum wird in reichem 
Schmude und im Ölanze vieler Kerzen 
erftrahlen; auch für ſonſtige Unterhal— 
tung ift beftens Sorge getragen. Da die 
Mitglieder des Vereins über die gan 
ze Stadt zerftreut wohnen, hat jich das 
Arrangementsfomite veranlaßt gejehen, 
ein LZofal im Mittelpuntt der Stabt 
auszumählen, das von allen Seiten 
aus fchnell und bequem zu erreichen ift. 
Die Feir wird in der geräumigen Halle 
im 11.Stodiwerfe des SchillersTheatere 
gebäudes abgehalten werben. Um einer 
Ueberfüllung vorzubeugen, ift dieTheil- 
nahme an dem Teite auf die Mitglieder 
des Vereins und die befonders Eingela= 
denen beirhräntt worden. An der Thü- 
te wird bon jedem Herrn ber Betrag 
von 50 Gent3 zurDedung der größeren 
Auslagen erhoben werden. Das Arran- 
gement3=Slomite befteht aus den folgen= 
den Herren: Theodor Arnold, Frank 
Spiegel, William Zellmann, Fri Mar: 
tus und Karl Pfeil. 


BZaubervoritellung. 


In Schönhofens Halle, Ede Mil- 
mwaufee und Afhland Uve., findet mor= 
gen, am Sonntag, den 17. September, 
eine große Gala-Vorftellung ftatt, aus= 
geführt von den befannten Schwarze 
fünftlern Bellahini und Ben Aly-Bey- 
Afiba, unter Mitwirkung ihre gan 
zen zahlreichen Perjonald. Aus dem 
reichhaltigen Programm mögen bie 
folgenden Nummern bejortders hervor- 
gehoben werben: Die unfichtbare Henne 
im Sad; der Geldregen, oder die Chi- 
cagoer Weltausftellung; die Roje von 
Sericho; die fchlafende Syiphide, oder 
die frei in der Luft jehmebende Dame, 
in acht verjchievenen Tableaur; der 
Harzer auf Reifen; das Gejchenf der 
Großmutter, und endlich die Darftel- 
lung einer orientalifchen Kirchhofs⸗ 
jzene, verbunden mit Geifter- und Ge- 
Ipenfter-Erjcheinungen. Nach der Vor⸗ 
jtelung, die präzis 8 Uhr ihren An— 
fang nimmt, findet ein großer Val 
ſtatt. 


Lehnhardts Volkstheater. 


In Wendels Opera Houſe wird 
morgen Abend eine luſtige Poſſe, beti⸗ 
telt „Die Grünhörner“, oder „Deutſche 
Einwanderer in Chicago“, nach dem 
bekannten Börnſtein'ſchen Stücke von 
P. Lehnhardt bearbeitet, über die 
Bretter gehen. Die Hauptrollen der bies 
deren jwäbifchen Einwanderer mer- 
den von Käthe Werner und P. Lehn- 
hard gefpielt, die beide den Jchmäbijchen 
Dialekt vollitändig beherrichen. Die 
übrigen Rollen liegen in bewährten 
Händen. Das Stüd ift mit einigen 
neuen Kouplet3 verſehen und wird fis 
herlich vemPublitum einen verguügten 
Abend bereiten. 


* Der mehrfach erwähnt ihn der 
Wels Str. wohnhaft gewejene Stra 
ßenbahnkondukteur LesliePowell, ſtarb 
an den Folgen der Schußverletzung, die 
er ſich ſelbſt beigebracht hatte, in der 
Nacht vom Donnerſtag auf Freitag. 


„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 16. Dezember 1898. 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


Der im Hotel Vendome bisher als 
Buchhalter und Kaſſirer angeſtellt ge— 
weſene W. E. Sharp wurde Donners— 
tag unter der Anklage der Unterſchla— 
gung verhaftet. Die Poliziſten Smith 
und Showalter, welche mit der Verfol— 
gung des ungetreuen Buchhalters be— 
traut waren, entdedten Sharp geftern 
im Hotel Mecca, an der Sübfeite, mo 
er unter dem Namen E. U. Lee eit 
Montag logirte.e Als die Poliziften 
Sharp verhaften mwollten, leijtete der= 
jelbe heftigen Widerſtand, jo daß jie 
gezivungen waren, dem jungen Manne 
Handjchellen anzulegen. An der Ein- 
gangsthüre zum Hotel fam eine hüb» 
che, elegant gefleivete Dame auf die 
PBoliziften zu, und machte den vergeb- 
lihen Verfucdh, ihnen den Gefangenen 
mit Gewalt .zu entreißen. Richter 
Keriten verjchob geitern die Verhand- 
lung des Falles gegen Sharp bis zum 
22. Dezember und ftellte ihn unter 
hohe Bürgfchaft. Da Sharp diefe 
nicht leiften konnte, jo muß er bi da= 
bin in Unterfuungshaft bleiben. 


Waren nicht ſtimmberechtigt. 


Richter Lyon überwies geſtern drei 
Perſonen unter der Anklage der fal— 
ſchen Regiſtration unter je 81000 
Bürgſchaft an die Großgeſchworenen. 
Die Namen derBetreffenden ſind: John 
Hunel, wohnhaft No. 425 State Str.; 
John Winterſcheidt, 22. Str. und Wa—⸗ 
baſh Abe.; und Paul Kuhn, No. 171 
22. Str. Die Anklage war von John 
B. Bennett, einem Regiſtrirungs-Klerk 
für den 19. Precinkt der 1. Ward, er⸗ 
hoben worden. Es wird behauptet, 
daß der erſtgenannte Angeklagte erſt 
vor ſechs Monaten und die beiden an— 
deren erſt vor einem Jahre nach Ame— 
rika gekommen ſind. Alle drei beſitzen 
Naturaliſations-Papiere. oe 


Preisfegeln. 


Unter denAufpizien des Mondichein- 
Kegeltlubs findet gegenwärtig auf der 
Keaelbahn an der Ede von Garfield 
Ave. und N. Haljted Str. ein großes 
Preizfegeln ftatt, das fich bisher eines 
glänzenden Erfolges zu erfreuen hatte. 
Der ganze Reingemwinn fol! mohlthäti- 
gen Anitalten und bebürftigen PBerfo- 
nen zu Gute fommen. Alle Kegelfreun 
be find freundlichft eingeladen, fich heute 
und morgen recht zahlreich zu betheili« 
gen. Außer hundert werthoollen Prei- 
fen werden drei Baarpreife zur Ver- 
theilung fommen. — 


Kurz und Neu. 


* Diebe ftatteten während der Nacht 
bom Donnerjtag auf den Freitag dem 
anthropologifchen Gebäude auf dem 
Meltausftelungsplage einen Befuh ab 
und ftahlen einige werthoolle Kuriofitä= 
ten aus der Merifanifchen Abtheilung. 

* Für Weihnachten: Harzer Kana= 
rienbögel, Papageien, Goldfifche und 
Aquarias bei Kaempfer, 217 DO. Mas 
dijon Str. mi, do, ſa, di, fr 

* Wie nachträglich bekannt wird, 
hat der Turner Franz Stock vom Cen— 
tral Turnverein beim letzten Bundes— 
turnfeſt in Milwaukee den achtenPreis 
für Leiſtungen im Einzelturnen er— 
halten. Es iſt dies der höchſte der in 
dieſer Klaſſe nach Chicago gekomme— 
nen Preiſe. 

* An der Ecke von Union Str. und 
Milwaukee Ave. wurde geſtern Abend 
ein gewiſſer Mathias Goettan, wohn⸗ 
haft Nr. 73 MeReynolds Str., von 
einem ſcheugewordenen Pferde niederge⸗ 
riſſen und nicht unerheblich am Kopfe 
verletzt. 

* Die „Chicago Carriage Lamp 
Company“, derenGeſchäftsräumlichkei— 
ten ſich in dem Hauſe Nr. 84 Market 
Str. befinden, hat ihre Zahlungen ein— 
geſtellt und eine freiwillige Vermögens⸗ 
übertragung an David H. Roblin vor— 
genommen. Die Beſtände werden auf 
84000 veranſchlagt, denen Verbindlich⸗ 
en imBetrage bon $1200 gegenüber- 

eben. 


„Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Dieier Rubrit, 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: Mlempner mit 300 al® Partner in flott 
gehender Werkitatt. tragt Diret im Ghop, 5717 Wts 
lantic Str., Guglewod». 


Verlangt: Yunger Mann mit $150 in etablitteg Ges 
ichäft, Feine Konkurrenz. N. 98, Abendpoft. 





Verlangt: Ein junger Mann al3 Porter im Gas 
Ioon und Reftaurant, 183 €. Mapijon Str. 


Verlangt: Ein Junge, 16 bis 17 Aubre alt, mit 
guter Schulbildung, der das Wpotbefergeichäft erlers 
nen will, muß gut englifcp und deutich jprechen. 146 
Bulerton Ave, 


Derlangt? Gute Agenten, guter Verdienft, zwiſchen 
2 und 4 Uhr Nadınittags, 81 Elarf Str., Zimmer 36. 


— — Deuticer, um, Örundeigentfum, an 
R ulee ve. zu verlaufen. er Woche, Adr. 
D 2%, Abendpaft. — 
Verlangt: Butcher, unverheiratheter Mann, mit 
etivas Griahrung im GrocerpsStore, muB beutich 
ſprechen. 1550 60. Str. jamo 


 Perlangt: Wogenmader. 3355 ©. Kalfted Str. ff 


Verlanet: Agenten. Gehalt oder Commiſſion. Die 
größte Erfindung der Seit, ver neue Patent Chemical 
Sat Grafing Bencil; Leicht verfäuflich; arbeitet wie 
mit Magie. Agenten macen $25 bis $125 per Woche. 
Wegen toeiterer Einzelheiten jchreibt an Die Monrse 
Erajer Mfg. Eo., %. 17, La Erofie, Wis. mmf,bo 


 Perlangt: Ein foreibfundiger Yureaudiener für 
dauernde Stellung und guten Gehalt, muß $25 bins 
terlegen fünnen. Unter 8, 62, Abendpoit. dfia 


Verlangt: Leute für den Verlauf des „Luſtiger 
Bote“ Kalenders für 1694. O. Krauſe, 203 A 





Berlangt: Erfter Klaffe nlichterne, intelligente deuts 
fheAlgenten BeiteGelegenbeit für die richtigen Mänz 
net. 234 LaSalle Str., Zimmer 4L 4. Flur. WBagbio 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Näden und Fapriten, 


Berlangt: Damen = Schneiderinnen, 
fol kommen. 4078 State Str. 


— Berlangt: Ein Mäpdden in Bäderei-Qunchroom. 
02 ®W. Randolpb Str. 

Verlangt: Deutiches Mädchen mit guter Sopran: 
Stimme, guter Lohn. Edelweiß PBanillon, 459 R 
Glart Str. fine 


Verlangt: Gute Mafhinen- Mädchen und Shops 
coat{rinijberg.. 6548 R. Nobey Str., nahe Divis 
fion & dfrfa 


Frau Bethke 


tr. 


Di 5 Bi re 
Verlangt: Damen, das Zujchneiden, Anpaflen und 
Nähen zu erlernen. Mrs. Schlecht, 165 Mat * —5* 


Sausarbeit. ii * 
langt: 
— — 


⸗ a — 
: Eine ältlie wei Kinder 
auupafen. 318 €. Glart Eir., Refaunen. 


EEIBRSS > WEIN GULEN DEBSTDEn Zt 
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Cs gibt eine Zeit 


für Alles. 
In der Winterzeit 


Tauft 2ots in i 
während die Preije niedrig und Die 


Bedingungen Icicht find. Alle Lots 
werden im Frühjahre theurer. 


Sier ift was Ihr erhaltet: 


Präctige makadamijirte Wege. 
spünf Merten von breiten Trottoirs, 
Schöne Waldungebung. 
Großes Gebäude mit Xuden und Halle, 
Seine Privat Wohndhäujer. 
Fa 85000 3 — 
Fünfzehu ſchöue Parts. 
Elegante Fahrwege durch das Gehölz. 
3000 Bäume u. Sträuder auf dem Eigenthum. 
Ausgezeichnete a enbof, Ede Ganal 
ff ; vom Union-Bahnhof, e Cana 
$tei:Ercurfion und Adam Str., um 1 Uhr 30 MM. 
Nahın., Sonntag, den 17. Dezbr. TFreisTiclet$ in der 
audpt-Office und am Bahıbofsgitter Iv Vlinuten vor 
bganıg des Zuges. Hug bältan 16. Sir, Blue Is⸗ 
land Ave. und Weitern Ave. 

Ein warmer Zug und eine warme Halle 
zum Aufenthalt, wenn man nicht das Eigenihum bes 
fichtigt. 

Der Zug geht, ob Regen oder Sonnenihein, 


Lot3 B50 und aufwärts. 


$10 Anzahlung und $2 per Wodje 


fihert Euch) eine jhöne Lot. 
Sede Lot innerhalb 2 Bots vom neuen 85000 Bahnhof 


27 Zotten wurden während der legten TWoche verkauft. 
Wegen Einzelheiten jpreht vor oder jchreibt, 


1 ©.-D.:&de Dearb 
S. E. Cross! und Randolpy Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saunsdarbeit. 
Berlangt: Ein tüchtines Mädchen für HauSarbeit, 
Sohn gut und Play beftändig. Nachzufragen 430A ih: 
land Blvd., nahe Bolt Sır. frſa 


Verlangt: Ein Deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Vorzujpresden 911 Carroll Ave. 


‚BVerlangt: Gin ordentliches Mädchen für gemöhn- 
lie Hausarbeit in einer Heinen Familie von 3. 
No. 89 N. Wafhtenaiw pe. dfja 
Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Yand. ichaf 
belieben vorzujprecdden. Duste, 448 Milwaufee pe. 
12d31m 
Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit erhalten befte Wläße der Norbjeite. Sonn: 
tags ofjen. W5 N. Clark Str. 





Berlangt: Tühtiges Mädden in Meiner Familie, 
gute Behandlung. 1258 George 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für leichte Hause 
beit, kleine Jamilie. 221 Yarradee Str. 

Verlangt: Mädchen zum wwaichen, Todhen und bü- 
geln. Sonntag und Moniag machzufragen 175 Cly—⸗ 
bourn Ave. 

_Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 584 Sa 
Ave. 

Verlangt; Ein kleines Mädchen um Kind aufzu⸗ 
* Nachzufragen im Saloon, 404 W. Chicago 
Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen iu einer Kleinen Fa⸗ 
milie. 2 N. Robey Str., zwiſchen Auguſta und 
Thomas Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3714 S. Halſted Str. ſmdi 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Nachzufragen im Store, 68 W. Indiana Str., Ecke 
Lincoln. 
 Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit 
ſowie eine für zweite Arbeit, muß am Tiſch aufwar— 
ten helfen. Reſtaurant, 817 S. Halſted Str. 


Verlandt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
Lohn 8. 377 5. Ave. ſmo 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 492 S. Paulina Str., nahe Tay: 
lor, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß etwas engliid jpreden. 4415 ©. Dalited Str. 

Perlangt: Mäpchen für gute Privatfamilien und 
Geichäftshäufer. Herrjchaiten befommtn unentgeltlich 
gutes Dienftperfonal. 597 Larrübee Str., Telephon 
North 612. 8d33m 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen fiir die beiten Bläge in den feiniten 
damilien an der Süpjeite bei hohem Yohn. Frau 
Gerfon, 215 32. Gtr., nahe Indiana Ave. bio 


Mädchen finden guteSſStellen bei hohem Lohn. Mıs. 
Elfelt, 147 21. Str. Yriih eingewwanderte fogleich 
untergebradt. Stellen frei. l3jnlj, 


Berlangt: Ein Mädchen von 14—16 Xabten, um in 
einer Hamilie von zwei Perjonen mitzuhelfen. 681 
Larrabee Str., Ede Sarfield Upe., oben. 


tr 
Sir, 





Salle 








Stellungen fuchen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht Ein guter Deutfcher Schneider, dann alles 
— ſucht Beldäftigung. Dimpfl, 2603 Portland 
de. 


Geſucht: Ein kräftiger Mann, 30, der feine Arbeit 
fhent, jucht unter beicheidenen Anjprüchen irgend» 


zweiter Barkeeper, oder irgend iwelde Beicäftigung. 
Nahzufragen I6l W. North Ave., im Saloon. 


Gejucht: Guter Rod und Vüder ſucht Beſchäftigung, 
geht auch nach auswärts. Adreſſe S. 65, Abendpoſt. 


Geſucht; Friſch eingewanderter kräftiger Butcher 
ſucht Stellung. Emil Klein, 12 ©. Water Str. 

Geiuht: Ein guter Cornetbläjer mwünjcht bei einer 
Kapelle oder Orcheiter einzutreten. Charles Ghrift, 
23 W. 18. Etr. 

Geſucht: Ein junger deutfher Dann, ein Kahr im 
Lande, drei Jahre Erfahrung als Kellner, jucht 
Stellung unter bejeheidenen Anfprüchen. Offerten ers 
beten unter 8 87, Abendpoft. 


 Gefugt: Ein Sunge, 14 Xahre alt, ſucht Bıihäf: 
tigung. Mibner, 37 Burling Str. 


So. 


Geſucht: in guter erfahrener Wartender fucht 
tele. 9. Ehupp, 131 RN. Clarf Str. fia 


‚ Geiudt: Ein deuticher, verheiratheter Mann fucht 
ivgend welde Beihäftigung. Offerten B 66, Abend: 
poſt. dofrſa 


Stellungen fuhens Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent da? Wort.) 


Gefuht: Eine quite Frau wünjdht Stelle zum Mas 
fhen und Reinmacen, franzöfijd und deutſch. 26 
Dolt Etr., hinten oben. 

Geiucht: Eine erfahrene deutihe Echneiderin fucht 
Peihäftigung, auch werden Kleider zugejchnitten und 
eingerichtet. Mrs. Geeve, 54 Alerander Ave, oben, 





Gejuht: Stelle von junger Wittwe, gute Köchin 
als Haushälterin. Yu erfragen 449 Milmwaufee Ave. 


Geiuht: Stellung don zwei guten Ködinnen, ein 
u Mädchen mit beiten Referenzen. 605 R. Glart 
tr. 





Gefust: Ein gutes, deutichsamerifaniiches Mäd⸗ 
chen ſucht Stellung zum Nähen auf der Südjeite. 
Nachzufragen M. Kappeller, 2511 S. Canal Str., 
hinten, oben. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
148 Hafting Str. 

Geſucht: Stellung für deutſches Mädchen, das lochen, 
twaiden und bügeln Tann, in Privas, Saloonfüche, 
Roftaurant, Hotel oder Boardinghaus. 175 CElpbourn 
Ave. 

Gejuht: Eine anftändige Frau in mittleren abs 
ren jucht Stelle als SHaushälterin bei einem älteren 
Seren oder älteren Eheleuten. 216 W. 20. Str. 
 Gejucht: Soeben eingewandertes deutihe? Mädchen, 
in allen häuslichen Arbeiten bewandert, jucht_eine 
paffende Eteile, Anfragen erbitte bei Kern Zahn, 
738 N. Leavitt Str. 


Geſucht Wirtlich derfeti Sqhneiderig die guten 
Sit unbedingt aarantirt, jucht Beihäftigung. Ofs 
ferten N 9, Adenbpoft. 


Geiuht: Wälhe in’s Gaus zu nehmen. 2929 Pars 
nel Ave, 
* Er ————— EEE TEE — 

Geſucht: Ein deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 12 Gardner Str., vorn, oben. 

Geſucht: Eine junge deutihe Mittive fucht eine 
Stelle bei einem einzelnen Seren oder älteren beuts 
ſchen Eheleuten Offerten & 78, Abnppoft. 

Gejuct: Junges Mädden fugt Stelle für Qauss 
arbeit. 199 Qudjon Ave. h 

Geſucht: Eine verfette Köchin nimmt Pläße zur 
Ausdilfe an. Näheres 892 W. Madijon Str. 12d31m 
—— — — — — — ——— 


Unterricht. 
Anzeloen unter dieſet Rubtit, 2 Centt das Wort.) 


Engliſch leſen, ſchreiben und fpreden in 30_Stuns 
den lehrt Herren und Damen der erfabrene Sprad: 
lehrer Moeller, 548 Larrabee Str. 13,16,20.23,27,30d3 

"Englifcher Unterricht (auch Damen) in Klein 
Mafien, gründlich, tönetl ebenio Fuchhalten, Red: 
ven u. |. ıw.; Tags und Abends. Anmeldung:n Zu 
neuen Klafien jekt erbeten. Prof. George Denflen, 
Prinzival, geprüfter Lehrer, Ziährige dienge Fre 
fabrung. Handelsjhule, 344 Milwaufee Yor., Gde 
Divifion, Mäpige Breije, jono, dido ſadw 

Englijhen und franzöſiſchen Unterricht. in gud 
auber dem Hauſe N Billig der ebemalige_Lons 
doner Spradhlehrer Rogel, 110 47. Etr., Ede State, 


Unterricht im Englifhen für Damen und Herren, 
Stunde wöentlt ; Monat, Auh Buchs 
—* — Selle Lehrer, fleine 


w. 
Tags und Abends. — vuſnebß Cole 
heul . Bes 





fie | 


Herrſchaften 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Simei möblirte Bettzimmer, geeignet 
für eine oder zwei anftändige Perſonen. Naqchzufta— 
gen im Hinterhauje, 166 Hudion Xoe. 


Zu dermiethen: Board und Wohnung für ißraelis 
tifhen Mann. 43 Eugenie Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Warmes Srontzimmer, 42.50 die 
Woche. 23 Eiybourn Ave. 


Zu vermiethen: Vier Bimmer $6 und ſieben Zim— 
mer $11. 389 Southport Une. 


Zu vermiethen: Großes jhön möhlirtes inarmes 
Frontzimmer an eine oder zivei reſpeltable Perſonen. 


1019 N. Clark Str. 


Zu vermiethen: Feine möblirte Zimmer, ſehr billig. 
78 W. VanvBuren Str. 


Zu vermiethen: Ein oder zwei Herren fönnen im: 
mer erhalten bei alleinjteyender Frau. 497 Wieland 
Ste. 


Zu vermiethen: Schöne, helle 6⸗Zimmer⸗Wohnung. 
$14. 458 Southport Ave. imo 

Zu vermiethen: 4-Zimmer Wohnung. 881 South: 
port Uve., nahe Lane Rarf. 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer, paſ⸗ 
jend für 2—4 Herren. 19 Ordard Str 


oO, 


Zu vermiethen: Eine Wohnung an Yamilie ohne 
Kinder. Fried, 1563 Milwaukee Ave. 


Vverlandt: Ein Boarder. 360 Larrabte Str. 
Verlangt: Tin anftändiger Mann findet outen 

Board, warmes Zimmer, bei Privatfamilie. 12) Bij- 

jel Str. be 


Zu vermisthen: Billig, ztvei_freundtiche Schlafzim-⸗ 
Nordſeite. 13 Wendell Str. 


Zu vermiethen: Freundliches Front- und Bettzim⸗ 
mer für einen oder zwei anſtändigen Herren in 
Privatfamilie. 66 Mohawk Str., oben. 


Zu vermiethen; Saloon, mit oder ohne Firtures. 
Zu erfragen 51 Center Str. * 

Zu vermiethen: Ftont⸗Schlafz immer 81.50; Front⸗ 
Paͤrlor für zwei Kerren, $2.50 wöchentlich. 37 Sidel 
Str. —— 
Zu vermiethen: Zwei Wohnzimmer, billig. 710 
BVelmont Ave. * 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer mit ſeva⸗ 
ratem Eingang. 33 Goethe Str., nahe Wells Str.⸗ 
Car. | 

Gin bejahrter Mittiver fucht Koft und Schlafzimmer 
bei alien Leuten, nördlich von Yullerton Ude, Nord: 
ſeite. Adreſſe C. Korf, 68 Florence Ave. 





Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer mit jeder Be⸗ 
quemlichkeit, an einzelne Dauie oder Ehepaar, nade 
Car. Blaſchek, BON. Wood Str.,dritte Haus von 
2. Divifion Str., 3. Flur. doja 

Zu evrmietben: 5egimmer-Wohnung, $16.00. 355 
Milwaufee Ave. dja 

Zu vermiersen: Für zwei Herren, jchön möblirtes 
twarınes Zimmer, mit quter deutjcher Roit, bei anjtäns 
diger Wittive, $5 per Woche. 601 N. Glarf Etr., 2. 
Flat. doja 

Zu vermietben: Gin helles warmes Bettzimmer. 
Hl Alue Istand Ave. 1. Flur. fia 

Zu vermiethen: Gin gut möblirtes Front- und 
Pertzinmmer an zwei jaubere Männer. Beder, 51 Tell 
Blice ia 
Zu vermiethen: 4 Bimmer, vorne, Bridhaus, $8. 
79 18. Place. na 

Zu vermiethen: Der obere lur des Haufes 414 
Sevpwid Str., enthaltend 6 jhöne helle Zimmer. Zu 


erfragen nah 6 Uhr Abends im Binterhauje, 2 
rſamo 





Verlangt: Einen oder zwei Roomers. Gutes Heim. 
31 Auſtin Ave. nd 


Zu vermietben: Gin guter Weat-Market an der | 
Süpdjeite, guter Play für Schweineſchneiden und 
Wurſtmachen. Adreſſe 59, Abendpoſt. fino 


Verlangt: Boardere. 268 Larrabee Str. 
Zu vermiethen: Reinlice Schlafſtellen, 81 wöcent⸗ 
lich. 83 W. Kinzie Str. 140310 

Zu  vermiethen: Hübſch möblirtes Frontzimmer | 
für einen Herrn, mäßiger Preis. 364 Wels Etr., 
Treppe had). dfj 

Zu vermiethen: Saubere möblirte immer für ser: 
ren, Gas und Bad. 43 Ruih Str. 13d3 1w 


— 
= 
o 


— mo 


Zu vermiethen: Warme Schlafſtellen, 75 Cents wö— 
chentlich. 81 W. Kinzie Str. 12d31w 
Zu vermiethen: Schönes, heizbares Frontzimmer, 
mit allen Bequemlichkeiten, für zwei Herren, auch 
für Ehepaar. 343 Wells Str. 15nobw 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer an einen anjtäns 
digen Arbeiter. 10 O 


Dris Str. 


Zu miethen und Board geiumt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent8 das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht u 
mer ohne Board in deutisher Familie, feine Gins 
wendung gegen jungen Zimmergenoflen. Näheres er: 
beten in engliih. Offerten S 54, Abendpoſt. 

Zu mietben gefjuht: Ein Store mit ungefähr 5 
Zimmern und Stallung, geeignet für Confectionern, | 
Candie3 und Delifateflen, Nordfeite, in lebhafter 
Gegend. Nadhzufragen 435 Otto Str., Groß Park. fi 


Perſönliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 





Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 93 und 95 5. Ave., Ecke Waſhington Str. ‚Zim— 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf priva— 
tem Wege, z. B. jucht Verſchwundene, Gatten, Gat— 
tinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Eheſtands— 
fälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch alle 
Fälle von Diebftahl, Näuberei und Echwindelei unters | 
juht und die Schuldigen zur Nechenfkhaft gezogen. | 
Mollen Sie irgendwo Grbichafts-Anjprüche geitend | 
machen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem echte ver | 
helfen. Itgend ein Familienmitglied wenn 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiven genaue Berichte geliefert. An | 


irgendwelchen Berlegenheiten fommen Sie zu ung, mıd | 


| 
| 
| 
| 





wir werden die riehtigen Schritte für Sie thun. Freier | - 


Rath in Rebtsjachen wird ertheilt. Wir find die | 
einzige beutiche Polizei- Agentur in Chicago Auch | 
Sonntags ofien bis 12 Uhr Mittags Sagli | 
Shule für Zufjhneiden md Kleider 
madhen von Jrau Diga Goldzier, 
59 N Klar! Str. 
Ehemalige Leiterin der berühmteften Schnittzeichens 
fhule in Wien. Damen, welche ihren Geichbmad aus: | 
bilden und fi franzöfijchen „Chic“ ameigne oil 
bringen fich ihre Stoffe mit in Die € er 
gen fich Dort ihre Zoilerten an. Fra— 
ihre Kleider im Haufe berftellen wollen, ılter es | 
felben zugeichnitten und ausprobirt, waS eine große 
Eriparnik if. Ahülerinnen fönnen täglich eintreten. | 
Gnobin | 





AohbnM. Bredt& Eo., das befannte dDeutiche | 
Qumelier-Gejchäft, im Eolumbus:Gebäude, 103 State | 
EStr., 6. Flur, bezahlt Yaar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Ihren und Jumelen | 
auf AbihlagSzahlung und maht alle R ı= | 
faraturen zu fabrifpreiien. 19jel6ın | 

Damen, Adtung! Plüjhmäntel werden gereis 
nigt, ausgebeflert und auf nensfte Mode Gapes und 
Aadet3 umgearbeitet. QTuchmäntel machen wir auf 
Order billiger als fie in Netail-Stores zu haben find. 
Glite Gloaf and Euit Co., 210 State Str. WBnolm | 


Schulden! Schulden! Schulden! 
Allerlei ſchlechte Schulden ſofort kollektirt. 
—Reine Zablung ohne Erfolg— 
Gonftabler immer an Hand. 

Peoples Collection Ageneh, 
9294 vasſalle Str. Simmer 97. 
Deutich wird bier geiproden. 15d;bw 

Bitte zu beachten!!! 

Li: Weihnachten nur, bedeutend herabgejegtePreije. 
Schirme beziehen mit befter Gloria-Seide $l, vorber 
$1.50 und $2; Union-Seide 1.50 und $2, vorber 
82.50 und $; neue Schirme elegant und ftarf von 
75 Emts an. 2. Schadrad, 2465 W. Chiacoo Ave., 
mabe Vilmwaufee Ave. 

Löhne, Noten, Nentsills und jchlehte Schulden aller 
Art colleftirt. Keine Zablung ohne Erfolg. B.Bradp, 
County:Conftabler, 76 Fifth Ave., Simmer 8. Offen 
bis 7 Uhr Ubendig Sonntag Vormittags bis — 

delm 





Milhmänner 
an der Nordiweitieite haben fih vereinbart, Sonntag 
feine Milh zu liefern. fia 
Verlangt: Damen, welhe Wöchnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Eir. 
16no3mt 


Rlüfh-Eloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 ©. Halit:d Str. — 19jepbiw 
Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Sriefur und Perrüdenmacder. 384 North Ave. 19jali 


"Arbeitslohn wird prompt und gratis :olleftirt. 212 
Milwaufee Ave. Offen Sonntags. Aocli 


Seirathsgefuche. 


(Jede Unzeige unter dieſer Rubrit Toftet für eine 
einmalige Ginidaltung einen Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Gebildeter Mann, 29 Jahre alt, 
Waiter, mit eriparten HR) baar, wünicht fi bebufs 
Gründimg eines jelbitändigen Geſchäftes mit eimem 
befieren und vollfommmen unabhängigen Arbeitsmäd— 
hen baldiaft zu verheiratben. Auf Vermögen wird | 
nicht reileftirt, iedod die Kenntnib des Küchengeichäis | 
tes erwiünjcht. Nur aufrichtige Briefe unter der Chiffre | 
D. 43, Ubendpoft find erbeten. Wgenten verbeten. 


Heirathsgefuh. Ein jelider, haraktervoller Manz | 
mit autem Gefchäft jucht die Belanntichaft riner al | 


außer | Esminard 


Dies | 


| Rogel-Medizin; 


& 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dDiejer Aubrit, 2 Gent3 da3 ort.) 


krank⸗ 

beitshalbr. KIEW. 12. Sir. fin 
Su verlaufen: Candy⸗Route, bringt. $32 wöhents 
Ti, gute Gelegenheit für Deutchen. 
Grove Une. fie 


Zu verfaufen: Gut gehende Zaundry. 553 Seva= 
wid Etr. —F 11de31m 


Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, mehs 
zere gute Gd»Saloon. Würven di-feldben auch gegen 
Lotten oder and:re gute Sicherheit austauiden. du 
erfragen bei D’Donnel & Duer Zavarian Briwing 
€o., 40. und Wallace Etr. 4nobw 

Zu verfaufen: Im Gefchäftsviertel der Stadt, einer 
der beiten Saloons mit lebhaften tauichen 
denjelben event. gegen 1. Slafle Grundbeiit. O’Ton: 
nell u. Duer Bavarian Brewing Eo., Ede 40. um 
Wallace Str. 

4425 Taufen einen gut gelegenen Grocerhitore mit 
friihem Waarenvorratb und feiner Ginrihtung, theils 
weije an Abzahlung, billige M ‚ bier jhöne Wohns 
zimmer. Offen Sonntag Vo tag, 358 Fulton St 

gu verlaufen: Candy:Store, verbunden mit XTabat 
und Eigarıen und Bäderei. 396 Soutbport Ave. fin 
9235 ö 


nen jeit langen Jahren 


Zu verfaufen: Gutgebendes Milchgeichäft, 


Norfohr 
Berkehr. 


auch an monatlicher Abzahlung, kaufen mei— 

beſtehenden Delitateflenz, 
Bäckerei-⸗, Confectionery-, Tabak-, Cigar or? 
ud 8 Office, dieſes Geihäft it billig für 
*8400, billine Mietbe mit Ihöner Wohnung, kommt 
ihnelf, mus verkaufen. 238 Larrabee Etr. Kommt 
Sonntag Morgen und Montag 


‚10 Taufen mein feines Ci 
\ und 
. 


Be 
rkau 


d, tbeil 

J ige Mierbe mit € 
03 Root Str, nahe 
Sonntag Morgen und 


Rem 


x 


Zu verfaufen: ünſtige 
ingungen. 911 
tags. 


nachzufrtagen Sonn— 
erſhob, alter Platz, 
ſmo 


Zu verkaufen: Gin outer But 
deutſche Nachbarſchaft. 167 Haſt 


Zu verkaufen 
alt etablirtes Deli a 
Spielwaaren-Geſchäft für 
aute Page, ihöne Wohnung, 
Doytichhe —— — M Pr 
Deutichen. Offen Sonntag, fei 
low tr. 


. mein 
Denñ * 


Mil⸗ 
Wil⸗ 


1 
ou 


ne Agenten. 


rkaufen: Für $125 ein Car 
Piderei: und Notion 
‚ $12 Mierye, mit dre 


Tabak-, 
— 
i Ude 


ah 
n 


3, Achtung! Umftände zwingen mis 

ſolid etablirten 

mit ri n Waare 

richtung, 
für 


feit vielen Nahren 
Grocery-Geſchäft, verſehen 
ger und ausnahmsweiſe hochfeiner 
wie ausgezeichnetes Pferd nebſt 2 
$1250, theilweife auf monatlide 2 
verfaufen. Gelegenheit zur Cinri 
cher-Shops. Kommt und überzeugt Euch 
Sonntag Vormittag offen. 419 W. 
Ecke Robey. Keine Agenten. 


Muß ſofort verkauft werden 
ceryſtore mit großem Waa 
Finrichtung, ſowie gutes Pferd u q 
für nur 8775, billig für $2000, theiliweiie an Zei 
Nahzuiragen OL N. Halitd Str. 


jo: 


nur 


8150: Seiner Candy-, Delilateſſen-, Bäckerei- und 

Store, feinſte Lage, Nordſeite, keine Agenten. 

34 Center Str., 2. Flat. 
chuh-Shop mit Hauseinrichtun 

in Chicaao. in 
ollars tliche Einnahmen, 
. Mistbe mit Wohnung vier Dol 
lar3 per Monat. Ter beite Mas für jecondbandige 
Schuhe, aber ih kann mich nicht Damit befallen. 
Zu erfragen No. 124 Franklin Str., im Lederftore, 
Sonntag don 10 bis 12 Uhr offen. 


Finzige Gele 
Gegend. 
bei quten Breii 


D 
) 


Zu verfaufen: Gelsgenbeits:fauf, vor Weihnach— 
ten, Spielwaaren:, Candy: und Tabak:Store, bils 
lig. 8601 Xincoln Ave. 


au lanfen defucht: Gine Gandn-Route der Gübds 
feite. Offerten Rojeland Poftoifice 403. 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent! daS Wort.) 


= I 
Zu verkaufen: Billig, zwei fchöne twachjame Haus 


hündchen. 318 E. Diviſion Str., Baſement. 


Zu verkaufen: Echter junger Mops, billig. 


Goethe Str. 


. 4 


Zu verlaufen: Spottbillig, ein gutes junges Pierd, 
893 N. Halited Ete., 1. Flat 

Zu vertaufen: 5 Nabre altes, sehr autes Mierd, 
Savicht 1309-1100 Pfund, Geſchirr und guter ofs 
fener Wagen. Alles zum halben Preis. 901 N. Hal⸗ 


Flat. 


ftd Str., 2. 
gu verfaufen: Gin gutes Pferd, fehr billig. 605 
N. Glart Str. 

83, zahmes, feblerfreies 
Buggp- Pferd, Wagen, nebft 
MR, 18. Place. 

Gutes, ſtarles Pferd, Preis 86, 
495 N. Weſtern Ave. 


gutes Ar 
Veddler 


Bed 79 


Licenz. 
Zu verkaufen: 
babe feinen Gebrauch dafür. 


Bu verfaufen: Gin junges Pferd, billig. 
waukee Ar 

Su ve 
feine Arbe 
und Divifion 


361 Mil: 





1 Rumfey Str, nahe Milmwautee Uve, 


Str. 
Mu verkaufen: Bwei aute Pferde, billig, Eigen: 
thiimer todt. PTN. Paulına Str. 


Mub verkauft werden: Trei jeine VBferde, Wagen | 


‚ wegen Todesfall, jehr billig. 507 N. 


und 6 
Pauli 


Su irgend einem Preis: Ein gutes Pferd. 


Ave. und Noble Ave., Grocerpitore. 


Yu verkaufen: Gutes Pierd. Beder, 78 W. 19. 
tp 


3 PBugad, 


Mus fofort verfauft werden: Ein ofie 
nur $12 und ein ein Top Bugan für $30 
das D lte. WIN. Halited Str., 2. Ylat. 
gu : Beinabe neuer Wagen, Geigirr 


Ju ver m: x 
ipottbillig. 564 Didion Str. 


Top Bırayd, 
Zu verfaufen: Ranarienvögel, feine Roller, und 
Suchtweibihben. 13 Gormell Str. 
D und ! 

‚ nabe Rortb pe. 
verfaufen: Sanarienvögel mit geborenem Hohl: 
arrrollen, und 

t 521 WM. 
Gine neue Lot Harzer Qanarienz 
Gejange; ferner: Yuchtiweib- 
Bappageien, Affen, Fr⸗ 

ſche, Aquarien und große 

aKäfige, import Saamen, 

s zu billigſten Preiſe 104 Blue 
offen. 11dzmmiſalm 


‚gu 
lingel ß 
ei 


Superior Str. fia 
Soeben erb x 


t e 
Auswahl al 


Island Ave., Sonntags 
Zu verkaufen: Harzer Kanarienvögel, gute San: 
bi ſowie Triainal Gohlroller Apparate. U. 
t. 1303110 

5 5 2 — = 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
Zu verkaufen: 
Uprigbt:® 
nabe Sedg — 
Zu verfaufen: Echte Tiefenbrunner Zisber mit Rus 

ften und Noten. TSTR. ſtern Ave. 


ivi 2 


11} 
uld, 


U Schiller 


brauche Geld. 
Bdlw 


We 


Zu verkaufen: Violin, billig. 522 Lartabee Ste. 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 
Verlangt: Partner, mit Erfahrung im Eisgeſchäft, 
etwas Geld erforderlich. Offerten 66, Abendvoſt. 
doſamo 


>. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


Hähne frei ausgezogen! 


Rleine Höhlungen mit Gold oder Silber frei 
gefüllt. 


Beftes Gebik von $3—$10. 


Garden City Dental Parlors, 


ſabw 56 5. Abe. Ede Randolph Str. 


Chicagoer Mediziniſches Inſtitut für Frauen. — 


Spezialität für alle geheimen Krankheiten, Gebärmut⸗ 
terleiden, Tumors, Unfruchtbarkeit und alle Unregel⸗ 
mäßigkeiten werden mit ficherem Erfolge behandelt. 
Auch Lönnen Batienten im Inftitut Zimmer uad Bes 
föltigung erhalten; für gute medizi 


{ Ihe Behang lung 
wird garantirt, Preife mäßie. 71 E. Waſh— 
ington Str., Zimmer 3. Stunden: 9—12 und 2. 
Td;1ın 


Difice, 


Dr Hatbamay & Eo., leitenre Specialiiten 


in Männer-, Frauen- jgebeiimen, Haut-:, Blut- und 
neroöjenKranfheiten. Conſultation frei. Medicinen ge— 
liefert. TODearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis Ab. 
Sonntags 10—4Uhr. Deutih geiprehen. Sejet uni:re 
großeiinzeige in nächfterAlusgabe derAibop. 25jlvdili 


Mediziniſches Inſtitut fürFrauen. 


leinftebenden Darıe mit einigem Vermögen ziedS | Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Aerz— 


baldiger e®rheirathung. Briefe mit näberen Ange: 
ben unter S 75 Ubendpoft erbeten. Verjchiwiegenheit | 
Ehrenſache. 


Heirathsgeſuch. Eine junge deutſche Wittwe, ſeit 
Kurzem im Lande, wünſcht die Bekanntſchaft eines 
ſoliden Herrn zu machen, behufs Verheirathung. | 
Witwer nicht ausgefchlofien. Nur ernftgemeinte Ofs 
ferten erbeten. S 76, Abendpoft. “ 


Verſchiedenes. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


fon, welche am freitag 


—— 2 Budel_aufgenommen bat 
Beiopawng adaulie- 


en 
‚ 


ten und MWerztinnen. 
Tumors, Untegelmäßigfeiten, 
Grioßg ohne Operation. 742 Milwaufee Ape. 2lnolım 


n eilt. 50 die Ghadiel. 
Benbeioh on 


ES perialität: Gebärmutterleiden, 
bebandelt mit fücheren 


Frauentranktbeiten erfolgreich behandelt 
SSiährige_Erfahrung. Dr. Röjch, Zimmer 9, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Epregftunden von 1 


bi3 4. Sonntegs von 1 bis 2. indw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗. Blut⸗, Rieren⸗ und Unterleib s⸗ 
Krantkheiten ſicher. ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Well Str., nabe Obio. Winde 


8509 Belohnung für jeden Fall vonKautkrants 


beit, granulirten Augenlidern, Ausihlag unawänor- 


den Gollivers 


oiden, ermit=:&alde 
& 


Sons, 19 
vi 


244 Cottage | 


12iepbw | 


Klaſſe | 


Aut: | Binman Str, Ede Pauline. 
1* 


: Zwei qute Bferde, fehr billig, babe | 


de |: 


ve den Hals | 


von jelben Stamme | 


Nur 895 Baar für ein fhönes, fait | 


| 
| 


werfsjeug. 355 Yulton Etr. 
E en - 


Srundeigenthum und HSäufer. 
(Anzeigen unter dieier Rudrit 8 Ceut⸗ da⸗ Wort.n 


ug" verfaufen: Bei S. Mayer. No. 20 G. Rorth 

ve.: 

| Sarrabee Etr., IHödiges Badfteinhaus, Miethe 

1 -BERBBIRTEBERB 02 ne eh 

Hödiges Holzhaus, leider Etr. . . » . $2400 

| Cottage, Speicher und Keller . . . . + $1500 

| Geihäft3ede, gepflafterte Straße, 50 bei 125. 83500 

| Seihäftsede nahe North Ave. . .. 2... 8W 
Modernes Holzhaus, Miethe $720 jährlih. . . 2 

Terner vielS andere billigeßrundeigentyum an d 

| Nord: und Nordimeitjeite. Auch Bauftelen nabe HYums 

boldt-Park und Edgemater. $500 und aufwärts; nur 
850 baar, Reit $1O per Dlonat. Epreiht vor für weis 


und 
nthum 


te gelegen, zu Faufer 
ejonderer Bargains an 
MM. Hunde, 
2 €. North Ape., 
d Verſicherung. 


Brands Blo. 
dumdd 
er Wohnhäuſer in gu⸗ 
Nordjeite gelegen ſein. Bersble cat! füg 
gut erhaltene Gebäude. —— © 
ee. W Hunde, 
152 €. North A 
Srumdeigenthbum u 


Zu kaufen gejud 
tem Zuſtande 


fen: Lot und 51 





‚, Barganis! Huren tr., nabe Baus 

ges Haus für vier familien, gepilaiterte 
ey, trägt 12 Prozent, nur 3500. Meiterit Ave, 
nabe Auguſta, 8-Zimmer Brick-Haus mit einem 
Schuppen, gepflaſterte Straße, Alles für 32500. Ver⸗ 
fehlt nicht. Peterion & Bay, Süpdweitede Ya 
Salle und Randolph Str. 


Dies 


zu verfaufen: Qaus und Lot, billig. 731 Elybourn 

( ftlihen Ranias 
nahe eine efannten, quten Gejhä 
lig — gefauft oder gegen bebautes Chicagoer 
Örumdeigenthum umgetaujcht werden. 37 Glmmoyo 
Place. ſadido 


in der Vorſtadt 
ftsſtadt kann bil— 





Zu verkaufen: Schöne Lot nahe Lincoln Ave., nur 
8000, $15 _baar, Neit SS—$10 pır Monat, Straßen 
ecadamifirt, AUbzugscanal und Waller, au eine 
he 13ftöd. Cottage, 6 Zimmer, $1875, $200 baar, 
Reit lange „Zeit, Diejelben PWerbeflerungen. Nachzu« 
fragen Iobn Heim, 710 Lelmont oe, 
fen gejucbt: Lot, oder Haus gegen Lotten« 
ınd Geld. Ihiel, 217 €. Wajdington Etr. 
taufchen: Cottage und zwei Lotten gegen 
ty, zum NWermiethen eingerichtet, wenn nöthig 
baares Geld nachgezahlt. Offerten 3. 9, Abende 





Zu verfaufen: Zwei Lotten, billig, fein Geld nds 
tbig, wenn gleich gebaut wird, aub Haus und Lot 
zu dertaujchen, Chas. 2. Rafoth, Aihland und Noble 
Ave. 





— — 
Zu verkaufen: Farm, oder gegen Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum zu vertauſchen, 58 Acker Land mit Gebäus 
den und Inventar. Näheres Wilbelm Kreſft, 690 

Zu verkaufen: Billig, ſchöne 403immer-Cottages ge⸗ 
gen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſowis 
ein Aſtöckiges Brickhaus mit Baſement. x 2”. Boske, 
Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. l2ap,mij,bie 

uw derknufen: 6 Zimmer BridsCottage mit Xot, 
billig, wegen Abreife. 317 W. 18. Etr. fia 

Zu verfaufen: Neugebaute 5» und 6-Zimmer:Cots 
tage? nabe Maplewood Depot, auf leichte monatliche 
Abzahlungen. E. Melins, 1788 Milwautet Ave. 
friaönobig 





Geld 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
ee een —— 
Geld zu verleihen | 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen uf. | 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 

Mir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wig 
die Anleihe machen, Tondern laffen diejelben in Ihreng 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte dentiche Geſchaft 

in der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ans 
derwärts hingeht. Die ficherſte und zuperläffigite 
Behandlung zugefichert. ' 

2. Grend, 


L. 2. 
128 La Salle Str., Zimmer 1u 


bw — — 


Wenn JIhr Geld zu beihen wunſcht 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Kutſchenu.ſ.w., ſprecht orinder Qf⸗ 
ficeder FidelityMortgageLoan 6. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 34 
den niedrigiten Naten. WrompteBedienung, obneDefs 
fentlicpleit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 
thum in Gurem B:lig verbleibt. 


Gidelity Mortgage lsan Ce, 
Ancorporirt. 


HMWafbinaton Str, erfier Blu: 
awijchen Clarf und Dearborn, h 


sder: BL 6. Str, Enalewood. Mapif 


Wünfht Ahr $100 bis $500 zu borgen? — Die 
„Commercial Loan & Truſt Co.“. incorporirt, von 
VPhiladelphia, hat ein Syſtem zum Zwecke von Darle⸗ 
hen an verantwortliche Perſonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen wö— 
chentl. Abzahlungen. Viele der in den Bauvereinen 
beſtehenden, Ginrichtungen ſind in unſerSyſtem aufge⸗ 

nommen. Um ſich ein Darlehen von 8100 bis S00 
uzu verſchaffen, hat der Borger einfach 82 bis 810 per 
Woche zzu zahlen. Das Syſtem wird Euch erktlärt, 

ſeine Vortheile werden ſchnell erkannt werden, 

yenn Ahr vorjpreht. Zimmer 612—13—14, Wr. 85 
| Dearborn Str. Nocli 


| 
| 
} 
I 
| 
| 
| 


et Chicago Lovan GEompany— 
Warum nach der Südfeite geben, wenn Eie Geld 
in Zimmer O1, 15-187 W. Madijon Str., N.-W.s 
| Ede salited ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bevingungen erhalten können? Die Weit Chicage Loan 
Sompany borat Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
t, groß oder Klein, auf Haushaltungs=Wöbe 
Pferde, Wagen, Garriages, Yagerbau 
,‚ oder irgend eine andere Sicherbeit. 
( go Loan Company, Zimmer 201, 185—187 W 
Madiſon Str, N.:-W.:Ede Halfted Str. 24jpii 
Zu leihen geſucht: 8150081600 auf_erfte Dlort- 
gage gegen gute Sicherbeit. 163 Heine Str. 
Zu verleihen: $53,009 auf Grundeigentbum, 54 
Prozent Anterejlien. Yaudarleihen, Offerten unter O 


| 3 Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthbum und zum 
Raus. Freudenberg Bros., Ede Milmaufee Ave. und 
Divifion Str. »oja 

Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 
Anzergen unter diejer Rubrif, 2 Gents dus Wort.) 
Wielessri.nie we Bea seinen une un Ani ee aan 

verkaufen: Zum halben Preis, neuer Obard3 
ent:Padofen, mit allem dazu gehörigen Hands 

Zu verfaufen: Hocdelegante 4:ylügel-Gardinen, ſo⸗ 
lide Handarbeit, paſſend für Weihnachtsgeſchenk, ſowie 

ſchi zu Geſchenken geeignete neue Handar— 

n, Alles äußerſt preiswerth. 189 Burling Ste, 
Flur, Seit 15d lu 


links. 


ıgang, 
Chi: Nürnberger weiße nud braune Lebkuchen, 
Butterzeug, Schaum=Confect, Springele, Marzipan 
empiichlt zu Wholefaler und Wetail-Preijen. 879 
North Ave. na 
Bier: Counter $5, neuer SHeizofen $7.50, feines 





Wallcafe, großer Spiegel, Ichönrs Geldihrant. 108 
d. Adams Str. fria 
“ Te 
Zu verkaufen: Billig, ein fait neuer DelsHeizofen. 
Rorzuiprechen Abends nah 5 Uhr in 343 Wells 
Str. doirja 
Alte und neue Saloon=, Store: und Dffice-Eins 
i MWall:Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 280 E. 
North Ave. Union Store Firture Co. 22ag1j 
820 kaufen gute, neue „High⸗ Arm“-Nähmaſchine mit 
fünf bladen; fünfJahre Garantie. Domeſtic W25, 
News $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $1), 
Eldridge 815, White 815. DTomeftic Office, 216 
Halited Str. Abends offen. 


R 

Ale Sorten Nähmajhiren, garantirt für 5 Jchr:, 
Preis von 310 bis 35. 246 ©. Halited Str., Gde 
Gongrg. P. Goutevenier. 15d31i 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter biejes Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: Guter Rocpofen, billig. 576 W. 
Chicago Ave, binten oben. 


Bu verkaufen: Ciniges Porzellan-Gejd 
Lincoln Ave. 


Muß verkaufen: Singer Näbmafhine $4, Kochofen 
$6 und Parlot-Ofen. B5 Sedowicd Str. 
oldingbett, einMangel, 
: und ander: Kausbals 
Str., 1. Flat. m 


Zu verfaufen: Ein Do 
eine aroße Eisbor, 7 
tungsgegenſtände. 720 W 

Zu verkaufen: Gute Hau 
Auch Sonntag vorzuſprechen, 


J Zu verkaufen: Verſchiedene Stüde Möbel und eine 
eiierne Waage. Fried, 1563 Mihoaufee oe. 


—— — 
m 


ufen: Bollitändige Wob 
von fünfzimmern, gut erhalten. 0 RosceStr. 

Zu verfaufen: Ginrichtung von vier Zimmern, ls 
fe nu und billig, wegen plöglicher Abreije, Nahe 
jufragen ©. Nur, 3765 Yaurıl Str. 


Zu verfaufen: Cinige Möbel, billig. 2 Mara Upe., 
Lafe View. 

Gelegendeit: Schöne Schlafzimmer-Einrihtung mig 
Springs und Darrage 8.50, feiner Newel Heizofen, 
mwunderjchöne Brüfleler Teppiche. 106 W. Adamẽ 
Str. : fie 
Wenn Ahr Euch ein Keim zu gründen wünjcdht,iwerde 
id Euch drei, vier oder jech3 Zimmer für die Hälfte 
de3 Preiies möbliren, ald | Gub irgend fonftwe 
berechnet würde; oder wenn br ein großes Haus 
ausjtatten wallt, werde ih Euch jo bebandeln, dag «8 
Euch leid thun wird, nicht rüber jchon zu mir ges 
kommen zu fein. Ah babe Upright: Rianos > 2 
elır, die ich zu weniger als zn halben Preije 
—5* will. Schneidet dies geſalligſt aus und erine 
nert Euch an S. Richardſon, 134 E. Madiſon S 
Siumr 3 m 4 


nn ale u Si 





* 


Chicago & New Orleans Limited. 2 


Dan trandt fein 


DYNAMIT 


em den Schmut Ios zu werden, 


ER 


Zahnärzte zum Netigen faficher Zähne, 
Chirurgen zum Boliren ihrer Inſtrumente. 


——— N ln an nalen 
J eder MARK 35* ter zum Blanktinacden ihres Werkzeng% 


all 
Maſchiniſten 
Pfarrer 3 
Küſter zum Reinigen von Grabjieinen. . 

Knete an Bferdegefchirren und weißen Pferden, 
Hansmädchen zum Schenern der Marmorböden, 


gebraucht 


ter zum Schenern ihrer Pfaunen. 
um Birten von Maschine ıtheilem, 
ar Henoviritug alter Kavellen, 


Sufzeicher zum Sfattmacjen der Wände, 
Künſtler zur Reinigung ihrer Paletten, 


Kochinnen zum 


Reinmachen vou Küchen⸗Siulsc 


für Säuglinge und Kimder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
tes Mittel ijür Kinder ist und besser als 
ils anderen, die ich kenre.” 
H. A. ARCHER, M.D,, 
111 So. Oxtord st., Brookl;n, N.Y. 


= 9 ın J 
ae — 
— * 
Ein — ieß Sehe i 
Di ;« 
Cie ehe X 
ie und und woburd vi viejem Lieber en er ab⸗ 
u gehrifen werden kann, deigt der „RNet⸗ 
er dungse inter," ci peut; he Bu nit Fa) 
250 Ceiten und zahieeihen naturgetvenez 
PR Sun anf bie Klarfie Weife. 
Zunge Keute, benen —* dle trauri⸗⸗ 
— Ben Goigen ber Fnnendfänden und 
ea heiten, voraus, & 
4 taditde Cheunp frohe 8 fs 
} agt iſt, ſollien bie menfae a mdlichen 
Uinwellungen sebii Auibcrivciiiges 
Nathichlage dieſes alten bemährten * 2 
Buch· 2 befolgen, unb Den ©; ztuch Schillers 
Ibehzrigen rum Frote wer 9 
ewig bindei. ebe fie den wichtigſie 
EN Süritt im Lesen hun. 
Das Bud; wird für 25 Gt8, u en: 
Be woht werjiegelt, fret versar = 
ee HES HEAE-I ® 
1 Olinton — N 


—— Anker” ijt — are ben ın — 
— bei Herm. —— u. 232 Yorty Ave. 


Ein dankbarer Patient, 


Ein reiher Kaufmann in New Hork, der 
feinen Namen nidye genannt haben 
will, entpuppt fid) als Wohiihätee 

der leidenden Meunſchheit. 


Er ſchreibt: 


Geehrte Herren! 

Da ich, wie Sie wiſſen, meine vollſtändige Ge⸗ 
neſung von ſchwerem Leiden einem in Ihrem Arz« 
nei Bude angegebenen Heilmittel verdante, jo 
glaube ih meine Danibarfeit am beſten da durch 
weiten zu föünnen, indem Id Sie erjuche für ein— 
were Ehe 5,000 davon aratis zu vertheilen, 

amit aud der ärınite Sfranfe Heilum g finden möge, 

Bochachtungsvoll 
Ihr dankbarer N. N. 


N.B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können und wird nach 
Empfang von zwei Briefmarken für Verpackung 
und Porto frei zugefandt von der PRIvarz Crinic 
& Dispensarz, 23 Weit 11. Str., New York, N. 2. 


Der „Jugendfreund‘“ ift auch in der Bırchhand'ung von | 


dt, No. 292 Mimnufee Ade., 


Felix Schmi 
zu haben. 


Chicago, Ill., für 25 Cents 


Eiſenbahn— —— 


ZJuinois Gentral⸗Giſenbahn. 


Alle durchahren den Züge verlaſſen den CentralBahn- 


und Park Row. Die Züge nach 

dem Süden fünıen ebenfalls an der 22. Gtr.=, 39, 

Etr.:, Hyde Pari- und Words sTalr- (iW. Gilt.) 

Gtation bejtiegen werden, Gtudi Tufet Office: 194 

Elart Str, Züge Abfahrt Ankunft 

Ehicagd, Waco a TIerad 133.03 I TDIR 
.00 N 


hof, 12. ©ir. 


Memphis 
Louis Ziamo ad Special, i 9. 
field ER v 
rleans Wort: ig 
Cairo & St. Yo! 
Chicago & Newo Orleang Erpr 3— 
Kontafee & Yoral Loin!s 
Kantafee. Cha 
ton Baflagier u 
Kioctiord ue, Gi ur Eity& 
Sioux Schuellzug 15.90 N 
Nockford. Dubuque & Sour Eity..a11.35N 
Rocdıord Baflagierzug u 330 N 


110.25 8 
19508 


7.002 
K10.: 3 u 


MNodiord Freeport & FIubugque . N *115 


Koctford & Freeport Expreß 

—A 
aSamſtag Nacht nur bis vubuque. 

hd, ausgenommen —— 


Ton 
1Zäglıd. *Iäg« 


— t 
Ehicago· Buxlington⸗ und Quinch⸗ Eiſenbahn. 
Diftces: 211 Glarf S 
Hof, Canal und Adams Eir, 
üge Abfahrt Ankunft 
Salesbura und Streator 8.308 *6.23 N 
Nockford und Forreſton +8E0B TEEN 
Kocal-Puntte, Silmors u. Kowa....*11.20 8 
Denver und San yrantidid.......H2.HN FRODDB 
Biochelle und Rodiord. u. ...n.n...t 4.509 110.35 M 
Rod Tzalls und Sterling .. SON +10.35 3 
Omaha, Councu Bluffs Denner...* 5.501 *8.09 
Deadwood und die Bla Hills... .*HON #503 
Kaniad City, Et. “oierhu. Athinipn* 8.109 
Hannibal, Balneiton & Terad... .* E.1ON 
Et. Paul und Minneapolis IN FIOB 
Streator und Miendota... -.......*6.15N *9OB 
Et. Paul und Piinneapofıg * 9. 320 M * 7.10 V 
Kanjas Eity. St.Yofepb u. Atchinfon*10.30N *6.5%8 
DOrıaba, Lincoln und Denver.......*LUUN * 6453 
*Föglig. +Zäglıd, ausgenommen —— 


Ticket⸗ 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral RPaflagier-Station; 
Office: 193 Glarf Str. 

Reine ur u rpıeiie verlangt auf 

den B Kımited Zügen. „Abfahrt Ankunft 
Local * 600 VB FEION 
New York 'und Wafhıngton Weite, 

buled Limited.. 5% sr 15V "100N 
Pitts burg Lımıt ed 3.0) N * 7408 
MWalkerton Accommodation... 55N 9458 
Columbus und Wherling Erprek.. 
New York, Waihinaton, Nıttöburg 

und Cleveland Mertibuled Kımited.* 7.30 N 

"xüglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Stadt» 


1158 





Ehicago & Grie:-@ifedahn. 
Tidet-Offices: 

242 ©. Clark Str. und Dearborn« 

Station, Polt Str., Erte Fourth Ave. 


Abfahrt. Ankunft. 

Marion Rocal..... t:0B Win N 

Tew York & Bofton *2.C0N 755R 

medtown & Buffalo .2. 00 4 —* N 

ortb Audion EEE. ; 

New York & Bofton.. ——— nn = 

Solumbus & Noriolt, Va.. MN #725 
°Zächg. +Xüglid, ausgenommen Sonntags. 


Depot: Dearborn-Station. 
I Tidet-Dffices: 232 Glarf St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Antunft 
J— und Cincinnati.... 60R 
Amdianapolis uud Eincinnalt.... 508 
Tafayette und Louisville. *6.00 NR 
Baranette und Louisdille, * 5.00 B 
Bafayette Accomodatıon.. *10.459 


A & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
treet, between — ri Adıms Sts, 
Tıcket Öflice, 195 South Clark Streer. 

—7 Daily. + Daily except Sunday. "Leave. ı Arrive. 
Esel Ge Vestibuled Express.............., + 2.0 eN| 
Kansas City & Denver Vestibuled L imited® 6.00 PM| 9.45 AN 
x City, ‚Colorado KUtah Express. .*| 11.30 PN| 8.00 AN 

| 11.00 AN| 4.55 PN 

«) 8.45 PM 7.30 Al 
field & St. Lou Din, Kos ress * 9.00 AM| 7.00 PN 
ld & St. Touis Night - .* 11.30 PM 7.20 AN 


SBE ehe 
et & Dwight Accommodation.........- «| 5.0 PMI +8 45 AN 


_ Ehicage & Eaftern Illinois-TCifenbahn. 
Tictet · Offices: 200 Clark Str. Auditorium Hotel 
und am Paflagier-? Depot, Denidorn ud Bolt Str. 
"Zäalih. + ausgen. Sonntag. us 
Terre Haute uud Evansdille * 1.02 8 
Daudilte und Terre Haut Ball. fi 5 N 
Gricago & Najbuille Bumited.. 242* 
Zerre Haute & Evansdiile 1M1EN 
** Marſhall und Cairo +12028 


Bisconfin Gentral:Linien. Mbfahrt 
u Paul, Minneapolts & Pacific * * 8 2 R 
* 38 3 
— — 08 
umd Gau Glatte Er..... 
au —1333 R 3 —*8 


au ie Somit: außg, amt. ausg. Mont, 


* "Palace Ex 





; x 
* > 


reiwent, 





119.008 | 


Str. und Union Paflagıer-Bahıe | 


4 Ding rn 


10.BB | 
*10 159 | 


| &bi8 9 Uhr Vormittags, 5 bis 


on “7208| 


SM | 


1.15 PN | 


Antunft, | füst 
‚ Reimer Strankheitei. 


; rt füralle friſchen und alten langwierigen 


Castoria kurirt Kolik, Vorstopfung, 
Magensäure, Diarrbooe, Aufstossen, 
Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 


dert Vi reauung. 
Ohne schäuliche Arzneistoffe, 


ER Dr ZU 
f ug 


Nofiort Appetit und Berdauung, Träftigt die Nerven, 
erhöhet die Muskelraft und erfüllt die Adern mit 
geſundem Blut. Für di ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Berjüngungs⸗Mittel. 
Verſucht's, und die hochſten Glucdsgüter find Euer, 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUGSTOR 
STREHLS s haar-Caden 


191 Wabash Ave. 
gefräufelt und 


Damen und geſchnitter 
RKindern Ham & am t durch erfahrene 
das ehilfen. 


Par og m für Damen \ 


Serren 

Neue Entwürfe in Reye Shell und Imitation Haar 
ſchmuck. Bollſtändiger Vorrath von Stirt F 
ten, Zöpfen, Löekchen ꝛc., in natürlichem 
und natürlich kraus. 23ſpia⸗ je 
O2 = ZYN Balfam 1 fürden Teintif 
e — " und Bader unübertrefflich. 


ddſbw 


Madison St., 
} Ecke 5. Ave. 


borräth'g und 
auf Beftellung ge 
macht. 


Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


owie ahe Haut:, Blut: und Geſchlechtarrank⸗ 





| hei en und die fchlummen Folgen jugendlicher Aus- 
Aus ſchweifungen, 


Nervenſchwäche, verlarene 
Diannesirait u.f.mw. werben erfolgraidp von dem 


lang etabiırten deutichen Nerzten de3 lllinois Mrdical | 


Dispensurs 
mer furirt. 
Schwäche, 


behandelt und untder Garautie für im—⸗ 
Frauen trant heiten, 


Erioige behandelt. 


merden frei behandelt und haben | 
Arne Lente dann nur een mäßigen Preiß 


für Arzneien zu bezablen. — Consultationen frei. 
Austwärfige werden ch 
der: Bon 9 Uhr W > bis 7 Uyr 
tays von I0 bi3 12. Adreije 


IHineis Kiedical Dispensary, 
183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


— 8 NE Y PILE GURE 
beit Hämorrhoiden, Fiiteln, 
fo alle Viaftdarneiden, 

Hhne Sarneiden, Aehyen, Ein⸗ 

* gungen, Blutungen ode” 

Echinerzen. Gofortige Üte 

leichterung. 

Bezaͤhl ung nad) erfolge 

ter Sseilung. 

— welche nicht vor⸗ 
rechen können, werden in 
359 m Maymung Lofteniver 

Ba uteriucdht. Goninftatıon frei, 
N? Spreggitunden 8 Uhr Wiore 
gend o13 10 Uhr Abends 

Ehrago Offer 180 W. 

Wadiien Str. Amiddim 


103 
—*2 E. ADAMS ST. 


— Unterfsäung non Augen und Unpaflung vom | 


Siäfern für elle Mängel der Eehiraft. Genjultirt ung 


| Desiglip Eurer Lugen. 


BORSCH, 103 Adams 
— — 





Dr. H. EH RLICH, 
— Deutſcher 
Augen; und Ohren⸗Arzt, 
berit Aber alle Augen: und Olirems 
Beiden nach neuer jchmerziofer Methode. — Künftlice 
Uuaen und Gläier verpaßt. 

Snrehftunben: 1108 Mafonic Temple, 
Bon 10 bis 3 Uhr. — Wohnung 642 Lincoln iive,, 


L. NSS, Optifer, 


TED 3 “Tribune” 
s 7 Gebzude. 


—— Fabritant von ·dſd 


Augengläſern und Brillen, 


Opern- und Zourtftengläfern, Microßcopen. Teledcopen, 
Barometern, Zeipeninftrumenten, Rodack ıc. 
1868-— TEE OLD RELIABLE-——-1893 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
Seiten, Soraneiten, bwidb2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Huswahi.— Billigite Breiie 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim:- Mittel 
Furtren ale Geichlehtöe, Nerven«, Blut⸗ Er oder 
Krone Krantyeiten jeder Art fcpneil, ficher, bill 
Münnerictwwäche, Unvermjnen, Bandwuru, alle u 
nären Leiden ı. |. w. me en durch den Gebraud une 
ferer Mittel immer erfolgveid furirt. Gprenjt ber und 
tor oder fickt Eure Adreiie, und wir jenden Euch feed 
Uustuuft über alte unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2690 State Sir., Ecke "26. Ste 


Dr. A. ROSENBERG 
NG aut SSrährige_ Prarıs ım der Behandlung Aee 
Junge Leute, die durch ugende | 
füunden und Ausihweifungen geihwädht find, nn. 
die an fzunftionsftörungen und anderen {Frauen 
—— lcıden, werben nit angreitende 
Ö ündlic geheilt. a. . Clark Str. 

11 Borm., 1—8 umb 6-7 Abenbä 


—— 


\ Doctor THILO BRAUNS, 


Berlin, früher in New wort, jeit 1872 in © —— 
rank· 
tunden: 10 
Schil⸗ 


iuieniieie 


heiten der Männer, rauen und Kınder. 

—. Ubi Wadn.. Sonntag 10-12 150. 
kcrtheatergebäude, Zimmer 100 
€ixz, nahe Drearboru Sir, 


allnemeıne | ; 
Gebärmutterisrden und alle Unregelmäiige | rief der B 


keiten werden prompt und ohne Operation mut beitem | 


behande t. — Sprechſtun⸗ 
Abends: Sonu⸗ 


*tr. | 


7 Ubr Ubends. — Com | 
Sdal⸗ 


—XR ein 


Novelle von Ernft von Wildendrud. 


(Fortſetzung.) 


Abends fand der Baron, wenn er 
nach Haus kam, die Lampen in ſeinen 
Gemächern bereits angezündet, alles zu 
ſeinem Empfange bereit, und den alten 
Sohann, einmal ivie allemal fertig, ihn 
des Mantel3 zu entledigen, ihm den 
Thee zu bereiten und alles zu thun, mo: 
ran er bon jeher gewöhnt war, Was 
der Baron nicht beachiete, das waren 
die Blide, mit denen der Alte ihn 
lauernd beobachtete, und was er nicht 
Jah, das war, daß der Alte, nachdem 
er fich zurüdagezogen hatte, draußen 
auf dem Flur jtehen blieb, Tautios an 
die Thür gepreht, hinter der fein Herr 
ſaß, ſtundenlang horchend, lauſchend, 
ob er nicht da drinnen plötzlich ein ver— 
dächtiges Geräuſch, irgend etwas ver— 
nehmen würde, das ihn nöthigte, zuzu— 
ſpringen und Hand anzulegen. Denn er 
wußte ja doch, daß da drinnen ein 
Wahnſinniger ſaß und daß es ſein Be— 
ruf und ſeine Pflicht war, den Wahn— 
ſinnigen zu bewachen. 

An dem Vormittag dieſes Tages 
nun, als der Baron gefrühſtückt und 
darauf demDiener geklingelt hatte, da— 
mit er ihm beim Anziehen behilflich ſei, 
hatte dieſer ſich, im Bewußtſein ſeiner 
Pflicht, ein Herz gefaßt und beſchloſſen, 
mit ſeinem Herrn einmal ein Wort zu 
reden. 

Es kam ihm nicht leicht an, denn er 
war ein echter Schleſier, und daher 
ſteckte ihm ein knechtiſcher Reſpekt vor 
ſeinem Gebieter in Fleiſch und Bein. 
Aber es mußte ſein, es mußte. 

Den Pelz ſeines Herrn in den Hän— 
den, trat er in das Zimmer ein; als 
der Baron aber in den Mantel fahren 
wollte, ließ der Diener ihn finfen. 

„Snädiger Herr wollen mir eine un 
tertgänige Frage erlauben — gehen 
gnädiger Herr wieder zu dem Fräus 
fein?“ 

Der Baron fah fih überrajcht um; 
ein Yachen audte über fein Gelicht. 

„sntereffirt Dich das jo? Allerdings 
gehe ich zu ihr.” 

Der Alte fenkte dasHaupt und jtierte 
auf den Teppich. 

„Nun, was gibt’3? Worauf mwarieft 
Du?” ermiderte der Baron, indem er 
ein Zeichen machte, daß er den Pelz 
anzulegen münfchte. 

„Snädiger Herr, wollen entjchuldi= 
gen,“ erwiderte der Alte, ohne die Au= 
gen zu erheben, „ob gnädiger Herr e8 
fich nicht noch einmal überlegen möch- 
ten?“ 

„Was ſoll ich mir überlegen?” 

„Daß gnädiger Herr das Fräulein 
wirklich heirathen wollen.” 


Der Baron machte auf dem Abſahe 
Diener unmits | 


fehrt, jo daß er jeinem 
telbar gegenüberftand. Er mar einen 
Augenblid ganz jprachlos vor Erftau- 
nen. 

„Mas geht das Dich an?“ ftieß er 
hervor. „Was füllt Dir denn ein?” 

„Snädiger Herr Mmiflfen ja dod,” 
murrte der Ulie mit hohler Stimme 


bon unten herauf, „daß ich gnädigen | 


Herrn von Kindesbeinen her kenne — 
daf ich vom feligen Herin Baron —“ 

„Weiß „6, meiß ich, 
Baron, indem er ungeduldig 
aufitampfte. „Was gehört das hier- 
her?” 

„Und daß ich meih, m 

iht aut — meil ich weiß, 
—* 

Der Baron trat einen halben Schritt 
zurück. 

„Wie was ſteht?“ 

Jetzt richtete 


gen, lauernden Blick in die Augen 


me wurde dumpf und leiſe. 
„Wie es — 
ſteht.“ 
Das bleicheGeſicht des Barons wur— 


de noch um eine Färbung bleicher, fo | 
daß es ganz weiß ausſah, und in dem | 


mweiben Gefichte glüdten die Augen auf. 


Ein Zittern —— ef ſeine Geſtalt, ſei- 
ne Hände ſchloſſen ſich, er konnte 
So ſtanden ſich 


keinen 
Laut hervorbringen. 
die beiden Männer ſtumm gegenüber. 
Am Leibe des alten Johann regte ſich 
keine Fiber, nur ſeine Augen hafteten 


vor einem Ausbruche 
ſtand, und Tobſüchtige darf der Wär— 
ter nicht aus den Augen laſſen. 

Es dauerte geraume Zeit, bis daß 
der Baron ſeine Faſſung einigermaßen 
zurückgewann. Seine Bruſt keuchte, in⸗ 
dem er zu ſprechen begann; die Worte 


| famen abgebrochen heraus. 


„Ssohann — meil ich meiß — daß 
Du es qut meinft — will ih Dir ber- 
zeihen, mad Du — da eben gaefagt halt. 
Aber, wenn Du ed noch einmal thuft, 
dann nimm Di in acht!“ Er hob den 
rechten Arm mit geballter Fauft em= 
por. „Nimm Dich in acht!” wiederholte 
er, „nimm Dich in acht!” 

Seine Stimme war immer lauter 
angeſchwollen, ſo daß ſie zuleßt beinahe 
brüllend geworden war. Sein Körper 
ſchüttelte ſich wie im Krampf. Dann 
plötzlich ließ er den erhobenen Arm 


ſinken, warf ſich ſtöhnend in eine Seſſel 


und legte beide Arme auf die Lehne, 
das Geſicht auf die Arme drückend. 

— 2*8 ſtand der Alte; in ſeinen 
Augen war etwas, wie ein wilder 
Triumph, indem er auf ſeinen Herrn 


niederblickte. Wer hatte nun recht ge— 


habt? War der Mann da, der unglück— 
felige, etma fein Wahnfinniger? 
Zunãchſt ſprach keiner von beiden ein 
Wort; eine ſchwüle, beängſtigendeStille 
trat ein. Dann erhob der alte Johann 
wieder die Stimme. 
„Und wenn gnädiger Herr heirathen, 


Mittel | thut e3 gnädigem Herrn nicht aut.“ 


Der Baron ermwiderte nichts; er gab 
überhaupt fein Zeichen, ala hätte er 
gehört. 

„Und mwenn ein Yyräulein fommt,“ 
fuhr ber Alte fort, „und will ben gnä- 
digen Herrn heirathen, weil.das Fräus 
lein a Baronin werben möchte und 








ma? anädigem | fommen 


Be gut thut und gnäbigem Herrn | 
wie e3 | 


| der & 


mit gqnädigem Herrn | 


| aber erfhönft find, je verbaut der 
ı nicht, Re jird nelähmt und das ganze Eyfiem 
| wird "and Bieler Marnel an Wervenftärteund ı 


| Nersen eimmwirtt, 


| efeitigum 
leibigtent durch S Einer 


teich werben möchte, 
nicht? hat — 

Seht richtete der Baron das Haupt 
auf; feine Hand griff in denStoffüber- 
zug des Seſſels, man ſah, wie ſie ſich 
hineinkrallte, ſeine Augen drehten ſich 
zu dem Alten herum, mit einem gefähr— 
lichen Ausdruck. Der Alte aber hörte 
nicht auf, wollte nicht aufhören; indem 
er des Mädchens aedachie, mar ed, als 
überfäme auch ihn eine dumpfe, ſchwüle 
Muth. Seine Augen unterliefen roth. 
„Dann ijt das nicht recht don dem 
Fräulein,“ polterte er rauh und rüde 
jiht3log heraus, 

sn diefem Mugenblide rollte der 
Stuhl, auf welchem ber Baron gefeffen 
hatte, bi3 mitten in’3 — mit ei⸗ 
nem jähen Satze war der Baron aufge— 
ſprungen. 

„Mach, daß Du 'rauskommſt!“ 
brüllte er den Alten an. Der Alte ſtand 
wie an den Boden gewachſen. 

„Gnädiger Herr dürfen nicht heira— 
then,“ ſagte er. 

„Halt's Maul und mach, daß Du 
rauskommſt!“ donnerte der Baron 
noch einmal. Seine Hände flogen, ſein 
Körper erbebte konvulſiviſch. Es war 
aber, als wenn ſeine Aufgeregtheit den 
Andern nur um ſo eiſiger erſtarren 
machte. 

„Ein Arzt hat mir geſagt, der jetzt 
todt iſt, wenn gnädiger Herr heirathen, 
werden gnädiger Herr jemand umbrin— 
gen.“ 

Kaum daß er das geſagt hatte, warf 
er jedoch den Pelz, den er immer noch 
in Händen hielt, über den nächſten 
Stuhl und zog ſich eilends nach der 
Thür zurück. Der Baron hatte den 
ſchweren gepolſterten Seſſel mit beiden 
Händen an der Lehne gepackt und mit 
einer Kraft, mie fie nur der Paroris- 
mu3 verleiht, emporgefchwungen. €3 
Tab aus, als wollte er den Alten im 
nähjten Moment zu Boden fchmettern. 
Mit einer hurtigen Bewegung riß die- 
fer die Thür auf und verichwand. 

Eine halbe Stunde jpäter, während 
er lautlos hoccjend in feinem Zimmer 
geſeſſen hatte, vernahm er, wie der Ba— 
ron aus ſeinen Gemächern trat und 
mit ſchweren Schritten die Wohnung 
verließ. Er eilte an eines der nach der 
Straße gehenden Fenſter und blickte 
ihm nad. Richtig — Die gemohnteRich- 
tung, er ging zu feiner Braut. Alto 
doch! 

Der Alte fehrte in fein Zimmer zu: 


weil fie felber 


ı rüd, marf die Mappe auf den Tifch 


und gleich darauf Jah er wieder vor fei- 
nen Briefbogen. Heute fnirjchte pa3Pa= 


| pier unter feiner fraßenden Feder; fei- 


ne Augen brannten, und die Musteln 
feines Gelicht3 jpannten fich zu einem 
Ausdruck grimmiger Verbiſſenheit, in— 
dem er ſchrieb. 

Am Abende des Tages erhielt Anna 
von Glaſſner folgenden Brief: 


„Zum letztenmal werden Sie ge— 
warnt! Sie ruiniren ihn und gehen in 
Ihr Verderben! Heuie war der un— 
glückſelige Menſch dicht daran, daß er 
feinen Wärter und treueften Begleiter 
todtgefchlagen hätte, 

Der Uugen hat, zu Teben, der fehe!!! 

Der Pflichterfüller.” 


Sceindar beruhigt war der Baron 


| bon Ynna Hinmweggegangen, in feinem 


ee Innern 
weiß ich alles!“ 


aber ſaß die Erinnerung an 
das, was er mit dem alten Yohann er= 
lebt hatte. Und diefe Erinerung war 
mie ein gährerder Keim in feinem Blus 
te, fie lieh ihn nicht mehr zur Rude 


Es erging ihın, wie e8 dem Menfchen 
geht, wenn er fich mit einem andern ge= 
—— hat. Im Augenblick, da uns 


ſicht wirft und wir ſie ihm leide aſchaft⸗ 


hinweg — nachher, wenn die Leiden— 
ſchaft verraucht iſt, kommt das Wort 
uns wieder, leiſe, ſchleichend und in 
ſeiner Geräuſchloſigkeit eindringlicher 
als vorher, und nun kommt das Grü— 
beln, ob das Wort nicht vielleicht doch 
recht gehabt haben könnte. 

„Ich weiß, wie es mit gnädigem 
Herrn ſteht“ — immer wieder war es 
da, das Wort, immerfort und immer— 
fort, wie der Wa fertropfen, der unab— 
des Cefolterten 
fällt. Und indem '® in feinem Obre 
nachtlang, ivar ihm, als füme daslin- 


' gethüm wieder herangefcitvonmen, von 


dem er Anna erzählt hatte, als höbe 


ftieren Blides an dem Baron. Cr {ah | e3 die grüßlichen giiinen Augen wieder 
ja, | Mann dort unmittelbar | 
— von Tollut | Tpradj, war ja nicht 


auf, und das, mas aus biefen Augen 
andres als das: 
„sch weik, mie es mit Dir jteht.“ 


(Fortfekung folgt.) 


Dr. Schoop, Race, wie 


Gnidedier der Urjarhe von 


Ehronifchen Rranfheiten. 


Da? Bubtilum nahm bisher „Blut-Reinigungsmittere 
um munderte Ad. da — daß Dadurd) Feine dauernde 

tderun wurde 

Dr. en on her atie Unteren Dadurch fiberflägelt, daf 
er die Urfache der jo Iehr überhaud nehmenden ins 
Ba Krankheiten einem fpezichen Stublum unter 

a‘ 

Er fand, ewiife Nerven vofltändige Con⸗ 
Dee en ac Beier 
inneren efigen. 
nneren Organe befiß ——— 33 


‚5 Restorativ ae 
e 0 
— au indem e& euf Be 
meihe biefe Organe Contrefitren, 
Kein „„Nexvine,” jondern ein Meren-Etärfunge mittel. 


& fördert die Werbanumg, eurirt oe und u 


ud wird hiervon 
Bei Hpothetern aber franco per Cxpreß fut 81.oo. 


il Ber Poll, Proben uny 
F te Buh über diefe neue 
Entdedung Tür 2ein Briefmarken, 


Ligenten verlangt, 


Dr. SCHO 
Magene, Qebers u 


dies nicht vernünftig ? 


| Bbergeugen. 


Gegner feine Be haupt ung in’3 Ges | 
| Edyuei ind 
I ii v # chl ſi d d | allen — hen 
F lich zurückſchleudern, ſind wir darüber 

der Alte das geientte | 10) urudſch | 
Haupt jo weit auf, daß er einen [chrä= | 
ſei⸗ | 


nes Herrn bohren konnte, Seine Stim- | 


fommen fonnten. Schmalz 


N mar eines ihrer gröhten 
der Herd und Krahn Dura den modernen 
fo wird au Schmalz erjegt duch das neue vegetabil 


früferen 
len 


Murten Yeute, weiche koch⸗ 


ten, mit ſolche 


N Sache en zu— 
frieden ſein 


n, welche ſie be 
Hinderniſſe. Wie 
ut worden nd, 


3 m} 
iſche Backfett — 


Range erſe 


Cottolene. 


Nahrung mit Cottolene zubereitet iſt ſchmackh 
beſſer in jederÖeziehung, als das beiteS 
Macht einen Verſuch —8 und ſehet, ver 


kann. 


rhafter und 
— 


ter, nah 


chmalz ſie — u 


ftändige Jrauen es au Stelle von Schmalz gebrauchen. 


Eottolene wird von allen Grocer3 in 
vertauft. Verlangt das Echte. 


22 und 5Pfund Büchſen 


Fabrizirt von 


The N. K. Fairbank Company, 


CHICAGO. 


Ianner, warum Jeid Ihr ſchwach? 
Habt Zhr Mebicinen proßirt und fie haben Euch nicht geholfen ? 


or. S Sanden 8 & leftriicher Gürtel 


ben bir Bilie 


leiden. Für Solde 
darf, 


nur eines Meriuces 
der Wirkung von Ere 
Weiſe der Rerven⸗ und 
Fräfteverluſt vernz⸗S 


Nnmohlfein, an Den h * 
€ 


jaht, en 


Ma. 

Iſchwache Männer 
An 

die entfräftet find ud am nerböjer 

Schwäche, Samenſchwäche, Samenver⸗ 

luſte, Jupotenz oder Verluſt der Rau⸗ 
F neskraſt, Rheumatiſnus, Rückenlüh—⸗ 
"air g, Riereuleiden, Rervojität, Schlaf⸗ 


Ren en und —— — 


und Sei 


am aud den ling 
ceilen oder Blodiglliung b 

Lebensteaft — die @lettrici 
ı Ihr Eurem K 


für nöthig ſind, ti teder ericht, d 


beit, Spannung und Zr 
Behandlungsweiſe 
haben audy Gürtel für 
r. Sanden's elettrifhe Gürtel find fein Grper 


wiebergaben, nachdem ale anderen Behandlungsweiſen —— is perſucht worden waren, 
Hunderte von Verſonen in dieſem Staate beweiſen können, die uns f 


Tragen unſer Gürtel gründlich geheilt worden. 


S Rraft kehren jofort und a 
N und wir garantire n ein .. 
Frauen für dieg 


da wir Tau fen den n fr täftige Geſund deit 
wie wir durch 
freiwillig bezeugten, daß ſie nad dent 


ir ment mebr, 


Wir haben dicje geheilt — wir können auch Ste heilen. 


Nerbenzesrüttung und Ehmäde. 
New Port, 24. Dit. 18N. 
Dr NT. Sanden. VWerther Herr :— Bor etwa 


drei Jahren Inufte ich einen Abrer el lettriſchen Gür tel 


behufs Heilung von Rervenzerrüttung in ſchlimmſter 


Neeumatismus nud verlorene —* 
Brooklyn, N. V. 

Dr. A. T. Sanden. thers 
Kahrei litt i 1 fels e — 
daß e3 mir zuw eilen un ı 
i mm er = —* 
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Farm, die meine Gefundbeit untergrub. Erit Jahren | Sb 


katte ich dieſen ſchrecklichen ſchwächenden Verluſt 


= iner Vebensfräfte ertragen und ich wußte nicht was | 


gejunder Schlaf war, aber naddem ich den Würtel 
eher Monat lang getragen haite, fühlte ich mid) 
eiftig und phnfiich viel ftärter und Turge Zeit jpäter 
ar ich ganz geheilt, Adtungsvoll, 
6. Geelig, 237 Bowery. 


Der eieftrifhte Sürtel Dr. 


mt, z 
D \ ber ift, To tanız i& fißer gen, 
daß d jelbe ci) 1e bauernde ift 

U. E. Boß, Muſik-Direkior, 369 6t. Mar!s Place. 


Sanden’s 


{ft eine vol'ftändine galvanifige Batterie in Gürtelforin arrangirt, fo Jak er leiht während er Srbeit oder 


Nube getragen werden fan ; er erregt einen lindernden continnirligen Strom, 
Gwädten Theile geipürt wird, andernjalis gablen wir $5,000. Gr bat ein Bechefi 
drium, die wohlthätigfte Borritung, die jemals geigtvächten Männern gegeben wurd 
afür, daß er alle obengenannten Krankheiten heilt und alle eing 

Sie find von verfihledener Stärke, um allen € — 


arößert, oder wir geben das Geld zurüd. 


der fofor ch ale ge⸗ 
rtes eieftri ocd Ev äpens 
in en 


drumpften li 


zuſt änden bei jungen Leuten, folden von mittlerem Niter und Greifen ih anzupajjen : 


— in zwei bi3 drei Monaten geheilt. 


Unſer großes iAnſtrirtes deutſches Ramphlet ſollte oon Jedermaun, in jüngeren, ‚mittleren ober älteren 


Zahren geleſen werden. 
Bañ wende ſich an den Erfinder und Fabrikanten: 


Es wird derjiegelt, toftenfrei verjandt. 


Dr. U. T, Erden, 58 State St., Chicago. 


(Dr. SCRaAmHAM) 


bebandette, wie bekannt, feit den Testen Sahren mil 
oröhtsn Erfolg alfe die bartnädigen, boffnungstolen, 
veialt: ten amd Sargjäbrigen Kraufbeiten. und Yerdei 
beiderleiGejihledts durch die in Deutich: 
land, jowie bier je bewährte Methode von Unterſuchur u 

3 (Urins). 

- Hilfe und alüdliche Miederherftellung gurans 
tirt in Lungenz,Yober-, Nieren und linterleibs-Yeiden; 
Rerdenleiden md Franenfranfbers 
ten, Sowie Mutterporfch, Weibfluß, Liiruchtbart sit, 
Sereuziveb, jchnterzbafte, wiuregelmäßige oder muters | 
deinfte monetiise Megeln, bünjiged Wale en 
trennen, Drängen nch unten und 
Brivat: und Gefchlecbtsieiden b> 1: 
Berlei Geihledhts Dur Den Gebrauch von jeticn 

Sieben Lieblingo Meditamenten. 


In denienigen Krankheiten, Mmozu fie geeignet und fir | 
been gt dliche Kur fie beſtimmt ſind. 

— ſende hieſiger Familie n beftärigen mit Dunbs | 
ſagun 198: Zeugniffen die munderbare Seilficht wine | 
von bim periönlich yubereiteten Seifmittel und or | 
fuit ertaunficben Suren, Die erreicht wurden, nachdem | 
elle anderen fehlten. 

— Der Wafer:Doltor bereitet feine eigene Medista 
und ftebt deshalb mit der Wpothefe in Feinerlei Ber: 
bindung, 

— Diefe Lieblings: Medilamente kuriren nur ſoſche 
Kranfbri ten, wofür fie einzeln empfohlen find, uud 
Ad alleiy, zu haben in ber 


fſice: 303 © we State Str., 
eine Tredde boch. 


SHTISAGO, - - - - - ILL. 


Sprechſtunden: 11 Uhr Norm. Did 2 Uhr Nachm., 
Sonntags geſchloſſen. Unentgeltliche Conſultation. 


Wir find die Leuter 
Für vollſtändig ſchmerzloſe Zahnarbeit. 


The People’s Dental Parlors, 
263 State Str., Südoit-Ede Harrifon Str. 


ft die einzige unter den Etnatögeiegen incorporirte | 

Sufitniion ım dieiem Giante für Hebung und Wurde 
Abuna von Ichmersglojer Zaunagrveit in aller 
ihren Zwerzer zu populären Sreifen und al 
durhaus zuverläfiig., Mehr al3 20jährtge Eıfan ug. 

sy Bir ziehen und füllen Sahne pofitiv | 
ohne Schmerz. 

Unfere natürlir ausfshenden, — mit 
Eold eingefaßten Platten für dieſelben Pre alls An⸗ 
dere „u gewöyniige Gummt« ylateıt deriang en. 
„Bridre Work‘. Goldkronen und Füllungen garıns 
Aal ne bejteu ın der Etadt und unjere Prerie die 
mebrigiien, 

wolies Gebiß 87; Watten mit Go'deinfaffung $10; 
Som“ ufurg SOC an Hwäart3; ihmerzlojes Aus ziehe: 5065 
Eriderfüttung und Ausziehen frer, wertn Zähne beſtellt 


ur Bedienung anmeienb, 
? Arbert garantirt. Ve chte 

Saı ungen. für weniger Bewittelte. Offen Avends 
13 » Ihr, Somut 'qd Don 10 bı3 4 Uhr. Zähne aerei« 

nat md polint für $l. Yu Syalle Ihre Sahne A 

braunen, jprenen Sie bei und ı dor und wir unterſuchen 

dieſelben koſten rei. 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 

363 State Str, Südoft-Ede Harıt'on. 


Nur ein Blof von Siegel, Cooper & Lo. 


Hebt —J auf ſut Patere Benutzung. Alle Vlatten 
revariıt. Br. 6. Erabant, Prändent; Dr. O. W. 
Kairence, Geigäftsleiter. Deutihe Bedionur ig 

Ein Mann aus dem Volte jpriit. 

Herr Hegmann Kramp, der wohlbekannte und 
Yopuläre Wirth, 7 S State Str., ſaet: ‚Ich bin 
anerordentlich zufdieden mit der geuen und ſchmerzloſen 
TA:tıcd:, weiche in der Peonle’3 Dental Parlord ange 
n — dt wird, und meine perfönliche Erfahrung berechtigt 
nic, dieies Imititut alien Denjenisen zu emtnfeblen, 
Ioelcie die beiie Zahnarlert in fchmerzlofer Nueije zu iehr 
mäsisen Preifen wünfden.“ ſabw 

Schneidet dies aus für ſpäteren Gebrauch. 


e Dame und ein Arzt 
ꝛtxr Alaſſe Arbeit. A 


— E — * * — 
„ Eoke RANDOLPH 
e ohne atten. he waren bie en, 
ze. hohen Prerie abihafften und fie bedienen 
fit er nr zweiietha en Methoden, um Da ne 
du tän her. ZTeite Mine #5 dad Set. Keine 
Fuſte — agen zum balben Preis. > 
Ku —— geiprogen. — ie: 


| &otd:tinch Set. 


Keine — Kein Gas! 


Wir ziehen Zaäͤhne aus ohne Schrerzen und ohne Gas. 


ration du r —* 


ıd, 
Sunilice Zähne aid natürlihe ausfehend 
ejegt urd garc htiren wir tal elluies —— 
ei Zähne 1 
—— 210 
..Bt aufm, 


Beld-iziking E ern 


Schneritofes Aırs n 

ge” Kene Koften für das Ausgehen wenn Zähne 
befte'it werten. Keine S.udenien beschzitgt. Alle 
tünftlichen Bühne — vor Bahnärzten mıt awane 
starährızer ‘Gr hruna angefertigt. 


BOSTON DENTA LPARL ORS, 
Zwei ganze Stoctwerte.— 4 Tanten zur B dienung. 
145 STATS ST 
Offen Sonntags von 9—4. Abends Eis i0 Uhr. 


Keine Kurdıt mehr vor dem Stunt! 
des Zahnargztes. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt oh e Schmer; kein 
Ga! nnd feine weiahr. Dolles Sebiß 85; keine beſſe⸗ 
zen au irg Br einem Breile. Gol Bro nen uud 2 ridge⸗ 

yeriat:tät 20farät, platten 80 

Wir mtiren ſie paſſende zezahlung. 


—— und ihre: 
anszieben frei wenn 
Ur geben 21000, m en 
und Arbeit coschrrire 
wärts Ofen‘ Mocnds and Eonnieeb. Spr 
* und ihr werdet Ales uden wie annöncirt 
EW YORK DENTAL —*—— 162 Siale ER 
an und laßt Eu frah Morgend Eurre üähne 
3 zziehen und geht Abe: IF wid neuen nat ı 
Boies Webi B io. liipdidojadw 


- Dr. E. KAYE, 
g Zimmer 205, 70 Stete Str, 
Eıte Randofpy Etr., 1 Treppe. 
Hahrärztliche Arbert au niedrig'ten Preie 
Sols;jülungen 91.00 und 
löndjdiim 


Aller de te 
ſen. Beſtes Gebiß für $7. 
cufwärts, Giien Sonntags, 


> Dr. ERNST PFENNIC 
Braltiidger Bahnarzt, 

Ar 18 ©! yboürn Ave. 

Feinſte Sebtffe, von xatürkhenr Zähnen 

niht zu unteriheiden. Goid»- und Emaille» 

üllungaen zu mäßıgen Preiiem. Sımerz- 

oje3 Zahuziehbem Zöud,ddja,lj 


- . Wenn ihre Rähne uageichen mem 
ee den miürlfen, pregen fie zuerſt dei 
Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchn us zu⸗ 
beriaffig, — Defte und brüigite Sähne in Ehıcaga, 
Gchmerzlojes Füllen und Ausziehen zu halbem Jreile, 
Office: } Dr. GIODMAN, 
155 8. Maviion Cır 


* Dr. SCHROEDER. 
ü Anerkannt der beite, zuverlätjigfte 
Ra Sehuarzt. 824 Milmaukes Ava., 
nabe Divifon Str. — Ser * Zahne 8 
—— wärt3, Zähne | Ihmerzlos gezogen. 
atteı 
Arbeiten gacautirt — Sonntag oijen. 


Dr. J. KUEHN, 

(früper Aififterz-Arzt im Berti.) 
Grezial-Azzt für Haut: und Geſch lechts⸗· Orau⸗ 
eiten.— Dice: 78 State Sir., Room 23.-Eprede 
—— 10-12, 15 * Gountags 10-11. 1fdojlj 
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j Seich ei Stern d 


| des 
! ſuchuug frei. 
THE OO 


be ohne | 
&o1d» und Suberrüllung -uri yalben preis | 


| lu: 
| n —— da 





| gu beilen. 
ale geheimen Krankheiten 
leiden 
Erperation, alte oiiene Geihwäüre und Wunden, 
Anodhensraß 2c., Küdgrat:VBerfrümmungem, 
| @öder, Brüche und verwachfene @lieder. 


ben großen Gelchrten — — 


—— Kehle. Lunge, Le eber. Tinöverfia, Underdaue 
i nd alle Kraniheitei, welde die Eınaetveide, dem 
) gen u. ev. beeinfluiien : Diarrboe, Dyſentery ꝛ⁊c. — 
Bunt: und Saut = Mr anfhet . Geſchwüre. Öleden, 
ung Shwären, Fledje 
t, die durd) eine unreine 
ven au 3 dem © uitem volle 
ben. — Nieren: und Arinsd Drgane, 
‚ Seitenitechen, Bauchweh und Blafen⸗ 
im Urin, € un und zu bäufige® 
right'ſche Krankheit und alle Blaſen⸗- 
ü er Geſchlehter. — Geheime Krauthei⸗ 
Tripper. Samenfluß. Syphilis, 
Gerristbei t, Seinwulit, 
yü rhaiden, Fiſteln und 
. Berlorene Plans 
ideen Neiden für Junge 
bl, wie für rionenimporgeidrite 
er he Iter, eine Speztalität. Die drectlichſten 
en von frühzeitigen Ausſchreitungen verurſachen 
ache nervoied Umvermögen, nädtlicdhe Ere 
ı, erichöpfende Abfuhr, Musi Ding. Zurüde 
iheit, Vertuft der Errergie, Ehwäde des Körpers 

e3 Gehirns, die jeden Menſchen un S 
Geſchaft und Heirath machen, werden in jeder 
nit nie derſehlendem Erfolg —— — 
ihren, dem Geſchlecht anhangenden vielen Leiden 
rden. wird fichere Hulie. — Schreibt über 
en wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt. Tau⸗ 
d in ihrer Wohnung durch Briefwechſel geheilt 
und Aryneien werden auf Unterfuhungen dig 

t. Heilung wird garantırt. 

Eın mwertbpoller ‚„„Befundheitd:Führer‘‘ 


id all X 
ſte en wer 


wird 


| frei an Perfonen geſandt, die uns ihre Beſchwerden mit⸗ 
| the 


€ Häftsftunden bon 9 bi8 12 Nhr Vormittags, 2 biß 5 
Uhr Hadmittags und 7 Bid S UIhr Abends. 
Unmerfung: Dan adreifive alle Briefe an 
DR. F.L. SWEANY, 
323 State Str., (Eile Eougreß Str.), Chicago, JE 


N MEDICAL 
INSTITUTE, 


ae 458 
7 MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, Öroniichen, nervöfen 
und delifaten SKranfheiten beider Ges 
ihlechter werden von bewährten Aerziem 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl, Medicin) zu nied» 
rigiten Naten, Macht und einen Vejuch, 
(Sowjultarion frei). 


Epredftuinden von 9 Ihr Mörgens bis 9 Ude 
4 Abends. Sonntags vom 10 biß & Uhr; deuticher 
I Arzt itet3 anwefend. % 





MEDIE 1 
DINPENSSRT, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Yurora TuruchHale, 

Deutihe Speciaiiiten für fchnele und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro=s 
nilchen, nervöien, Haut: und Blutkrank— 
heiten der Dam = und Nraneıt. 9nli 
iur 452 pro Ytlonalt, 

Mediein und Eleftricität eingerechnet. 


Spreditunden: Non 9 bi8 9 Uhr, 
—— von 10 bis 3Uhr —— 


Mediziniſches 
Frauen- Anſtitut. 


& 
(Unter Leıtuna von geletsitigen, alteız erfahrenen 
der jten und A ratımı ıen. } 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Epregjtunden vi — 9—5, frei . on &—11 Uhr Vor, 
uds 6-8 Uhr. 


|Neues, ———— 
Natur-Heilverfahren! 

| Reine Sperattonen — feine jhäadlinen Me 

Dizinen. 

Rheumatismus, Hämorrhoidal-Leiden, veraltete Uebel. 

agenleiden weit; ucht, Ge barmut terleiden. Tumor, 

he yarteit, Weiäflug, Unregelmä ‘ige 

nienterden 2 dureh a ’ere neue Derimethode 

ter Gavantıe ge eheilt. no ie Fälle weriew 

tor 3 rück und neunten feine Bezal Laſſen Sie 


| fein Weefier anjegen bevor @ie und confuls 


tirt. — 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Nerite diefer Anftalt find erfahrene deutfche Ep 
taliften und beirachten es ala ihre ‚Ehre, ıhre ner u 
Nitmenichen fo iyull als möglıch von ıhren Gebre 

Sie heiten aründiıh, unter Garant > 
der Männer, Zrauens 
und Pleniiruntionsitörungen ohne 


Behandlung, incl. Medızinen, nur 
drei Dollars 


ben Borat, — Edyneidet dDiefcd aus, - Stumm 
den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uor Abends; Gonntags 
10 bis 1 Um. bie 





irge nd eiche Verkrüppelung des ı 


weiches Tug und 
rorrd, indent 5 
bewegung zurücdhätt und jeden Bruch beilt. 
euf Verlangen frei zu 


622 Broadway, 


Dauerud 


Geheilt, oder Reine 


Vezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Wir veriverien Gie auf 
5000 Patienten, 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom 6 eschaa, 
er wmancıelie Reieren 
* * GLOSE NATIONAL BANK. 
Eari etliche Scrantie Mrücye aller Art bei berdem 
Htändig zu heilen, ohn- Anwendung 
Meier * nz ; glei ch. wie alt der Brudift. Unter 
EI” Eendei um Girculare. 
E. MILLBR CO. 


1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Small 





Brumhbänder. 


ö cr! Mei nen eriundenes Brudy 

u band, von jümmtiichen deut 

fhen Proicioren empfohlen, 

eingeſuhrt in der Ddeutjchen 

“ Nine, heilt jeden Brud Do 

> fitto, Ebenio alle anderen 

Sorten Dr uhbänder, Geradehalter und Apparate für 
nensichlichen Körpers, 
in veih ıltigiter Auswahl, au Fa aber preiſen dorratbig 
beim al leinigen deutſchen Fabrikant 2ul3 


Dr. Robert Wolfertz, 56 35⁊ 
CE Aud Sonn:ags offen bi3 12 Uhr Weittags. 


Briüde geheilt! 


Das verbefferte elaftiihe Brudband ift das einzige, 
Ha t mıt Beancmlichfert getragem 
ed den Brirh auch ber der ftärkiten Körpers 
! Satai 
gelandt. Zjll 
Improved Electrie Truss Co., 


Cor. 12. Str., New York, 


Keine a El 
Keine Badt ung | Dr. k J 
Specialist. 

Stablirt 1364. 
159 ©. Glarf Sıir....... Chirags, 


Dre beiten und bulligiten Bern 
bänder tauft a Fadtte > 


lauten OTTO KALTEICH, Zunwes 
1, 133 Ciark Str, &cde ee 





(Spezial-Korrefpondeng der „Adendpoft“.) 
New Yorfer Plaudereien. 

Die Oper im „Metropolitan Opera Houje*. — Ein 
großer künftleriicher Erfolg. — Aber mit dem Beſuch 
bapert’8. — Die eiferfüchtigen Primadonnen. Wie 
fi die Deutjchen zur Oper ftellen. — Der „Corner: 


Grocer® will jeinen 100. Geburtstag feiern. — 68 
bäntmert bei den Leifings. 


Nem York, 14. Dezember 1893. 

Das öffentlihe Eramen, welches hier 
fo gut wie irgendwo anders jedes grö- 
here fünjtlerijche Unternehmen zu be- 
ftegen bat, ift nun auch hier von ber 
grohenSDper gemacht worden und zwar 
mit dem Prädikat „vorzüglich“. Kein 
fachlich Urtheilender fann das leugnen. 
&3 gidt im Alugenblid Beamer: 
in der ganzen Melt, weder in Wien und 
Berlin, noch in Paris und London, die 
ich des Befites einer folhen Fülle von 
teltberühmten „Stars“ rühmen fann. 
Wer deshalb aber glauben wollte, daß 
das leidige „Star"-Syitem im Opern: 
hauſe herrſche, iſt jchief gemwidelt. Selbit 
die Heineren und Heinften Partien find 
bon tüchtigen Kräften bejegt, die an 
und für fih jchon Künjtler von Ruf 
find, aber an diefer Stelle naturgemäß 
bon den Sternen erjter Klafje verdun- 
felt werben. Auch der Chor, fonit im= 
mer die Achilles Ferje derartiger Trup- 
pen, leiftet in jeder Beziehung Gutes, 
und zu Alledem fommen noch zwei Di- 
rigeriten, bie fich dreift zu den erjten in 
ihrem Fache rechnen dürfen. Beſon— 
der. vor einem berjelben, Mancinelli, 
muß man den Hut abnehmen. Man 
stelle fich einen italienifchen Opern=-Ka= 
‘pellmeifter vor, welcher den „Zohengrin“ 
mit dem Yeingefühl und der Sicherheit 
eines Seidl birigirt! Gtreift das rn 
ans Unglaubliche? 

Freilich — diefe Lohengrin-⸗Vorſtel- 
lung war im Uebrigen die bisher 
ſchwächſte, und hat uns klar bewieſen, 
daß wir von Wagner und anderen deut⸗ 
ſchen Meiſtern nicht viel zu erwarten 
haben. Wagner iſt auch in der That 
mehr als ſpärlich im Spielplan der 
kommenden Wochen vertreten. Und mit 
Recht! Die Leute wiſſen eben, daß dies 
nicht ihre Stärke iſt und laſſen daher 
ihre Finger, oder richtiger ihre Kehlen, 
davon. Wer wollte ſie deshalb tadeln? 

Im Uebrigen ſind uns von der Ge— 
ſellſchaft Genüſſe geboten worden, die 
auserleſener Natur waren und den an= 
ſpruchvollſten muſikaliſchen Feinſchme— 
cker befriedigen mußten. Zu dieſen Ge— 
nüſſen gehört „Fauſt“, „Romeo und 
Julia“ und vor Allem „Cavalleria Ru⸗ 
ſticana“ mit der Calbe als Santuzza. 
Dieſe Sängerin, die man die „ſingende 
Duſe“ genannt hat, iſt etwas Phänome⸗ 
nales. Sie iſt im dramatiſchen wie Kos 
loratur⸗Geſang gleich groß, dabei eine 
Schauſpielerin erſten Ranges voll Lei⸗ 
denſchaft und Naturwahrheit und zu— 
gleich eine hervorragende Schönheit. — 
Und Alles das produzirt fich in einem 
Haufe, das nun endlich einen würdigen 
Stahmen für das glänzende Bild auf 
der Bühne abgibt. Der frühere entjeh- 
liche Reitjtall, an den das Haus fo fa= 
tal erinnerte, ift,Danf der fünftlerifchen 
Thätigfeit eine Architekten von Ge⸗ 
ſchmack, völlig verſchwunden. 

** * 5* 

Aber es iſt eine ſchwere Laſt, die ſich 
bie Herren Abbey, Schoeffel und Grau 
da aufgebürdet haben. Schon die Bän— 
digung der Primadonnen iſt ein Kunſt⸗ 
ſtück, welches einen Hagenbeck mit Be— 
wunderung erfüllen muß. Man kann 
ſich eine ſchwache Vorſtellung davon 
machen, wie dieſe Damen gegen einan⸗ 
der intriguiren. Neid und Mißgunſt 
feiern hintern den Kuliſſen des Opern⸗ 
hauſes wahre Orgien, und das geringſte 
Theilchen Beifall mehr beim Publikum 
oder der Kritik genügt für die berühmte 
Kollegin, ſofort heiſer zu werden. Ue⸗ 
hrigens iſt es mit den männlichen Stars 
dieſelbe Geſchichte. Es war auch hier 
aicht Alles Gold, was in der vorange⸗ 
— Reklame ſo ſtrahlend glänzte. 

igrid Arnoldſon, die ſogen. ſchwedi⸗ 
ſche Nachtigall, erwies ſich als ein ziem⸗ 
lich mittelmäßiger Kanarienvogel, und 
wenn die Melba glaubte, daß ihre pi— 
kante Abenteuer mit dem Herzog von 
Orleans ein Magnet erſter Güte wä⸗ 
ren, ſo hat ſie ſich hierin bitter getäuſcht. 
Sie iſt nichts als eine Koloratur⸗Sän⸗ 
aerin alten Schlages, ſo die typiſche, 
ewig grinſende Primadonna der italie⸗ 
niſchen Schule, welche noch immer die 
Galerie und gleichgeſinnte Seelen wei⸗ 
ter unten in gelinde Raſerei verſetzt, 
aber den muſikaliſch Gebildeten völlig 
kalt läßt. Daß es mit dieſer Kunſt für 
alle Ewigkeit vorüber iſt, und heute un— 
ter Geſang und Oper etwas Anderes 
verſtanden wird, hat ſelbſt der New 
Yorker nad) und nach begriffen. Die 
deutfche Oper, fomwie vor Allem die neue 
italienifche Schule der Madcagni und 
Beocavallo haben ihn dies gelehrt. 

Sintereffant ift e3, die Stellungnahme 
bes großen Publikums zu diefemlinter- 
nehmen zu beobachten. Was zunädjft 
unfjere Deutfchen anbetrifft, fo ift des 
ren Beteiligung eine außerordentlich 
zahlreiche. Aber e3 find nur die vermd- 
genden von ihnen und die fogenannten 
„amerifanifirten“, welche die lächerliche 
Deutichlimpelei des übrigen Deutjch- 
thums nicht mitmachen und fich npn der 
Dper nicht fernhalten Iafjen, meil fie 
„nicht deutfch“ ift. Aber fie find vom 
Parkett mehr nach oben in den dritten 
und vierten Rang gezogen, mo e3 im= 
mer nod) Leute mit Sparfaffenbüchern 
erfordert, fich zwei Site zu kaufen. — 
Menn der einfache Deuifche nur ehr 
fpärlich vertreten ift, jo trägt im Uebri- 
gen hieran mehr der theure Eintritiö- 
preis al® Chaupinigmus die Schuld. 

Was ich ſchon letzthin bemerkte, ſcheint 
ſich bewahrheiten zu wollen, nämlich, 
daß die Preiſe viel zu hohe ſind. In den 
meiſten der bisherigen Vorſtellungen 


war das Haus ſchlecht beſucht, und ſo 
wird es auch wohl bleiben. Nur die 


Mitglieder der feinen Seel haft, die 
es ſich leiſten können, ſowie die Attio- 
näre, die mit Vorliebe von „ihrem“ 
Opernhaus jprehen, finden fich regel- 
mäßig ein. 
= * 

; Eine fehr hüblhe Einrichtung find 
die Sonntags⸗Konzerte im Bam: 
fe Dan Dr Kung vn Kan 


—— | Samftag, d den 


rg Deutfche! 


De Deutſchen ſind, einerlei ob Republikaner oder Demokraten, redlich denkende CLeute. Sie hören 
gern beide Seiten. Chicago ſteckt jetzt mitten in einer aufregenden politiſchen Campagne. 


Es muß ein neuer Mayor gewählt werden. 


Jeder deutſche Steuerzahler muß Dabei 


intereſſirt ſein, wie ſein Intereſſe gewahrt wird und muß hören, was beide Kan⸗ 


didaten verſprechen. 


Es giebt nur ein Mittel: 


Leſet 


Täglich und Sonntag von jetzt an bis nach der Wahl. 
anregender politiſcher Neuigkeiten bringen und zwar täglich in deutſcher Sprache von jetzt an bis 
nach der Wahl, und eine volle Seite am nächſten Sonntag. Die Taufende unferer deutjchlefenden 


OGEAN 


Der „Inter Ocean’ wird zwei Spalten 


Bürger können beide Anfichten nur fennen lernen, wenn fie lefen die 


Deutfchen Neuigkeiten, 
In Deutſch, 


Für Deutſche! 


im 


Inier Ocean. 


Seidl ftattfinben und in melden alle bie | 


großen Sänger und Sängerinnen der 
Iruppe erjcheinen. Da übrigens der 
theuerfte Sit (Orchefter) bei diefer Ge- 
legenheit nur $1.50 fojtet, jo ijt eg be= 
areiflich, daß die Konzerte vortrefflich 
befucht find. Wenn nicht alle Anzeichen 
trügen, jo werden fich diefe Konzerte 
bald beim Bublifum großer Beliebtheit 
erfreuen. Das Buhliftum genießt da 
mit Vergnügen die Brofamen, die von 
des Herrn Abbey Operntifch fallen. — 
Wohl bekomm's! 
* * * 


Die große Oper iſt infolge ihrer 
Preiſe keine ſo böſe Konkurrentin für 
die übrigen Theater, als anfangs be— 
fürchtet wurde. Wen ſie aber ganz be— 
ſonders kühl bis ans Herz hinan läßt, 
das iſt Direktor Philipp vom Germa— 
nia-Theater. Der „Corner-Örocer aus 
der Ave. U.“ hat foeben feinen 50. Ge- 
burt3tag gefeiert und geht fehr ftark 
mit der Abjicht um, auch feinen 100. 
Geburtötag zu begehen. Man vente! 
Sämmtliche verjtorbene deutjche Iheas 
ter-Kritifer haben fich bereit3 im Grabe 
herumgedreht, oder ihre Afche ijt aufge- 
regt durcheinander gemirbelt. Und Die 
lebenden? Ach, dad ijt eine ge 
zum Schieflachen! Derfelbe Lefling, der 
feiner Zeit vor dem „Vereinspräfidens 
ten“ auf dem Bäuchlein rutſchte, weil 
der Verfaſſer ein heiliger Vereinsmeier 
war und der dann dem „Corner-Gro—⸗ 
cer“ alle Exiſtenz -Berechtigung ab⸗ 
ſprach als „unwürdig unſeres Deutſch⸗ 
thum“, der legt jetzt den Finger an die 
Naſe und fragt mit fauer-füßer Miene: 
„Sollte da3 vielleicht doch die einzige 
Koft fein, welcher der überhaupt noch 
ins deutſche Theater gehende Deutſche 
aller anderen borzieht?" Denn beions 
tried jagte nach wie vor ein leere Haus 
das andere, treß der feinjten Lederbij- 
fen aufs Feinfte jervirt. Wer, der von 
den deutfchen Verhältniffen angeefelt, 
die Freiheit aufgefucht hat, intereffirt 
fih aud) für die Stüde des Herten Mo= 
fer mit ihrer albernenLieutenant3=-Ver- 
herrlicdung? Ober für die Freuden und 
Reiden des Kleinlichen und ftumpffinni- 
gen SpießbürgertHums der alten Heis 
math? 

Es iſt doch ſpaßhaft, wenn die Le- 
ſings zuguterletzt ebenfalls die Zeichen 
der Zeit zu deuten anfangen, nachdem 
ſie Andere zuvor ſchon lange gedeutet 
haben. Spät dämmert's, doch es däm⸗ 
mert! Wenn das auch Niemandem et⸗ 
was nutzt, ſo ſchadet's doch auch Nie— 
mand. Trotz der Leſſings werden die 
Deutichen nicht zu Mofer und Suder- 
mann gehen, und troß der Leſſings ge⸗ 
ben fie zum „CornersGrocer”. 

H. Urban. 


— 1%: Dem Abpofaten Drechzlerle 
berbanf’ ich e3, daß ich meinen Prozeß 
gewonnen habe. B.: Dem? der 
war do) auf ber gegnerifchen Seite 
engagirt. — X.: Eben darum! 


Etwas re 
wöhnli 


— Bitten 
es bei jeder anderen —* heißt, ſie mag 
oder wird Belfen, wird bei diefer für leigteres 
garantirt. De ee 
wird da® dafür bezahlte @eld zu ee egeben. 

&s ift das ein is —— Sr: r jede 
aus unreinem oder fchlecht fungirender 
Leber —— — yepepſie, Bi⸗ 
lioſitãt, die hartnäckigſten Haut · und Gewebe· 
kraukheiten, ſelbſt Schwindſucht (oder Lun⸗ 
genſerofulsſe) in ihren erſien Stadien, ſie 
alle werden durch dasſelbe geheilt. 

Es reinigt und bereichert das Blut, re 
keit Organ zu gejunder Thätigkeit an, un 

eit Kraft und Gefunbheit wieder ber. 
t6 fommt dem *“Discovery” gleich, wenn 
es fi darum handelt, blaffen, abgemager- 
ten, ferofulöfen Kindern gefunden Appetit 
und jugendliche Kraft und Gejchmeidigkeit 
wieder zu cn ober dem Körper nad 
Grippe, Lungenentzündung, Biebern und 
anderen zehrenben oder acuten Krankheiten 
zur Oenefung und zu meuer Spaunlraft zu 
verhelfen. 
Dan bezahlt nur für das Gute, das 


SET RE SEN >» 


% Gare r e 
u ke re nn 


| 


ö— r — — — — —— — — — 
RE 


„ 


W. A.WIEBOLDT & OO. 
Milwaufee Ave. und Paulina Str. 


Morgen offen bis 5 llhr, 


Ihr Fönnt den Tag nicht angenehmer hinbringen, 
wie unfere Ausftellung von Weihuadhts-Gejcdhenten 


zu befichtigen. 


WASHBURN- 


CROSBY’S 
Inperlatives 


BR 6 

e —8 
* 
—28 


anmAAAAAn, 


—A 
BURy * 


—9 


⁊ Mio 
u BA N 8 
vuyuuuuV” 

Ahhtet darauf, daß hr die obige Mare 
mit gelbem Wentrum erhaltet. 
bergeitellt in den berühmten Wafhburn« 
Mühlen, Minneapolis. 


Capacitäl 11,500 Saß per Tag. 


Beftes in Der Welt! 

Beltes in Der Welt! 

Beites in der Belt! 
2nfmmom 


Fragen Sie Ihren Grocer daruach. 


84 La Salle Street 


kauft man die bikkigiten 


Ballagelcjeine, 


Sajäte —* Sa über aa: 
— Save, 8 ee — 


Deffentlicyes 7 Notariat. 


Belmanktien mit tu "geheklene Be ande 


en oe ö Br 5 U 
Geueral-Mgentur ber Banfe-Linie 


weiiden Hamburg-Mentreal- rn > 
ma Rn Tri Te Ariane 
ANTON BEN ERT, 


Gensralagent, Rechtsconsulent & Nelar. 


Stridt weiter, 
.. Qualität, 


Alle denkbaren Artilel find bei uns zu haben. 


Preile den Seiten angemelien. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Danıpfihifffahrt ü) 
Baltimore nadı Bremen 
Burch bie bewährten » .uen Poſtdampfer erfter Claſſe: 

Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 


Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore jeden Mittwod, von Bremen 
jeden Bonneritag. 


Erfte Gajüte #60, #90 — 
Mad Sage der Yläatze. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, don 
dorzüglichiter Bauart, und ın allen Xpeilen bequem 


"7 — 
une uß. Breite 48 Fuß. 
ein 


ſche Beleuchtung in allen Raͤumen. 
eitere Austunft ertheilen die General⸗Agenten, 


A. Shumader & Go, 
Gay Str., Baltimore, Ma. 


% Mi. Eſchenburg, 
8 Fifth Ave.,, © 8 m. 
oder deren BL im Snlande, mal} 


Weihnadıte- 


GELD-SENDUNGEN !! 


nah Deutiland frei in’ Haus beforgt. 


Erbjdjaften, Ahead viie veiere — 


Schiffskarten! 


über alle Kinien zu biligiten Breifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dft Raudolpyh Str. Bönsbw 
Sonntags offen von 19-12 Ubr Bormittagd, 


ür Weihnachten!!! 
Geld- u. Packetsendungen, 
Schiffskarten von u. nach Europa 


—— beforgen —— 


Schnell, billig und fiher 


6. B. RICHARD & 60. 


62 Süd GElart Str. 


Genutags offen Don 10 bi# 12 Upr. bw 


Rah un» von 
DEUTSCHLAND 


üder Bremen, Hamburg und Antwerpen. 
Billeis— 
un Den billigiien Breiien. 
Sufernationafes Einwanderungs » Bureau, 


General Mgenten — * 
83 NORTH CLARK se CHICAGO, ILL. Ms8 


..%. 


SAN U 


BER FEST ITIEN FOL F 


Kii PER] RERRFR 


“lie 


u 


16. Dezember 1893. 


Winanzielles. 


The Oldest 0121867 
savings Bank 


ih Chicago. 
Mibentan 
* u ASSGEIATION 
Pa 


Randolph 


Betreiben 
ein allgsmeines 
BANK „ges CHAEFT. 


—— — 


m wird R 


1 aufwärts 
—— ange» 


„öufen e rauf bezahlt. 
Sepontoren Tönen 68 fo arrangiren, dag Ihre Fa⸗ 
wilien während ihrer Abweien heit Getd zieben fönnen, 
Berheircathete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Beid hinteriegen, das nur auf ihre eigene Atıs 
weijung ausbezaͤhlt wird. 
Brnsländiihe Wedrirl.— Weniel auf die Bank von 
Irland und ıhren Ziltalen von £1 und auft wärts. 
Geiättäftunden: 10 Uhr X sn bi8 3 Uhr lahm. 
Gamjtags: 19 = —— big 2 Ugr Nah. und von 
6 bis 8 Uhr Abend 


Bank ol Lommerce, 


184 La Salle Str. 
(THE TEXPLE. 


Capital, ..... . $900,008 


Unter direter Aufficht der Gtaatsbehörden. 


Depoſiten⸗ Contos. 


Die Bank gewährt liberale Accommodationen und iſt 
zur Aufnahne neuer Kuudſchaft ſtets bereit. 


Sparbanl-Departement. 


Sinien auf alle Einlagen von einem Monate und dam 
über werben am 1. Sanuay und am 1. Julı berechnet 


Wechſel, Credit-Brieft, 


Poſt ˖ Zahlungen. 
Auleihen auf Grundeigenthum. 
ermann —— Prafident. 


— Srok, Vice⸗Praͤfident. 
.Milder, Saijjirer. 1sjpimmbio 


„Die alte Sparbanf der Weitjeite.” 


Gegründet 1869. 


—I 


Trust Co. 


Bank und Safe Deposit Vaults. 


Sntereffen auf Depofiten arzahlt. — Bier nn 
Zahltage ım Jahre, 


geld auf Hrundeigenffum zu « . 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Srundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. —RX 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Eummen von 8500 auftwärt# 
auf erite Hyunsthefen auf Chicage Srundeigenthum. 
Bapiere zur fidern Capital» Anlage immer vorräthig 


E. S. BREYER & CO,, wu 
WILLIRM LOEB & 60, 
Verleifen Held “gie orım- 
E. G. Pauling, 
eigenthum. Erite Hypotheten 
101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 

Antwerpen, Rotterdam, Havre 
Erbschafts - Einziehunaen, Post - Ausstellungen etc, 
(incorporirt) 

— feld auf Niöhel. == 
Etaaten das größte Kavıtal befigen, fo können wir 
firt und madt Geldäfte nah dem Ba augefells 
Epredt und, bevor hr eine Anleihe macht. Bring 

Household Loan Association, 
Gegründet 1854, bie 

Wenn nicht, fpredt vor bei der 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 
Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
139 LASALLBESTR,, 
Verkaufen erfte Mortgages. Zarıt Giger 
145 fa Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
@eld zu verleihen auf Grund. 
zu verkaufen. PPRR 
G. FRISCHE & CO,, 
Passagescheine im Zwischendeck und 
Billig : — — und von Hamburg, Bremen, 
= a Plägen Europas. 
“Vollmachten mit coniulariihen Veglaubigungen. — 
Genutags offen bis 12 Uhr. Sa, mmj,Sm 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Qive., Zimmer 1, Lafe Biem, 
Keine Wegnabme, Feine Deffentlichfeit oder Derzäges 
ung. Da wir unter allen Sefeliiaften in den Ver, 
5 ud niedrigere Raten und längere Jeit gewähren, al# 
= Jemand in der Stadt. Uniere Seiellihaft ir 
| Icaftö-B 
ar Tee tan, Barden Men nal —— 
Eure Möbel-Receipts mit Gud. 
BER E5 wird deutsch gefprodien. 
85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lake Biem. 
Hauseigenthümer!! 
++ 
Sahlen Eure Diether ihre Miether 
City of Chicago Landiords Protective Ass’n. 
mer 625, Opera Soufje BIdg., 


er = Wafdinaton Etr. — 30 
02 Gleveland Une. 3 w 


‚Schukverein der Hausdefiker 


gegen fcleht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str, 
Bu. Sievert, 3204 Wentworth U». 
Branch zer. 794 Biilwantee Une. 
Ollices: as, 614 Raeine 4 
. 5 @isite,. 32548. Selten ot. 
szenf @eld zu verleihen auf verbeile 
x Chic .. oer Grundeigenthum, rüdz 
Altatert term, wenn gewünſcht; 25 
———— Darlehen zum Bauen. 
H. 0. STONE & CO., 206 ZaſSalle Str. 


6 Pr 
6 Do 
— — 


Redhtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHn L. Ropezss. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kebzie Building, 120 Randolph Str. 


Zimmer 901-907. 
k AESEREOEE 


JAMPOLIS, 8 
ongenecker & Jampolis, 

nan.e re ** 406, “THE TACOMA”, 

onftr., Ehicags. 1806m 


früher Staatöanwalt. 
adre lang Hilf3-Staatdanıwalt 


248 m il 2 


—— 


Weihnms chts Geſchenfe 


— — und — — 


Feſttags-Spielwanren 


werden zu Südſeite-Preiſen verkauft. 
Se wird kaufen: 


Eine hübſche Trompete, ein intereſſantes Geſchichten-Buch, ſingende Vögel, 
ſchreiende Katzen, bellende Hunde, eine hü bſche Puppe, hübſchen Schmuck für den 
Weihnachtsbaum, geſäumte Taſchentücher für Damen, mit Nan nenſchrift, feine Plüſch 
Streichholzhalter, Cologne-Flaſchen, ganzleinene Handtücher mit Borten, u. ſ. w. 


10e wird Faufen: 


Eine hübiche Spieluhr und Kette, einen hHübfhen Gummi:Ball, einen ſtarken eiſer⸗ 
nen Geldſchrank, eine hübſche gekleidete Puppe, einen muſikaliſchen Kreiſel, ein 
Paar Puppenſchuhe, Porzellan Puppenköpfe, aſſortirte Zinn-Thiere, Mund— 
harmonikas, hübſche Autographen, wollene Handſchuhe für Kinder, Buſennadeln 
für Damen, Taſchentücher, Gummi-Kämme, Spitzen-Kragen für Damen und Kin⸗ 
der, Kinderbuſchen u. ſ. w. 


21c wird faufen: 


Ein Lotto-Spiel, bewegliche Uhr, Menagerie enthaltend 3 Stüde, ein gute Schieß- 
gewehr, eine Mejling- Trommel, Zinn: Erpreß- Wagen mit Kutfcher, ein Zinn« Thees 
Service, eine Möbel-Garnitur, eine mufifaliiche Pmagan, ein hübiches hölgernes 
Bureau, eine hübjch befleidete Puppe, eine hübfche Puppe mit Bisque-Kopf und 
Leder-Körper, mechanifcher Eifenbahnzug, eijernes Pferd und Wagen mit Kutjcher, 
das wundervolle mehaniiche Zinn- Pferd, einen zinnernen Ofen, feidene Damen» 
Strumpfdänder, goldene Bufennadeln für Damen, gute Sandihuhe für Damen, 
Fvancy-Körde mit Cologne, ein bübjher Raudhaufiag, jeidene Halsbinden für 
Herren, hübiche Arbeits Körbe für Damen, ein Paar feine Hojenträger für Herren, 
ein Paar bübjche Manjetten- Knöpfe, feidene Tajchentüher für Herren und 
Damen, wollene Halötücher für Herren, Kinder-DMügen u. j. w. 


A3e wird Faufen: 


Eine volle Ausrüftung für Soldaten, großen eifernen Geldihranf, Wagen und 
Pierd, letteres mit natürlihem Haar, großer Zinn-Mildwagen mit zwei Pferden 
und Kutjcher, langen Ciienbahnzug, großen Reifefoffer, großen Handmwerfskaiten, 
ein hübjches Piano, Hübichen Buppenmwagen, feine Zimmer:Ausftattung, ganzwols 
lene Schulterihawls, großes Neitpferd, goldene Bufennadeln für Damen, feine 
feidene Strumpfbänder für Damen, PlüfchArbeitsfäjten, elegante Autographs 
Albums, Plifh:Schmudfäften, bübfhe Vafen, Kartenteller, Bisque- Figuren, 
Plüjkäjten für Tajchentücher, hübiche Gologne:Flafchen, elegante Geldtafchen für 
Damen, hübfche fächer, jeidene Tajchentücher für Damen und Herren, auch Hals« 
tücher, feine wollene Kopftücher für Damen, Kinderhauben, in Plüjch u. gefiridt ıc, 


73e wird faufen: 


Großen eifernen Eijenbahnzug, großen Wagen und Pferd mit natürlichem Haar, 
eleganten Ruppenwagen mit Sonnenihirm, große Bisque-Puppe mit lebernem 
Körper und beweglichen Augen, feine gewaichene Hemden für Herren, elegante Hos 
jenträger für Herren, ganzjeidene Halstücher für Herren, große türfifchsrothe Tifch- 
tüicher, feine mwollene Kopftücher für Damen, geftidte jeidene Tafchentücher für 
Damen, goldene Bufennadeln für Damen, hübjche Albums, Plüfch-Arbeitskäften 
für Damen, Toilettenfäjten für Herren, ganzwollene Kameelähaarshemben und 
Hojen für Damen und Herren, große Bisque- Figuren, Zancy Vajen ıe, 


„Santa Claus“ wird die Rinder während der 
ganzen Woche empfangen. — 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


416-424 Milwaukee Ave., 


Sonntags geſchloſſen. nahe Str, 


STERLING FURNITURE C0., 


9 & 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 
Chicagos nrößtes Bargain-Hans, 


Schlafzjimmer-Einrichtungen von $10.00 aufwärts. 
Buffet... . — 
Brüſſel Ceppiche, 506 u 


Neueite Mufter 
-. ee... ® 258e „5 == 


aufe 
märt#, 


aufs 
warts. 

auf⸗ 
waärts. 


Parlor-Sets 520 
founges .. .$ 
Solding: Betten... 620 


Schaufßelitühle... .82 50 auf 


warts. Ingrain ..... 
a =tühle. * 250 warte Augs, neuefte Diufter... 75e 4 a 


und Taufende anderer Bargaind. 
Kocöfen HB aufwärts. Varlor:Nefen zu allen Preifen. 


Ale Haushaltungs-Jegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 


G5 haar und $5 monatlich Faufen für $50 Möbel, 
Teppiche 1c. zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITÜURE CO. 


9 und 92 WB. Madifon Str., nahe Zefferfon Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


iai den Persinigten Staaten. 
APOLLO 


Beinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Sofen auf Beflelung gemacht für 31.00. 


Nicht michr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den —— Preis von 
für das Paar nad Maf gemadter Hjofen von iegend 
Steffen in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON, 
Güreins wegen Gampleh, mung 


2eagTdn 





